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KINOPOLIS Darmstadt
Goebelstraße 11
Infos & Tickets: 
(06151) 8705868 

Citydome Darmstadt
Wilhelminenstraße 9
Infos & Tickets: 
(06151) 29789 

 KINO IN DARMSTADT 

Mehr Infos im Kino und unter www.kinos-darmstadt.de

Die Tribute von Panem – Mockingjay Teil 1
Spielfilm, USA | Regie: Francis Lawrence | Darsteller: Jennifer Lawrence, Josh Hutcherson, Liam 
Hemsworth | Filmstart: 20. November 2014

Katniss Everdeen konnte von den Rebellen aus der Arena gerettet werden und in dem zerstört 
geglaubten Distrikt 13 in Sicherheit gebracht werden. Für die unterdrückte Gesellschaft wird 
sie zur heroischen Symbolfigur des Aufstands gegen das Kapitol. Als der Krieg ausbricht, der 
das Schicksal Panems für immer bestimmen wird, muss Katniss sich entscheiden: Kann sie 
den Rebellen rund um Präsidentin Coin trauen? Und was kann sie tun, um Peeta aus den 
Fängen des Kapitols zu retten und Panem in eine bessere Zukunft zu führen?

Windows Phone  
und webOS unter  
m.kino-ticketshop.de

Mobile-Ticketing per App
App Store:  
Stichwort „Kinopolis“

Erhältlich im
Google play Store
Stichwort „Kinopolis“

Pride
Spielfilm, Großbritannien 2014 | Regie: Matthew Warchus | Darsteller: Ben Schnetzer, George 
MacKay, Dominic West | Filmstart: 30. Oktober 2014

Um gegen Zechenschließungen und Privatisierung zu kämpfen, die Margaret Thatchers 
Regierung beschlossen hat, treten auch die Bergarbeiter eines walisischen Dorfs in den Streik. 
Unerwartete und nicht unbedingt willkommene Unterstützung erhalten sie von einer kleinen 
schwul-lesbischen Aktivistengruppe aus London, die für die Kumpel Spenden sammelt. Als die 
urbanen Exoten das Dorf besuchen, schlagen Vorurteile durch, herrscht zunächst Distanz, bis 
man entdeckt, dass es weit mehr Gemeinsamkeiten als Unterschiede gibt.

 KINO IN DARMSTADT 

rexFilmkreis- 
ArthouseSneak

Jeden letzten Mittwoch im Monat um 20:45 Uhr

Dr. Veit Etzold liest aus seinem neuen Thriller „Todeswächter“  
– Obskure Einblicke und Hintergundinformationen inklusive!

Di, 04.11.2014 um 19:30 Uhr

Mehr Infos im Kino und online

Vei t Etzold  
li ve bei uns!

Vom Obduktionstisch  
zum Schreibtisch –  

Das Krimi-Event im Kino! 

Der Vorverkauf 

läuft!

Interstellar
Spielfilm, USA 2014 | Regie: Christopher Nolan | Darsteller: Matthew McConaughey, Anne Hathaway, 
Jessica Chastain | Filmstart: 06. November 2014

Die Welt stirbt, Rettung scheint unmöglich. Mit einer letzten verzweifelten, Jahre währenden 
Weltraummission soll das unvermeidbar scheinende Ende doch noch abgewendet werden.  
An Bord befinden sich nicht nur die besten Wissenschaftler, sondern auch der Familienvater 
Cooper, dessen Beteiligung unerlässlich ist. Um die gewaltige Distanz rechtzeitig zu bewältigen, 
will man Wurmlöcher nutzen. Doch damit beginnen auch die Probleme.

Ruhet in Frieden – A Walk Among the Tombstones
Spielfilm, USA 2014 | Regie: Scott Frank | Darsteller: Liam Neeson, Dan Stevens, Boyd Holbrook | 
Filmstart: 13. November 2014

Acht Jahre, nachdem er betrunken zwei Mörder auf den Friedhof schickte, dabei aber auch eine 
Tragödie verursachte, ist Matt Scudder kein Cop und auch kein Alkoholiker mehr. Als Privat-
detektiv untersucht er jetzt den Fall einer entführten und dann brutal ermordeten Frau. Anfangs 
widerwillig, weil deren Mann Drogendealer ist, und die Tat womöglich damit in Zusammenhang 
steht. Doch je intensiver sich Scudder in die Tätersuche vergräbt, desto deutlicher wird, dass 
eiskalte Soziopathen für diesen Mord und andere verantwortlich sind.

Nightcrawler – Jede Nacht hat ihren Preis
Spielfilm, USA 2014 | Regie: Dan Gilroy | Darsteller: Jake Gyllenhaal, Rene Russo, Riz Ahmed | 
Filmstart: 13. November 2014

Obwohl Lou Bloom intelligent und engagiert ist, will es mit der großen Karriere nicht klappen, 
schlägt er sich als Dieb durch. Als er jedoch Zeuge eines Unfalls wird, den ein Tatort-Paparazzo 
für einen TV-Sender in Los Angeles dokumentiert, steigt Bloom in dieses Geschäft ein. Erst ama-
teurhaft und belächelt, dann zunehmend professioneller. Nachdem ihm Nachrichtenproduzentin 
Nina die ersten Bilder abnimmt, lernt Bloom schnell, was sich am besten verkauft. Und dafür ist 
er bereit, alle Grenzen zu überschreiten.

Ein Schotte macht noch keinen Sommer
Spielfilm, Großbritannien 2014 | Regie: Andy Hamilton, Guy Jenkin | Darsteller: Rosamund Pike, 
David Tennant, Billy Connolly | Filmstart: 20. November 2014

Als Doug, Abi und ihre drei Kinder von London zum Kurztrip ins schottische Hochland aufbre-
chen, um dort den 75. Geburtstag von Dougs Vater zu feiern, werden die Brüche im Familien-
leben schnell deutlich. Die getrennt lebenden Ehepartner streiten ständig, verstören die Kinder, 
die bei ihrem liebenswert-versponnenen Großvater Verständnis und Harmonie finden. Bei 
einem Ausflug an den Strand zeigt sich den Kindern, wie wunderschön, traurig und rätselhaft 
das Leben sein kann, das sie unerwartet mit einer großen Aufgabe konfrontiert.
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FILM AB 20.11.2014 IM KINO!
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Paradies. sPiel mir 
das lied vom anfang
Ein Liederabend von Jacob Suske 
und Maria Ursprung
Vorstellungen 01.11. | 08.11. | 13.11. | 27.11.

Hair
American Tribal Love-Rock Musical
Buch und Texte von Gerome Ragni und James Rado
Musik von Galt Dermot
Musikalische Leitung: Christoph Wohlleben
Regie: Sam Brown
Premiere 29. November 2014

staatstheater darmstadt
Georg-Büchner-Platz 1 | 64283 Darmstadt
Kartentelefon 06151.28 11-600

www.staatstheater-darmstadt.de
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„Gute Stube“: Stems (UK) & The Aesthetic Voyager (DA)    AVANTGARDE-KRAUTROCK

Film-P-remiere: „Istanbul United“ AUF DIE BARRIKADEN!

Favoriten des Monats

Pyramido (SWE), Ghost of Wem (DE), Golden Gorilla (DA)     HALLOWEEN OF DOOM

„Kellergymnastik meets Techattack“                KELLERATTACK

Eine unserer kleinen Festival-Perlen ist das „Halloween of Doom“ – diesmal in 
etwas gemütlicherem Rahmen im Knabenschulen-Keller. Wer auf scheppernden, 
düsteren und doomigen Sound steht, sollte sich die Gelegenheit, in diesen raren 
Genuss zu kommen, nicht entgehen lassen. Nebenbei wird der Release der Split-
LP von Golden Gorilla und Ghost Of Wem (via Per Koro und Meta Matter Records) 
gefeiert. Zusätzlich sind aus Schweden noch Pyramido angereist, um eine ihrer 
wenigen Deutschland-Gastspiele zum Besten zu geben.   (basf)
Klingt wie: Orange Goblin, Brutal Truth, Eye Hate God, Iron Monkey  

Bessunger Knabenschule (Keller) | Sa, 01.11. | 20.30 Uhr | 8 Euro

Die Fans von Beşiktaş, Fenerbahçe und Galatasaray gehen we ni g zimperlich miteinan-
der um. Zwar sind die Zeiten hass-geschwängerten Blutvergießens vorbei. Das liegt 
aber daran, dass bei den Istanbuler Derbys die Gästeblocks aus Sicherheitsgründen 
leer bleiben müssen. Umso erstaunlicher, was sich bei den Protesten im Gezi-Park 
im Mai/Juni 2013 ereignet hat: die (Ultra-) Fans der drei rivalisierenden Clubs gingen 
vereint und lautstark auf die Straße. Der Dokumentarfilm zeigt dieses Phänomen in 
ausdrucksstarken Bildern – und mit authentischem Ton (türkisch, englisch, mit deut-
schen Untertiteln). „Tayyip, istifa!“ ... „Tayyip (Erdoǧan), tritt zurück!“.    (ct)  
Programmkino Rex (Grafenstraße 18-20) | Do, 30.10, 20.30 Uhr (Premiere), weitere 
Vorstellungen: täglich von Fr, 31.10., bis Mi, 05.11., Zeiten auf www.kinopolis.de/rx  
6 - 8 Euro, P-Leser zahlen 1 Euro weniger, wenn sie „Tayyip, istifa!“ an der Kasse rufen.

Wache Ohren sollte man mitbringen für dieses Sounderlebnis – im positiven Sinne. 
Denn es wird experimentell und rhythmisch zugleich, wenn die englische Formation 
Stems ein breites Feld zwischen Instrumental-Soundtrack, Jazzrock-Elementen und  
repetitiven Krautrock-Anleihen ausbreitet. Das introvertiert über lange elegische 
Phasen, um plötzlich zu explodieren und dann wieder in den Urzustand zu verfallen. 
Die Streicherelemente der Musik übernehmen meist lokale Musiker – so auch  
diesmal. Man darf gespannt sein.   (obi) 
Klingt wie: Godspeed You Black Emperor, Amon Düül, Sun Ra, Glenn Branca,  
Yann Tiersen
Hoffart-Theater (Lauteschlägerstraße 28 a, im Hinterhof) 
Mi, 05.11. | 20.15 Uhr | 5 Euro

Wer die vorherige Halloween-Nacht überstanden hat, sollte sich dieses Event 
nicht entgehen lassen. Zwei der beliebtesten Veranstaltungsreihen Darmstadts 
treffen aufeinander. Die Fusion der Leidenschaft zweier Partymacher mit einem 
Ziel: Menschen ordentlich zum Wackeln zu bringen. Für die gemeinsame Leibeser-
tüchtigung sorgen die Macher von Techattack, Uff Légère (Wonnemusik) und DJ 
SanchoSun (Ponyhof), sowie Leo Yamane von Kellergymnastik an den Decks. Zu 
ihrem akustischen Programm gehören (Deep-) House und NuDisco mit Einflüssen 
aus Funk, Soul und HipHop. Schweißabweisende Outfits sind erwünscht – hier 
bleibt kein Auge trocken!   (tas)  

Schlosskeller | Sa, 01.11. | 22 Uhr | 5 Euro
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„Zucker“ Geburtstags-Sause SELBSTGEMACHTES JUBILÄUM

New Gary Burton Quartet (USA) KONZERT UND JAZZTALK

Favoriten des Monats

Darmstädter Aktionswochen gegen Antisemitismus 2014 AUFWACHEN!

„Darmstadt kocht“  NAHRUNGS- UND KONTAKTAUFNAHME

 
 
 
 

 

förderverein liberale synagoge 
darmstadt e.v. 

 

verein für erinnerungskultur 
                                                                    

                                                                                                                                                                                                                                                                   
kfeu 

                                                                                                           

Förderverein Liberale Synagoge Darmstadt
3. Darmstädter Wochen gegen 
Antisemitismus 2014 (09.10.2014 - 11.12.2014)

Zukunft braucht Erinnerung und Zivilcourage

BILDVORTRÄGE
          KINO
  KONZERT

 PODIUMSDISKUSSION

RUNDGÄNGE

    FILMABEND

 ZEITZEUGENGESPRÄCH

   GEDENKTAFEL

PODIUMSGESPRÄCH
Gefördert durch die bundesweiten „Aktionswochen gegen 
Antisemitismus“ der Amadeu Antonio Stiftung, Berlin
www.liberale-synagoge-darmstadt.de
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„Darmstadt kocht“ – zum zweiten Mal schon. Die Intention hinter dieser Aktion besteht 
darin, wildfremde Menschen mit unterschiedlicher Profession und Herkunft zum gemein-
samen gemütlichen Kochabend und Essen zusammenzubringen. Der Ablauf: Interessier-
te melden sich einzeln über die Webseite www.darmstadtkocht.de beim Veranstalter an. 
Anschließend werden sie in Zweierteams (und in Gruppen) gelost und bekommen einen 
von insgesamt drei Gängen zugeteilt, der dann selbst eingekauft, gekocht und zuhause 
serviert wird. Der gemeinsame Abend aller Teilnehmer (bei der Premiere waren es 80 
Leute!) klingt dann im Schlosskeller auf der „Hase spielt Indie“-Party aus.   (basf + ct) 
Verschiedene Küchen und Esszimmer in Darmstadt | Do, 13.11. | 18 Uhr (Schlosskeller 
ab etwa 22 Uhr) | Anmeldung kostenfrei, Spende erwünscht (Eintritt in den Schloss-
keller für Teilnehmer wie auch für Studierende frei, für alle anderen: 3 Euro)

Offenes Biertrinken, Crazy Shit Tombola, Video Punk – liebevolle Veranstaltungen 
mit schräg charmanten Namen. Typisch „Zucker“! Mit Eröffnung des „Zucker“- 
Ladens in der Liebfrauenstraße 66 wurden im Winter 2008 die Weichen für das vor  
kreativen Ideen sprudelnde Kultur-Kleinod im Martinsviertel gestellt. Das soll jetzt 
gefeiert werden. Das kleine Jubiläum des Vereins für Selbstmach-Kultur steigt im 
Weststadtcafé. Da ist nämlich auch genug Platz für DJ-Sets von Krete und den 
Rocky-Girls, die 12-Volt-Disco, Kurzfilme und Crazy Shit Tombola – die darf natürlich 
nicht fehlen!   (mn)  

Weststadtcafé (Mainzer Straße 106) | Fr, 07.11. | 20 Uhr | Eintritt frei

Im Oktober durften wir noch den fantastischen (und aus Darmstadt stammenden)  
Vibrafonisten Christopher Dell ankündigen, jetzt ist sein musikalischer Ziehvater  
Gary Burton an der Reihe! Burton revolutionierte mit seiner Idee, vier Schlägel anstatt 
zweien zu verwenden, nicht nur die Spielweise des Vibrafons. Er war auch Dozent am 
legendären Berklee College, wo er unter anderem Christopher Dell ausbildete. Bevor 
Gary Burton an diesem Abend mit seinem „New Quartet“ auf die Bühne tritt, wird  
Wolfram Knauer, Leiter des Jazzinstituts, mit den beiden Musikern ein bestimmt  
spannendes Interview führen.   (ll)  

Centralstation | Sa, 08.11. | 19 Uhr (Jazztalk in der Lounge, 1. OG), 20 Uhr (Konzert  
im Saal, 2. OG) | Eintritt frei (Jazztalk) bzw. 32,50 bis 42,50 Euro (Konzert)

Spätestens seit diesem Sommer ist klar: Der Hass auf Juden ist nicht aus Deutschland 
verschwunden. Oft versteckt er sich noch hinter Kritik an Israel, doch immer häufiger 
zeigt er seine alte antisemitische Fratze. Auch in Darmstadt muss die Neue Synagoge 
von der Polizei rund um die Uhr geschützt werden. Deshalb ist es zu begrüßen, dass der 
Förderverein Liberale Synagoge mit den Darmstädter Aktionswochen gegen Antisemi-
tismus (vom 09.10. bis 11.12.) ein Zeichen setzt und die unterschiedlichen Facetten 
des Themas beleuchtet. Insbesondere die prominent besetzte Podiumsdiskussion zum 
Thema „Antisemitismus heute – Antisemitismus 2.0: Ist Judenfeindschaft wieder en 
vogue?" (am 13.11.) verspricht aktuell und interessant zu werden.   (kzd) 
Weitere Veranstaltungen: www.liberale-synagoge-darmstadt.de 
Justus-Liebig-Haus (Große Bachgasse 2) | Do, 13.11. | 19.30 Uhr | 5 Euro
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We used to be Tourists (Köln)                                                          INDIE-POPFOLK

Ωracles (Berlin) + Support                                        AKUSTISCH UND KULINARISCH

Tanksgiving Peace Fest STONER-ROCK FESTIVAL

Favoriten des Monats

Ohrbooten (Berlin), Support: Besidos (DA)     „HIGHFIVE-JUGENDVERBÄNDEFEST“

Drei Jahre lang rauchten die Köpfe beim Jugendring Darmstadt. Der Anlass: Jugend-
liche mit Migrationshintergrund sollten mit einem Aktionsprogramm stärker in die 
städtische Jugendarbeit eingebunden werden. Der erfolgreiche Projektabschluss 
wird jetzt amtlich gefeiert. Auch schon für Kids ab 14 (der Jugendring macht's mög-
lich) wirbelt die Gypsy-HipHop-Truppe Ohrbooten aus der Hauptstadt mit ihrem wil-
den Reggae-Rap durch die Centralstation. Den Einheizer geben die nicht mehr ganz 
so jugendlichen Besidos mit ihrem Raki-getränkten Balkan-Pop-Rock.   (mn) 
 
Centralstation (Halle) | Fr, 14.11. | 20 Uhr | 7 Euro  
(bei Fünfer-Gruppen gibt's 2 Euro Rabatt pro Person)

In diesem ganzen „eher leise“-Segment mit elegischem Gesang geht irgendwie 
zusehends der Pop-Appeal verloren. Daher ist das Schöne an We used to be Tou-
rists aus Köln, dass man nicht nur leise vor sich hin wimmert, sondern immer 
wunderschöne und kraftvolle Pop-Harmonien raushaut. Das Trio tourt seit drei 
Jahren kräftig durchs Land und hat sich daher einen vollen Hut verdient, wenn es 
wieder heißt: „Der Eintritt zu den Konzerten ist frei, für die Künstler geht der Hut 
rum.“   (obi) 

Kaffeehaus Eberstadt (Heidelberger Landstraße 269)  
Sa, 15.11. | 20.30 Uhr | Eintritt frei (Spende erwünscht) 

Andi und Sepp vom Kulturverein „das Blumen” gehen mit ihrem Projekt „Anima-
listics“ in die nächste Runde. Das Konzept: Essen und Musik im Einklang. Während 
des Konzerts der von beiden sorgfältig ausgewählten Band, die meist noch ein Ge-
heimtipp ist, werden vorwiegend vegetarische Köstlichkeiten serviert. Nach dem 
gelungenen Auftritt der Mainzer Musikerin Mine kredenzen die „Animalistics“ mit 
der Berliner Band Ωracles akustische Vielfalt. Die fünf jungen Musiker bewegen 
sich frei zwischen psychedelischen Klängen im Stil der späten 1960er, Shoegaze 
und Afrobeat. Ihr werdet Euch köstlich amüsieren!   (tas)
Klingt wie: Tame Impala, Pond, Morgan Delt  
Hoffart Theater (Lauteschlägerstraße 28 a, im Hinterhof)  
Do, 13.11. | 20 Uhr | 15 Euro (inklusive Essen, nur Konzert: 10 Euro) 

Das Fat & Holy-Kollektiv stapelt wieder Boxen und Verstärker. Gleich sieben Bands 
aus dem In- und Ausland lassen zur dritten Auflage des DIY-Stoner-Rock-Festivals 
ihre Gitarren aufheulen. Das vielfältige Line-up reicht von psychedelischen Orgel-Trips, 
Blues-infizierten Riffs, die durch selbstgebaute Amps gejagt werden, bis hin zu heavy 
Wüsten-Sounds. Premiere: Erstmals dröhnt es auch im Keller auf einer zweiten Bühne! 
Entspannen können Trommelfelle in der Chill-out-Lounge – während man Schallplat-
ten-Stände durchstöbert und sich einen leckeren Snack inklusive hausgemachtem 
Likörchen gönnt.   (mn)
Mit dabei: Obelyskkh, Stonebridge, Hyne, Sativa Root, Sonora Ritual, Les Lekin, Giöbia   
 
Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) | Sa, 15.11. | 20 Uhr | 14 Euro 



AU G E N Ö F F N E R

    ·  Schulstraße 4  ·  Innenstadt Darmstadt  ·  www.klar-augenoptik.de

Schwarzer Kaffee. Zucker Brillen.
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Open Mike Eagle (USA), Arms And Sleepers (USA)                   HIPSTER-RAP

 „Die Leiden der Männer. Testosteron und andere Kleinlichkeiten“                     KINO

Favoriten des Monats

We Invented Paris (Basel)                                                                 INDIE, POP, ROCK

Ane Brun (Stockholm), Support: Alice Boman (Malmö)         SINGER-SONGWRITER
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Der polnische Film als Segment ist meist nur Kino-Gourmets bekannt, dabei gibt 
es zahlreiche polnische oder polnisch-stämmige Regisseure von Weltruf: Roman 
Polanski, die Wachowski-Brüder („Matrix“), Andrzej Wajda, Krzysztof Kieślowsk und 
viele mehr. Das Polen-Institut und das Programmkino Rex zeigen unter obigem Mot-
to jeweils montags vier tragikomische Film-Perlen aus Polen aus den letzten zehn 
Jahren. 17.11.: Mein Fahrrad (2012), 24.11.: Das Wetter für Morgen (2003), 01.12.: 
Das Spielfeld der Obdachlosen (2008), 08.12.: Testosteron (2007).   (obi)
Zum Inhalt der Filme mehr auf: www.deutsches-polen-institut.de/termine/aktuell 
Programmkino Rex (Grafenstraße 18-20) 
Mo, 17.11. bis Mo, 08.12. | jeweils 20.15 Uhr | jeweils 6 Euro

Die Jutebeutel dürfen wieder ausgepackt und die Hosenbeine hochgekrempelt werden. 
Hipster-Rapper Open Mike Eagle besucht die Stadt und beschert uns einen Abend 
voller New Wave of Rap aus Los Angeles. In bester Brainfeeder-Instrumental-Manier 
– zwischen glitchie zerhackten, teilweise mit SID-Sounds (aus dem C64) verfeinerten 
und mit knisternden Samples kombinierten Beats – werden uns Open Mike Eagles 
ausgeklügelte Wortfetzen die Gehörgange streicheln. Seine Veröffentlichungen unter 
anderem bei Labels wie Mush Records, Fake Four Inc. und Hellfyre Club sprechen für 
sich.   (basf)
Klingt wie: The Cool Kids, Samyiam, Computer Jay, Busdriver, Jonwayne 
Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) | So, 16.11. | 21 Uhr | 8 bis 10 Euro
Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 Tickets – online auf www.p-stadtkultur.de. 

Ihre ersten Bühnen waren die Straßen Barcelonas, an der Seite von Pop-Größen wie 
a-ha und Peter Gabriel beschallte sie wenig später bereits Stadien. Einen norwe-
gischen Grammy sackte Ane Brun nebenbei auch schon ein – von den ganzen Platin-
Verkäufen fangen wir gar nicht erst an. Auf diese ereignisreiche Karriere blickt die 
Sängerin und Komponistin mit ihrer aktuellen Veröffentlichung „Songs 2003-2013“ 
zurück. Die Retrospektive präsentiert die facettenreiche Musikerin mit norwegischen 
Wurzeln und Schweden-Pop-Appeal jetzt im Rahmen einer Solo-Akustik-Tour.   (mn)
Klingt wie: First Aid Kit, Feist, Cardigans 
Centralstation (Halle) | Di, 18.11. | 20.30 Uhr   
33,50 Euro (Sitzplatz) bzw. 28,50 Euro (Stehplatz)
Win! Win!  Das P verlost 3 x 2 Tickets – online auf www.p-stadtkultur.de.

Die Idee hinter We Invented Paris mutet in Zeiten steter Rationalisierung charmant an. 
Statt sich als Band auf das Nötigste zu beschränken, bläst Flavian Graber, der Kopf des 
Ganzen, seine Kapelle zu einem mehrköpfigen Kreativ-Kollektiv auf. Multiinstrumentelle 
Musiker in teils wechselnder Besetzung, Fotografen und Grafiker – sie alle sind Teil  
der Idee einer „Band“, die sich gerne außerhalb eingefahrener Musikbusiness- 
Kontexte bewegt. Die Indie-Folk-Truppe mit dem warmen Herzblut-Sound und  
leichten Hang zum Kitsch ist bereits zum vierten Mal zu Gast in Darmstadt. Jetzt  
erstmals mit dem neuen Album „Rocket Spaceship Thing“ im Gepäck.   (mn)
Klingt wie: Coldplay, Kettcar, Phoenix 
Centralstation (Saal) | Mi, 19.11. | 20 Uhr | 16 Euro 
Win! Win!  Das P verlost 3 x 2 Tickets – online auf www.p-stadtkultur.de.
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1. Heimspiel: Roller Derby in Darmstadt             ERST ANFEUERN, DANN ABFEIERN

Electric Love (Stuttgart)  PUNK-ROCK

Favoriten des Monats

Sweet Chilli feat. Bernd „Marty“ Wolf  CASH COUNTRY COVER

Ratttengold (HH), Support: Auxes (HH)  PUNK AT ITS BEST
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Die Reihe „Americana im Pädagog“ geht in die zweite Saison. Diesmal zu Gast: der It-Man 
der deutschen Johnny-Cash-Jünger-Szene, Bernd „Marty“ Wolf. Preisgekrönt mit seiner 
Band Texas Heat ist er derzeit solo unterwegs, unterstützt von Sängerin Eli sabeth Erle-
mann und zwei akustischen Gitarren. Marty pflegt persönliche Beziehungen zu Johnny 
Cashs Umfeld – und das spürt man beim Zuhören. Doch auch auf Zitate anderer Helden 
der amerikanischen Country-/Folk-/Rock-Szene dürfen wir uns freuen.   (ak)
Klingt wie: ein Bilderbogen amerikanischer Rootsmusic, von Johnny Cash bis Bruce 
Springsteen  
 
Theater im Pädagog (Pädagogstraße 5) | Do, 27.11. | 20 Uhr | 8 Euro

Bei manchen Bands passt’s halt einfach: Sie sind irgendwie sau sympathisch, knal-
len dir dann live ein schönes Brett ins Gesicht – und wenn du nachts im Bett liegst, 
geht dir diese eine verdammte Hookline nicht mehr aus dem Schädel. Electric Love 
gehören zu dieser seltenen Gattung. Das Zwei-Frau-zwei-Mann-Quartett aus Stutt-
gart sprüht nur so vor „Lass einfach da hoch gehen und abrocken“, vor allem Front-
röhre Denise hat dabei mehr Eier in der Hose als viele ihrer männlichen Kollegen. 
Dazu ein kühles Krone-Pils – das wird’n dufter Abend!   (pd)  

Goldene Krone (Saal) | Sa, 22.11. | 21 Uhr | 7 Euro

Der Ur-Hamburger Jens Rachut ist eines der letzten wirklichen Originale des klischee-
freien Punks. Seine Bands seit Anfang der 1980er-Jahre waren jeweils Speerspitze 
dessen, für was Punk im wirklichen Leben immer stand: ehrliche Wut auf die Kacke um 
einen rum. Und musikalisch war das erste Sahne. Die genialen Namen der Bands: Ange-
schissen, Blumen am Arsch der Hölle, Dackelblut, Oma Hans, Kommando Sonne-nmilch, 
Alte Sau. Seine neueste Band Ratttengold (mit alten Weggefährten) spielt jetzt quasi die 
„Golden Hits“ aus der ganzen Ära Rachut. Punk mit Hirn. Besser geht nicht!   (obi)
Klingt wie: Wipers, Leatherface, Turbostaat, Boxhamsters, EA80, Trend, Goldene Zitronen 

Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) | Mi, 26.11. | 20 Uhr | Abendkasse 10 Euro 
Win! Win!   Das P verlost 2 x 2 Tickets  – online auf www.p-stadtkultur.de.

Seit Anfang 2013 gibt’s in Darmstadt ein Roller-Derby-Team – jetzt haben diese Riot  
Rollers Darmstadt ihr erstes Heimspiel, gegen die Prague City Roller Girls. Da wird mäch-
tig was geboten: Sportlicher Fight auf dem Track, dazu Musik, Maskottchen-Halligalli, 
Merch und eine zertifizierte Derby-Kommentatorin. Und egal, wie der Bout ausgeht, gefei-
ert wird anschließend sowieso: Beide Teams plus Fans und Gäste treffen sich in der „Vil-
la“ zur After-Bout-Party und da spielt dann – Achtung! – die Darmstädter Band Rollergirls. 
Verrückt! Wer sich traut, kommt auf Rollschuhen ...   (pb) 
Bout: LLZ (Landesleistungszentrum , Kranichst. Straße 86) | Sa, 22.11. | 18 Uhr | 7 Euro
After-Bout-Party: Oetinger Villa (direkt gegenüber LLZ) | Sa, 22.11. | 21 Uhr |  
Eintritt mit Bout-Ticket kostenlos, ansonsten 3 bis 5 Euro (Du entscheidest!) 
Win! Win!   Das P verlost 2 x 2 Tickets  – online auf www.p-stadtkultur.de.
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Give (USA), Support: Dogchains, Skaggs (GER)                                         HARDCORE

„20 Years An Sibin“                                        JUBILÄUMS-WOCHENENDE

Favoriten des Monats

„Zeitschriftenhandel“  MAGAZINE AUS DEM UNTERGRUND

„Freebase Party & AK's Bday“ TECHNO/HOUSE
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Das An Sibin ist ein Urgestein Darmstädter Kneipenkultur. Seit 1994 können im 
gemütlichen Souterrain-Irish-Pub Guiness, Killkenny und weitere Spezialitäten von 
der „Grünen Insel“ konsumiert werden. Regelmäßige Live-Musik – auch von noch 
weniger bekannten lokalen Interpreten – war von Anfang an eines der Schwerpunkte 
des Programms. Eine feste Institution sind auch das jeden Dienstag stattfindende 
Pub-Quiz, „Sunday Sports on TV“ und Karaoke Abende. Das Geburtstags-Programm 
beinhaltet am Freitag eine Live-Music-Jam-Session „with well known faces from the 
last 20 years“, bevor am Tag darauf die Special-Karaoke-Party folgt.   (pr) 
 
An Sibin (Landgraf-Georg-Straße 25) | Fr, 28.11. + Sa, 29.11. | 21.30 Uhr | Eintritt frei 

Schreiben, zeichnen, kopieren – fertig ist das Fanzine. Fan- was? Magazine, die sich mit 
bestimmten (sub-) kulturellen Themen auseinandersetzen und von Fans für Fans ge-
macht werden. Ob Musik, Fotografie, Politik, Film, Fußball oder Mode – Grenzen gibt es  
bei den Heften aus dem Untergrund keine. Fanzines sind quasi Teil der Ursuppe unserer 
Pop-Kultur: Spex, Intro und auch andere Publikationen wurzeln genau in dieser Szene. 
Beim „Zeitschriftenhandel“, der 1. Darmstädter Zine-Messe, präsentieren kreative Ma-
cher ihre mit Leidenschaft gefüllten Hefte, bieten aber auch DIY-Workshops für Neugie-
rige an. Das P Stadtkulturmagazin ist natürlich auch dabei!   (mn)  
Du willst auch mitmachen und Dein Zine ausstellen? Dann schreib eine Mail an:  
knertzshows@gmail.com (Anmeldeschluss: am 11.11.). 
Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) | Sa, 29.11. | 14 bis 22 Uhr | Eintritt frei

Reine „Birthday-Partys“ sind ja als Clubereignis immer mit Vorsicht zu genießen, 
aber dies ist 1.) keine reine Geburtstagssause (nur im Kaminzimmer), gibt es 2.) 
ein wirklich cooles Line-up mit Teilen des grandiosen Freebase-Plattenladens  
aus Frankfurt und hat sich 3.) Alex Kloss als sympathischer Ponyhof-Macher  
(zusammen mit Hakan Sukur) echt ein Ständchen verdient.   (obi)
Line-up: Chris Wood, Meat, Markus Fix, Timo Soriano (DJ + Live Drums),  
Magdalena, Mig Gomez & Le Worschté  

Ponyhof (Mainzer Straße 106) | Fr, 28.11. | 22 Uhr | 7 Euro

Give aus Washington, D.C. beehren Darmstadt mit einem Tour-Zwischenstopp. Die 
Jungs würde man optisch eher in die verspätete „Summer of Love“- oder „Stoner“-
Ecke stecken, wenn ihr Sound nicht so grundlegend anders klingen würde. Give spie-
len authentischen Post-Hardcore, ausgegraben aus den Mid-Achtzigern, ohne jedoch 
angestaubt zu wirken. Was bei manchen Genre-Kollegen des Öfteren der Fall ist. Me-
lodisch verspielter, mit Pop-Elementen angereicherter Hardcore-Punk vom Feinsten. 
Unterstützt werden sie von Dogchains (Straight Edge Hardcore) und Skaggs („stump-
fer Stiefel-Hardcore“ aus Mannheim).   (basf)
Klingt wie: Minor Threat, Rites of Spring, Embrace, Fugazi 
 
Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) | Fr, 28.11. | 21 Uhr | 6 bis 8 Euro
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WLAN, kostenlos und für alle!
 In Darmstadt entsteht ein Freifunk-Netz 

Im Grunde ist es ganz einfach: freies, kostenloses 
Internet per WLAN für alle! Ein „Freifunk“ eben. Dafür 
werden möglichst viele Netzknoten (zum Beispiel ein 
WLAN-Router) gebraucht, die miteinander verbunden 
ein lokales Datennetz bilden. Jeder kann mitmachen: 
ein Kabel mit einem handelsüblichen Router 
verbinden, freigeben – und los geht’s!

Darmstadt ist seit Anfang des Jahres mit am Start in 
Sachen Freifunk, einer Initiative, die ihre Wurzeln in 
Berlin hat. Dabei besinnt man sich auf Urideen des In-
ternets wie freien Zugang, demokratische Strukturen, 
offenen Informationsaustausch und Ausfallsicherheit 
durch eine dezentrale Struktur. Die Darmstädter Frei-
funker haben sich beim Chaos Computer Club einge-
funden, der sein Domizil im Johannesviertel hat. In der 
sogenannten „Trollhöhle“ kann man vorbeischauen und 
sich zum Selbstkostenpreis (es geht bei 15 Euro los) 
einen passenden Router organisieren – oder ein pas-
sendes Gerät einrichten lassen.

Das entstehende lokale Netz – aktuell gebildet von 
etwa 35 Knoten – kann man sich wie eine vielfältige 
Walkie-Talkie-Verbindung vorstellen. In Zeiten von 
Telefon-Flatrates vielleicht nicht so interessant, aber 
wenn es zu Dingen kommt wie lokale Video- oder Ra-
dioübertragungen, ohne Belastung des persönlichen 
Datenvolumens, dann wird der Nutzen schon greifbarer.

Ziel ist, ganz Darmstadt mit einem freien WLAN-Netz 
abzudecken. Dazu braucht es alle 50 Meter einen 
funkenden Router – mögliche Teilstrecken werden zur 
Zeit über bestehende Internetverbindungen abgefedert. 
Aber das langfristige Ziel ist ja eine Unabhängigkeit 
von den kommerziellen Anbietern. Internet als Gemein-
gut. Lange Strecken können mittels Richtfunktechnik 
überbrückt werden. Eine denkbare Lösung, um Darm-
städter Vororte an das schnelle Internet anzukoppeln 
oder in Zukunft die verschiedenen Freifunk-Netze zu 
einem großen bundesweiten Bürgernetz zu verweben 
(Inter-City VPN); regional passiert das bereits.

Jeder kann Dienste im selbstverwalteten Freifunk-
Netz kostenlos benutzen und sogar anbieten. „Durch 
die dezentrale Struktur des Netzes ist es deutlich 
resistenter gegen Zensur und Überwachung im Ver-
gleich zu den zentralen Infrastrukturen im Internet. 

Eine Registrierung mit persönlichen Daten ist dadurch 
auch nicht nötig, der Zugang kann kostenlos und an-
onym erfolgen“, erklären Ana Barroso und Christian 
Röder, zwei von aktuell etwa zehn Darmstädter Frei-
funkern.

Klingt fast zu gut, um wahr zu sein: Internet überall 
und ohne Login. Da wird einem jahrelang gepriesen, 
dass man sein WLAN verbarrikadieren soll – und dann 
kommen da so ein paar Leute her und sagen: „Mach 
auf!“ oder „Hier! Freies Internet!“. Natürlich sollte man 
bei privaten Aktionen wie Bestellungen und Online-
Banking weiterhin die üblichen Sicherheitsvorschriften 
beachten. Kniffe, die Sicherheitstechnikerin Ana und 
Programmierer Christian auch in kostenfreien Kursen 
vermitteln.

Selbst die Stadt Darmstadt hat jüngst beschlossen 
prüfen zu lassen, wie es – mit oder ohne Kooperation 
mit kommerziellen Anbietern – freien Internetzugang 
im Stadtgebiet geben könnte. Die Idee des frei verfüg-
baren Internets zieht also weite Kreise.

Kostenlos, selbstverwaltet, rechtlich sicher
Das Hauptproblem (bei freien Netzwerken), die so 
genannte Störerhaftung [siehe Infobox], vermeidet 
Freifunk durch abhörsichere, also verschlüsselte 
Verbindungen (VPN) ins große Netz über Länder, die 
gesellschaftlich und von der Gesetzeslage her bereits 
einen Schritt weiter sind. Natürlich ist es weiterhin 
illegal geschützte Inhalte zu laden, nur ist dafür die 
ausführende Person haftbar, nicht der Anbieter des 
freien Zugangs!
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01.11. SA WIZO / SUPPORT: SCHMUTZKI

01.11. SA THE HIDDEN CAMERAS /  
  PITCHTUNER

01.11. SA LET‘S GO QUEER!  

02.11. SO MUTTER

02.11. SO OWLS BY NATURE /  
  THE LION AND THE WOLF

04.11. DI KATRIN BAUERFEIND

05.11. MI OF MICE & MEN / SPECIAL GUESTS: 
  CROSSFAITH / COLDRAIN

05.11. MI ROB LYNCH / SEÁN MCGOWAN 

06.11. DO EMPOWERMENT / AYS / NO TIME 

06.11. DO BLOOD RED SHOES / TIGERCUB

07.11. FR ROCKY VOTOLATO / MAT REETZ /  
  U.A. (WALHALLA SPIEGELSAAL)

07.11. FR LOCOMONDO

08.11. SA LACUNA COIL / MOTIONLESS IN  
  WHITE / DEVILMENT

09.11. SO THE MAJORITY SAYS

10.11. MO JESPER MUNK / IMPALA RAY

10.11. MO HATEBREED / NAPALM DEATH

10.11. MO OLIVER POLAK  
  (WALHALLA SPIEGELSAAL)

11.11. DI KLAXONS / FENECH-SOLER

13.11. DO MONTREAL / ELFMORGEN

14.11. FR SCHLACHTHOF-FILM DES MONATS: 
  20.000 DAYS ON EARTH (NICK  
  CAVE) (MURNAU FILMTHEATER)

14.11. FR WINTER OF RIESENLÖVE - TAG 1  
  FEAT. EGOTRONIC / CAPTAIN CAPA  
  / FUCK ART, LET‘S DANCE / U.A. 

14.11. FR WINTER OF RIESENLÖVE - TAG 2  
  FEAT. FEINE SAHNE FISCHFILET /  
  NEONSCHWARZ / FINDUS / U.A.

17.11. MO MAXIM / HELEN KAISER

18.11. DI THURSTON MOORE

19.11. MI CALIFORNIA BREED 

19.11. MI THE ADICTS / BONSAI KITTEN

22.11. SA BOUQ.TRIP

27.11. DO MACHINE HEAD

26.11. MI WHERE THE WILD WORDS ARE.

28.11. FR MOOP MAMA

29.11. SA I HEART SHARKS / HEINRICH

30.11. SO SONGS OF GASTARBEITER

schlachthof-wiesbaden.de

Unser komplettes Programm  
findet ihr im Internet unter
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Wer übrigens denkt, dass wenigstens in der Darmstäd-
ter Innenstadt überall schon schnelle Zugänge vorhan-
den sind, liegt falsch. Und selbst trendige Quartiere 
wie das Martinsviertel hinken teilweise hinterher. Hier 
kann ein Freifunk-Netz Abhilfe schaffen. Das lokale 
Netz (Meshing) verteilt die Gesamtlast und stellt so 
ungenutzte Ressourcen zur Verfügung.

Die freiwillige Initiative macht deutlich: Frei zur 
Verfügung gestelltes Know-how, kostenlose lokale 
Beratung und soziale Vernetzung sowie klug ange-
wendete vorhandene Technik machen auf lange Sicht 
die im Vergleich zu hohen Kosten für privat genutzte 
Internetzugänge obsolet. Es braucht dazu nur den 
Willen, vor Ort mitzumachen, indem man einen Router 
einstöpselt.

Text: Clemens Beier | Gestaltung: Sandra Wittwer

Techie-Glossar

Störerhaftung: Wer privat einen offenen Zugang zum 
WLAN anbietet, läuft Gefahr, für illegale Aktivitäten 
anderer Leute geradestehen zu müssen. Freifunk 
kämpft dagegen und ist mit der angebotenen Struk-
tur und dem politischen Willen unbehelligt.

VPN: Quasi eine abgesicherte Extra-Straße auf dem 
„Daten-Highway“, die den Internetzugang bis nach 
Holland und Schweden führt und dort Informationen 
des Internets bereitstellt. Auch die Übertragungen 
von Router zu Router sind damit gesichert; nicht je-
doch die direkte WLAN-Verbindung zum Computer. 

Inter-City VPN: abgesicherte, regionale Verbindungen 
zwischen den Freifunk-Netzen

Die aktuelle Entwicklung des Darmstädter Freifunk-
Netzes lässt sich online in Echtzeit auf einer Karte 
verfolgen: http://map.freifunk-darmstadt.de 

Die Freifunk-Initiative Darmstadt trifft sich jeden 
1. und 3. Montag im Monat sowie jeden 2. und 4. 
Mittwoch in den Räumen des Chaos Computer Club 
Darmstadt in der Wilhelm-Leuschner-Straße 36 (am 
Ende des Hinterhofs die Metalltreppe nach oben). Das 
nächste Treffen ist am Montag, 03.11., um 19 Uhr. 
Aktuelle Termine und weitere Infos unter 
www.freifunk-darmstadt.de

ANZEIGE
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Uff de Gass
 Folge 1: Das Leben und Wirken auf Darmstadts Straßen 

Obdachlosen und Bedürftigen helfen in Darmstadt. Ein Leben, fern von Luxusproblemen und gesellschaftlichen 
Normen. Mit der Artikel-Serie „Uff de Gass“ wird ein Thema aufgegriffen, das praktisch „auf der Straße liegt“, 
aber oftmals übersehen wird. Augen auf, heißt die Devise! Wir möchten einen Anstoß geben, die kreativen, 
zuweilen wundersamen und sympathischen Menschen, die – fern von organisiertem Betteltum – in Darmstadt 
auf der Straße leben, stärker (und vielleicht auch wohlwollender) wahrzunehmen.

In Deutschland leben 280.000 Menschen auf der 
Straße, Tendenz: steigend. In Darmstadt sind es um 
die 200 Menschen, überwiegend Männer. „Wenn du 
auf der Straße lebst, sind es – noch mehr als in der 
bürgerlichen Gesellschaft – die kleinen Dinge im Le-
ben, die es lebenswert machen“, erklärt Dieter Panus 
alias „Kona Rainbow“ oder „Rainbow Dieter“, wie er 
sich selbst nennt. Er tingelt zwischen Heidelberg und 
Darmstadt und ist ein erstaunlich kreativer Geist mit 
einem besonderen Talent zu malen (mehr über „Rain-
bow Dieter“ in der nächsten Ausgabe).

Doch wie geht ein Mensch damit um, wenn die „klei-
nen Dinge“ – ein gutes Gespräch, ein warmer Kaffee, 
ein Stück Apfelkuchen – nicht alltäglich sind? Und 
ihr Fehlen einerseits ein Gefühl von Leere vermittelt, 
andererseits die Freiheit gibt, die sich so manch Nor-
malbürger in seinem durchgetakteten Leben zwischen 
Job, sozialen Medien und ständiger Erreichbarkeit naiv 
wünscht? Ist der Weg zurück ins bürgerliche Leben 
also überhaupt erstrebenswert?

Face it! Offenheit ohne Berührungsängste
Dass Menschen nicht gleich genauer hinsehen und darauf 
eingehen, wenn ihnen ein auf der Straße lebender Mensch 
begegnet und nach Kleingeld bittet, bedeutet nicht, dass 
es ihnen zwangsläufig egal ist. Oft liegt es darin begrün-
det, dass sie in der Hektik des eigenen Alltags die Situati-
on der auf der Straße lebenden Menschen nicht begreifen 
und sich selbst nie in solch einer Situation sehen können. 
Nach dem Motto: „Mir würde das nie passieren.“

Eine Frau in Darmstadt, die sich in die obdachlosen und 
bedürftigen Menschen in Darmstadt hineinversetzen 
kann, ist Tina Benz. Sie rief die Aktion „Obdachlosen und 
Bedürftigen helfen in Darmstadt“ ins Leben und steht 
seit Dezember 2013 jeden Sonntag zwischen 13 und 15 
Uhr mit den weiteren ehrenamtlichen Helferinnen Annett 
Bauer-Kesberger, Conny Eroina, Raffaela Prencipe und 
Heidi Peters am Europaplatz. Dort treffen sie auf Men-
schen, die wenig bis nichts besitzen und sich über „die 

kleinen Dinge im Leben“ und die Tatsache, ganz unvorein-
genommen behandelt zu werden, freuen. Das meistern 
die ehrenamtlichen Helferinnen ohne Scheu, aber auch 
mit der manchmal nötigen Distanz.

Ehrenamtliche Hilfe – fernab von Egoshooting und 
Selbstbereicherung
Tina Benz und ihre Helferinnen organisieren sich über 
die gleichnamige Facebook-Gruppe „Obdachlosen und 
Bedürftigen helfen in Darmstadt“. Jeden Montag wird 
innerhalb der Gruppe für den darauffolgenden Sonntag 
eine Liste mit den nötigsten Dingen zusammengestellt, 
die das Leben der Menschen Uff de Gass angenehmer 
werden lassen: Duschgel, Rasierer, ein Haarschnitt von 
einem ehrenamtlichen Friseur, Kleidung, Hundefutter 
und natürlich Lebensmittel – auch frisch gekochte 
Mahlzeiten. Schicksale werden thematisiert, Ideen zur 
Hilfestellung gebündelt und Lösungen benannt, um 
weitere Notwendigkeiten in die Wege zu leiten.

Der persönliche Dialog mit den Menschen vor Ort ist 
dafür die Voraussetzung. Eine ältere Dame freute 
sich einmal besonders über den Besuch eines Sohnes 
der Engagierten, der sie, wie sie selbst sagte, an ihre 
Enkelkinder erinnere. Zu diesen habe sie leider schon 
längere Zeit keinen Kontakt mehr. Warum, das lässt 
sich nur vermuten. Denn hinter all 
diesen Menschen stehen 
individuelle Lebensge-
schichten und Schicksale. 
Ihre Geschichten erzählen 
wir in unseren nächsten 
Ausgaben.

Idee + Text: Sabrina-Anna Hänsel  
Fotos: Jan Ehlers
Illustration: Hans-Jörg Brehm
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Empathie gibt es nicht im App Store

Du möchtest helfen? Dann komm in die Gruppe 
„Obdachlosen und Bedürftigen helfen in Darmstadt“ 
auf Facebook und werde ein Teil der Gemeinschaft. 
Helfen ist kein großer Aufwand und frei von Zwang 
und ständiger Anwesenheit. Schon eine Kleinigkeit 
aus Deinem Kleiderschrank kann ein Lächeln zau-
bern, ein selbst gebackener Kuchen den Magen fül-
len und dabei viel Wärme geben. Gerade in der nun 
nahenden kalten Jahreszeit sind Kleiderspenden  
für kältere Tage immer gerne gesehen.

Was: Obdachlosen und Bedürftigen helfen in 
Darmstadt
Wo: Europaplatz Darmstadt am Hauptbahnhof
Wann: Jeden Sonntag von 13 bis 15 Uhr

www.facebook.com/groups/Odachlosen.helfen/

Betreuung von Obdachlosen in Darmstadt

In Darmstadt gibt es folgende Wohnheime für  
Obdachlose:

Das Wohn- und Übernachtungswohnheim der 
Diakonie: Das Übernachtungsheim der Diakonie 
Darmstadt im Zweifalltorweg 14 bietet eine 
24-Stunden-Anlaufstelle für obdachlose Men-
schen (hauptsächlich Männer). Bereits 2001 wur-
de in Darmstadt ein Team geschaffen, das sich in 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Einrichtungen 
und Verbänden um die Betreuung von Obdachlosen 
kümmert. Dazu gehört auch die Akutversorgung.

Das Frauenübergangswohnheim, Diakonie Darm-
stadt in der Otto-Röhm-Straße 26 hilft auch ob-
dachlosen Frauen in Not.

Der Verein Horizont e. V. hat Unterbringungsmög-
lichkeiten in der Rheinstraße 312, in der Bismarck-
straße 100 und für obdachlose Familien in der 
Nieder-Ramstädter-Straße 61.

Das Büro für Sozial- und Wohnberatung am Steu-
benplatz 2 betreut die Wohn-Container in der Grä-
fenhäuser Straße 157. Unter der Telefonnummer 
(06151) 133277 ist die Obdachlosenstelle beim 
Amt für Soziales und Prävention erreichbar. Außer-
halb der Dienstzeiten kann man sich an das Dia-
konische Werk, Zweifalltorweg 14 unter (06151) 
926250 wenden.

An all diese Adressen können sich auch Bürge-
rinnen und Bürger wenden, die den Eindruck ha-
ben, ein Obdachloser brauche Hilfe. Oder direkt an 
die örtliche Polizeidienststelle – in Darmstadt: das 
1. Polizeirevier unter (06151) 969 3610.

GESELLSCHAFTLICH_19
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Man waas es net – un aach net die fraa. Denn was 
kann uns der „Datterich“ noch sagen, wenn der Dia-
lekt, in dem er geschrieben worden ist, nur noch sehr 
eingeschränkt in Gebrauch ist? Der „Datterich“ von 
Ernst Elias Niebergall stellt Leute heute vor die glei-
chen Probleme wie sie Generationen von Schülern mit 
Stücken von William Shakespeare hatten: Wer sagt 
was, was heißt das und was sind das für seltsame 
Figuren? Niebergall wie Shakespeare zeichnen ein 
dezent übertriebenes Bild ihrer Zeit mit Archetypen 
und einem Narren, der etwas außerhalb der Gesell-
schaft steht, diese versteht und kenntnisreich be-
schreibt. Und in ihr zum eigenen Nutzen agiert, aber 
entweder nicht Willens oder nicht Könnens ist, sie 
beherrschend zu manipulieren. Im großen Gegensatz 
zu Shakespeare hat Niebergall jedoch seinen weisen, 
aber fehlbaren Narren zur Hauptfigur gemacht, den 
Datterich.

Wenn beides schwer zu verstehen ist – wieso be-
schäftigen wir uns also mit Shakespeare und nicht  
mit Niebergall? Meine Vermutung ist, es liegt – auch –  
am Dialekt. Nun sind zumindest Dialektanklänge aus 
unserem Alltagsleben nicht wegzudenken, selbst weg-
reden klappt nicht immer. Im Gegensatz etwa zu Bay -
ern und Norddeutschen greifen die meisten Hessen,  
so mein Eindruck, auf die ihnen gegebene Variante des 
Hochdeutschen zurück und nutzen ihre dialektal ge-
prägte Alltagssprache eher verschämt in der Öffent-
lichkeit. Hat das Hessische also ein Imageproblem  
und wird deswegen nicht mehr, zumindest nicht in  
einer städtischen Öffentlichkeit, gepflegt?

Um dieser Frage nachzugehen, habe ich eine kleine, 
absolut nicht-repräsentative, aber anonyme Umfrage in 

meinem Freundes- und Bekanntenkreis gestartet, die 
sowohl allgemeine Fragen zum eigenen Zu- und Um-
gang mit Dialekt als auch zum Datterich-Hessisch um-
fasste. Mehr als die Hälfte der 102 Angeschriebenen hat 
einen ausgefüllten Fragebogen zur Verfügung gestellt.

Um es kurz zu machen: Fast alle Dialektversteher 
mögen mehrere Dialekte. Eindeutige Dialektsprecher 
sind eher auf den eigenen Dialekt fixiert. Dem Dialekt 
wird Kompetenz in den Bereichen „Schimpfen“ und 
„Alltagsgespräche“ zugetraut, weniger bei komplexen 
Sachverhalten. Die Selbsteinschätzung des Bildungs-
grades, die Dialektsprechfähigkeit oder das Dialekt-
verständnis haben nichts miteinander zu tun. Wenig 
beliebt ist Sächsisch, mit Plattdütsch können viele – 
und die Palette von Reaktionen auf Datterich-Hessisch 
ist vielfältig: von „Albtraum“ bis zum „identitätsstif-
tendem Merkmal“ war alles vertreten.

Richtig intensiv oder gar liebevoll waren knapp ein 
Viertel der Fragebögen ausgefüllt. Diesen verdanke ich 
Erkenntnisse wie beim Thema „Dialekt für Zärtlich-
keiten geeignet“, dass selbst „Hochdeutsche“ bei der 
Ansprache „mein herzgebobbeltes Drecksschübsche“ 
schwach werden können. Hingerissen hat mich bei 
den von mir geforderten Assoziationen zum Datterich-
Deutsch die folgende Antwort: „Darmstadts Kern- 
Kultur der älteren Generationen vor Einfall der Technik 
in die Gesellschaft; Ein mystisches Zusammenspiel 
von Halbwissen und ernst zu nehmenden Argumenten; 
Ein minimalistisches Sprachgebilde, welches komple-
xe Zusammenhänge auszudrücken erst ermöglicht; 
Süße Wortspielereien, schmeichelnd wirken sie und 
trügerisch verzaubern sie.“

Was soll ich da noch sagen, außer:

a) wer hat dieses letzte Zitat verfasst, kann ich die 
Telefonnummer haben?

b) ein fest und breit verankertes Imageproblem lässt 
sich dem Datterich-Hessisch anhand der getroffenen 
Aussagen nicht bescheinigen. Ein gutes Drittel der 
Antwortenden haben positive („Direktheit“) bis sehr 
positive („ganze Schönheit des Dialektes“) Assoziatio-
nen. Ein weiteres Viertel reagiert verhaltener, aber nur 
ein Fünftel bewertet Hessisch negativ („klingt doof“, 
„geeignet für Eintracht-Frankfurt-Fans“).  

 Datterich-Kolumne, Folge 5: Niebergall in Schule und Theater! 
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| aufschnitt | arche -der bioladen |
| atelier baader | atelier eva korn |
| blumen am riegerplatz | cantinho
de portugal | copy watz | courage |
| devaldés | eigenart | georg büch-
ner buchladen | grüner salon |
inch&cm | initiative lebendiger
kantplatz | le café bleu | lejlas | 
| lesezeichen | mediation boros | 
| mimikie | nähatelier | optiker 
resch | petri | pompadour |
schicke blumenmeisterei | schloss-
gartencafé | schmitthut | schmuck-
manufaktur kneist | schöne sachen
| von nebenan | ubuntu | weinkon-
tor | ...werkstoff by doris laubner | 

wir erleuchten das martinsviertel.
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Jedoch, selbst viele der Dialektliebhaber, sehen die 
eigene Sprechfähigkeit kritisch. Diese Erkenntnisse 
lassen mich das von mir (Jahrgang 1963) vermutete 
Imageproblem differenzierter betrachten. Geht es gar 
nicht um das heutige Image, sondern gab es in den 
1970 / 80er-Jahren einen generationellen Bruch im 
Dialekterwerb? War damals die Zeit, in der eine „Alten-
sprache“, benutzt von „alten / älteren Männern“, nicht 
mehr attraktiv erschien?

c) Shakespeare ist ja schön und (sehr) gut, aber so 
wie die – nicht immer einfache, Einfühlungsvermögen 
voraussetzende – Aneignung seiner frühneuzeitlichen 
Werke uns heute bereichert, brauchen wir auch Nie-
bergall in Schule und Theater! Datterich-Hessisch-
babbelnde, -bräbelnde, -räsonierende und –lebende 
Figuren mit ihren charakterlichen Zuspitzungen er-
möglichen gerade durch ihren lokalen Kontext und ihre 
Verortung im Alltagsleben eine Übertragung auf heuti-
ge Posen des sozialen Miteinanders. Der Datterich als 
Politberater, Dummbach als Aktienanalyst oder Marie 
als Emanze – all dies sind mögliche Assoziationen 
und Zugänge zum „Datterich“. Nur die Kartenrunde als 
Think-Tank, da scheut auch meine Vorstellungskraft 
zurück!

In diesem Sinne und in Variation eines der berühm-
testen Zitate aus dem „Datterich“ verbleibe ich jetzt 
endlich, weil ich hab heit schon de ganze Obend so  
en vasteckte Dorscht …

Text: Anette Neff (Südhessin, Historikerin, anglophil und trinkfreudig)
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 Das Kazoojón  

jede Hand tasche passt. Die „Basic“-
Größe des patentierten kleinen 
Instruments liegt bei 140 x 110 x 60 
mm und hat das Design einer Bass 
Drum: Es besitzt allerdings zwei 
Schalllöcher und ist komplett aus 
Birke-Flugzeugsperrholz gefertigt, 
meistens aus bunt angemaltem.

Um auf das Kazoojón aufmerksam 
zu machen, hat der Erfinder und 
Betreiber des eigens gegründeten 
Labels „Tchakka Tchakka“ ein wit-
ziges, fast siebenminütiges, Video 
gedreht, in dem bekannte Darm-
städter Persönlichkeiten (Phoenix, 
Piepsel) an bekannten Darmstädter 
Orten (Herrngarten, Innenstadt) das 
hölzerne Klangwunder in Szene set-
zen: www.youtube.com, im Suchfeld 
„Kazoojón“ eingeben.

Stephan Sprengel beweist mit 
seiner patentierten Erfindung mal 
wieder, dass Darmstadt ab und zu 
doch der Nabel der Welt ist. Denn 
in Heinertown wurde neben dem 
Science Slam auch das Kazoojón 
erfunden! Das Kazoo...was? Genau 
das habe ich mich auch gefragt. Die 
Erklärung: Ein Kazoojón ist eine Mi-
schung aus zwei Instrumenten, dem 
Kazoo und dem Cajón. Das Kazoo ist 
eine Ansingtrommel und auch als 
Membranophon bekannt. Wohl eher 
schon mal gesehen und gehört hat 
man das Cajón, eine Kistentrommel, 
die urspünglich aus Peru kommt.

Mit einem funktionalen wie ein-
fachen Produktdesign hat der Darm-
städter Stephan Sprengel einen por-
tablen Musikmacher erfunden, der in 

Crowdfunding-Feierchen

Erfinder Stephan Sprengel be-
gleitet seine Crowdfunding-Kam-
pagne mit einer kleinen Feier am 
Samstag, 15.11., ab 11 Uhr im 
„Zucker“ in der Liebfrauenstraße 
66. Dort kann man dann unter 
anderem Kazoojónes testen, 
musikalische Sessions sind gep-
lant, es gibt ein Gewinnspiel (na, 
was wird wohl der Hauptgewinn 
sein?) – und zur Bekanntgabe der 
Gewinner gegen 19 Uhr werden 
zwei Überraschungs-Singer-
Songwriter zum Ausklang auf-
spielen. Der Eintritt ist frei.

www.indiegogo.com/project/
preview/9f337336

Was rappelt in der Kiste?
Rhythmus ist eine Sprache, die 
jeder versteht. Auf der Website 
www.kazoojon.com werden so auch 
gleich Fortbildungen für Lehrer, 
Erzieher und Firmen angeboten. 
Mit Bewegung, Gesang und einer 
Kazoojón in den Händen lassen sich 
die eigene Koordination und Kon-
zentration nämlich prima fördern.

Bisher gibt es nur wenige Exem-
plare der Mischung aus Ansing- und 
Kistentrommel, made in Darmstadt. 
Um eine Kleinserien-Produktion zu 
stemmen, setzt Stephan Sprengel 
auf Crowdfunding (aktuelle Infos 
über die Kazoojón-Website). Wir 
wünschen ihm Glück dabei! 

Text: Anne-Katrin Kolb | Foto: Jan Ehlers
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Kommen und Gehen
 Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel und Gastronomie    

Butter, Brot & Peitsche
Neuigkeit: Wer mal wieder wie bei Oma oder Muttern speisen möch-
te, bekommt bald die Gelegenheit dazu. Denn das „Tasty Donuts“ am 
Mathildenplatz bekommt internen Zuwachs und integriert das neue 
Partnerkonzept „Butter, Brot und Peitsche“. Serviert werden Stullen 
aller Art und bodenständige, einfache Suppen. Auf 81 qm wird gera-
de kräftig renoviert, um eine gemütliche Atmosphäre zu schaffen: 
Steinwände wechseln sich mit naturbelassenen Hölzern ab, das 
Mobilar ist im Herrenzimmer-Stil mit 50er-Jahre-Tapete gehalten. 
Neueröffnung soll am 11.11. gefeiert werden.  
Ort: Mathildenplatz 1, Innenstadt | www.facebook.com/butter-
brotundpeitsche und www.butterbrotundpeitsche.de 

Eintagsladen #10
Neuigkeit: Schon zum zehnten Mal öffnet der „Eintagsladen“ seine 
Pforten, wie der Name schon sagt: nur für einen Tag. Am Sonntag, 
02.11., von 13 bis 18 Uhr in der Centralstation wird wieder eine bun-
te Vielfalt von Handmade-, Mode-, und Design-Produkten angeboten. 
Individuelle Einzel- anstatt Massenware locken Jahr für Jahr immer 
mehr Menschen zum Stöbern ins ehemalige E-Werk. Getränke und 
kleine Snacks sowie der Austausch mit den 55 anwesenden Künst-
lern und Designern runden das Gesamtbild dieser Veranstaltung ab. 
Ort: Im Carree, Innenstadt | www.facebook.com/Eintagsladene

Galerie Christian Schindler 

Neuigkeit: Am Samstag, 01.11., von 11 bis 19 Uhr eröffnet Christian 
Schindler den nach ihm benannten Galerie-Laden. Regelmäßig wech-
selnde Ausstellungen (inter-) nationaler Künstler der Gegenwarts-
kunst im Bereich Malerei, Fotografie und Illustration laufen parallel 
zum (fast) täglichen Einsatz von Christians handwerklichem Talent: 
Der in Darmstadt ansässige Enddreißiger bietet außergewöhnliche 
Rahmungen aus Expertenhand an. Nach seiner Ausbildung zum 
staatlich geprüften Schreiner hat Christian sich vor 15 Jahren im 
Bereich des Bildkunsthandwerks spezialisiert. Neben seiner langjäh-
rigen Tätigkeit in renommierten Galerien im Rhein-Main-Gebiet bringt 
er vielfältige Erfahrungen im Bereich der Bildereinrahmung, Kaschie-
rung, Konservierung und Rahmenrestaurierung mit. Öffnungszeiten: 
Mo zu, Di bis Fr 10 bis 13 Uhr und 15 bis 18.30 Uhr, Sa 10 bis 14 Uhr.
Ort: Heinrichstraße 104 / Ecke Nieder-Ramstädter-Straße 
www.galerie-christianschindler.com

Welche neuen Läden buhlen in Darmstadt um Kunden? Welche neuen Restaurants und gastronomischen 
Konzepte bereichern die Stadt? Welche Veranstaltungen rund ums Einkaufen gibt es diesen Monat? Und wer 
musste schließen? Das erfahrt Ihr in der P-Rubrik „Kommen und Gehen“ – im schnittigen Steckbrief-Stil.
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Samstag 22.11.
15-19 Uhr  

glanz
lichter 

| aufschnitt | arche - der bioladen | atelier baader |
| atelier eva korn | blumen am riegerplatz | cantinho de
portugal | copy watz | courage | devaldés | eigenart |
| georg büchner buchladen | grüner salon | inch&cm |
| initiative lebendiger kantplatz | le café bleu | lejlas | 
| lesezeichen | mediation boros | mimikie | nähatelier |
| optiker resch | petri | pompadour | schicke blumen-
meisterei | schlossgartencafé | schmitthut | schmuck-
manufaktur kneist | schöne sachen | von nebenan |
| ubuntu | weinkontor | ...werkstoff by doris laubner |

„Glanzlichter“
Neuigkeit: Mehr als 30 Geschäfte, Ateliers, Buchhandlungen 
und Cafés im Martinsviertel tun sich zusammen und feiern am 
Samstag, 22.11., von 15 bis 19 Uhr sich, ihre Kunden und einen 
der beliebtesten Stadtteile Darmstadts. „Glanzlichter“ heißt das 
Event, bei dem Kultur, Kulinarik und Konsum sich glänzend und 
leuchtend miteinander vertragen.
Ort: Im gesamten Martinsviertel

Late-Night-Shopping „Feuer & Eis“ & Weihnachtsmarkt 
Neuigkeit:  Die Darmstädter (City-) Marketing-Gesellschaften 
rufen zur kollektiven Innenstadt-Belebung auf: Beim Late-Night-
Shopping „Feuer & Eis“ am Freitag, 28.11., kann bis 23 Uhr in 
fast 500 Geschäften geshoppt werden. Die City wird mit Licht-
zipfeln, Feuershows und Eisbildhauern zur heiß-kalten Flanier -
meile. Der illuminierte „Lange Lui“ kündigt ihn an, traditionell 
Ende November startet dann der Darmstädter Weihnachtsmarkt 
(24.11. bis 23.12.). Rund ums Schloss öffnen die Stände Mo 
bis Do von 10.30 bis 21 Uhr, Fr + Sa von 10.30 bis 22 Uhr und So 
von 11.30 bis 21 Uhr. An den Freitagabenden spielen Bands zum 
After-Work-Glühwein-Schobbe und an allen vier Adventswochen-
enden (Sa + So von 11.30 bis 19 Uhr) findet der Kunsthandwer-
kermarkt auf dem Friedensplatz statt.
Ort: Darmstädter Innenstadt | www.darmstadt-citymarketing.de 
und www.darmstadt-marketing.de

Lazerfun Griesheim 

Neuigkeit: Anfang November eröffnet eine 270 qm große Lasertag-
Arena der „Lazerfun“-Kette in Griesheim bei Darmstadt. Wer auf 
Phaser-Waffen-Sci-Fi-Flair steht und mit Energie-Gates, Wall-
Targets, Laser-Turrets und Base-Stations was anfangen kann, 
ist hier genau richtig. Die Gamer unter Euch werden sich schnell 
bei diesen Spielvarianten zurechtfinden. Man kann in Teams oder 
ganz klassisch „jeder gegen jeden“ gegeneinander antreten. Ge-
schossen wird übrigens mit ungefährlichen Infrarotstrahlen auf 
Sensoren. Öffnungszeiten: Mo bis Do von 14 bis 22 Uhr, Fr von 14 
bis 24 Uhr, Sa von 10 bis 24 Uhr und So von 10 bis 22 Uhr. 
Ort: Feldstraße 16, Griesheim | www.lazerfun-griesheim.de 

Louis Megastore
Neuigkeit: Louis, Europas größter Anbieter für Motorradbeklei-
dung und -technik hat Mitte Oktober seine 73. Filiale eröffnet. 
In einer aufwendig restaurierten ehemaligen Fabrikhalle am 
westlichen Ende der Pallaswiesenstraße werden auf 1.055 qm 
mehr als 32.000 Produkte rund ums Biken angeboten. Dazu gibt 
es eine Helmpflegestation mit kostenlosem Visierreiniger, eine 
Lounge „für Benzingespräche mit Gleichgesinnten“ und eine 
Spielecke für die Kinder. Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi + Sa von 9 bis 
20 Uhr, Do + Fr von 9 bis 21 Uhr.
Ort: Pallaswiesenstraße 122, Weststadt | www.louis.de
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Steinbruch Theater schließt 
Neuigkeit: Eigentlich wollten wir in dieser Ausgabe über das neue 
Konzept im „alten“ Steinbruch Theater mit dem „alten“ Team berich-
ten. Denn die Duchow-Brüder Julian und Daniel hatten fest vor, nach 
der „offiziell geregelten Insolvenz“ ihrer früheren Betreibergesell-
schaft nun neu zu starten. Doch am 02.10. kam dann über Facebook 
die Hiobsbotschaft: „Liebe Gäste, es tut uns leid, Euch mitteilen zu 
müssen, dass das Steinbruch Theater schließen wird.“ Drei Tage 
später wurden 34 Jahre Rockgeschichte im „Bruch“ abrupt been-
det. Der Vermieter hatte den Mietvertrag nicht mehr verlängert, 
Grund dafür ist eine nicht gezahlte Kaution von 11.150 Euro (sowie 
ausstehende Mietzahlungen). Doch das „alte“ Steinbruch-Team 
macht weiter: Bereits gebuchte Konzerte konnten größtenteils in 
befreundete Clubs im Rhein-Main-Gebiet verlegt werden, aktuelle 
Infos dazu auf: www.steinbruch-theater.com. Und das Steinbruch-
Event „Rock-, Dance- & Oldie-Monday“ gastiert übergangsweise im 
Hillstreet Club in der Hügelstraße 73 in Darmstadt. Zukunftspläne: 
„Das Steinbruch Theater soll unter unserer Leitung zeitnah in einer 
anderen Location wieder eröffnet werden, der Zeitpunkt ist noch 
ungewiss.“ Name und Logo wollen sich die Duchows schützen  
lassen – und sie hoffen, dass keine Nachahmer in den „alten“  
Steinbruch einziehen. Das wäre ein weiterer Stich ins Herz. 
Ort: ehemals Odenwaldstraße 26, Mühltal bei Darmstadt 
www.facebook.com/steinbruchtheater

Tisch & Tanz ( Verleih, Catering, Events)
Neuigkeit: Individuell soll die Feier sein, Persönlichkeit ausstrahlen, 
geschmackvoll gestaltet und gleichzeitig locker. Und sie muss erst 
einmal organisiert werden. „Da kann ich den Leuten doch helfen 
– und zwar im Komplettpaket“, dachte sich Nurhan „Nuri“ Vural, 
Darmstädter Gastronomie-Urgestein und in vielen (Musik-) Szenen 
zuhause. „Tisch & Tanz“ ist der sympathische Name ihrer Geschäft-
sidee. „Einfach leihen“, lautet die Devise. Sie gilt für Geschirr, Be-
steck, Gläser, Steh- und Bankett-Tische, Stühle, Pavillons, Schirme, 
Deko und Floristik, aber eben auch fürs Catering. Und auch für den 
Fotografen (oder die Fotobox), einen stilsicheren DJ oder die zum 
Event passende Band. Alles aus einer Hand – und individuell nach 
persönlichen Wünschen und Budget des Gastgebers. 
Ort: In ganz Darmstadt und Umgebung | www.tischundtanz.de

Wellnitz Bar & Café
Neuigkeit: Da ist abends manchmal Licht im „Wellnitz“. Es geht 
allem Anschein nach voran mit dem Umbau der ehemaligen 
Fachbuchhandlung in eine urbane Bar-inklusive-Café-mit-kleinen-
Köstlichkeiten. Anfang Januar 2015 soll endlich Eröffnung am 
Kantplatz gefeiert werden. Das verkündete „Wellnitz“-Chef Ste-
fan Zitzmann Ende September über die Facebook-Seite seiner 
künftigen Wirkungsstätte. Mitte und Ende Dezember soll es zwei 
Pre-Opening-Testläufe mit Freunden und geladenen Gästen geben 
– und dann geht's hoffentlich am 05.01.2015 richtig los. 
Ort: Lauteschlägerstraße 4, am Kantplatz  
www.facebook.com/barwellnitz

Recherche + Texte: Cem Tevetoǧlu + Sebastian Fiedler| Fotos: Jan Ehlers + Veranstalter + Einzelhändler + Gastronomen
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 Mode made in Darmstadt, Folge 10: Gude Zwirn 

Gude Zwirn

Homepage: www.gude-stoff.com/zwirn
Facebook: www.facebook.com/GudeZwirn
Onlineshop: www.stylefile.de/gude/ 
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Anziehend

Saalbaustraße 8-10, Innenstadt
Öffnungszeiten: Di bis Fr 10-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr  
(Mo nach Vereinbarung)

www.k

ANZEIGE

Dass Darmstadt keine langweilige Stadt ist, wissen 
die meisten schon. Die Kultur- und Kunstszene ist 
lebendig und bietet immer wieder Neues. Und Darm-
stadt bringt immer wieder viele kreative Köpfe hervor, 
die mit ihren Ideen von Mode-, Accessoire- über Pro-
duktdesign unsere Stadt bereichern. Wir stellen sie 
in unserer Reihe „Stilsicher“ vor.

„Gude“ ist wohl das universellste hessische Wort, es 
kann vielfältig eingesetzt werden: als „Hallo“, „Wie 
geht’s?“ (Ei, gude wie?) – und seit zwei Jahren auch  
an Stelle von „Prost“. „Gude“ geht (fast) immer. Ähn-
liches dachten sich wohl auch Marco Döll und Achim 
Karn, als sie sich 2012 entschieden, das „Gude Bier“  
zu erfinden – und von einer Brauerei im Odenwald  
brauen zu lassen. Authentisch hessisch gibt es mitt-
lerweile auch den „Gude Stoff“ (Äppler). 2013 erwei-
terte sich das „Gude“-Sortiment um den „Zwirn“.

Seitdem kann der moderne Darmstädter seiner Bier-
affinität auch modisch Ausdruck verleihen – und  
das verdammt stylisch! „Gude Zwirn“ macht das oft 
langweilige Lebensmittel-Merchandise salonfähig. 
Immer neue Motive vergrößern die Auswahl. „Gude“ 
beschränkt sich dabei auf Kleidung und Accessoires 
oberhalb der Gürtellinie – sprich: Hoodies, klassische 
T-Shirts, Tank-Tops, Kappen. Und der Hipster wird mit 
dem Stoffbeutel glücklich gemacht.

Das Coole wie Geschickte: Nie steht das Bier plakativ 
im Vordergrund, sondern immer der lässig-urbane 
Style. Und: Der „Gude Zwirn“ kann gut und gerne auch 
getragen werden, um einfach mal dem hessischen 
Vokabular Tribut zu zollen. Auf alle Fälle eine guuude 
Sache!  
 
Text: Melanie Winkler | Foto: Jan Ehlers  
Models: Tamara Schempp + Daniel Wildner + Melanie Winkler 
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Der Broadway, weiße Nächte & eine Séance
 Auf Darmstädter Bühnen im November 

Einmal mehr hat die Darmstädter Theaterszene 
ein schönes rundes Jubiläum zu feiern: Seit 20 
Jahren machen Birgit Nonn und Thomas Best als 
„Die Stromer“ schräge, lustige und bunte Stücke für 
Kinder und ihre Eltern.

Der Name ist dabei Programm. Überall, wo Kinder 
leben, sind die beiden Schauspieler, Bühnenbildner, Re-
gisseure, Produzenten und Organisatoren unterwegs, 
um Menschen für Theater zu begeistern: „Wir wollen 
entführen in phantasievolle Geschichten, die kunstvoll 
umgesetzt sind und Große und Kleine gleichermaßen in 
ihren Bann ziehen. Im Theater darf die Welt Kopf ste-
hen und neu entdeckt werden.“ Besonderen Wert legen 
Birgit und Thomas auf ein stimmiges Konzept, das 
Form und Inhalt mit verschiedenen klassischen und 
neuen Medien kunstvoll verbindet. Nachdem ihr erstes 
gemeinsames Theaterprojekt „Familienbande“ 40 Mit-
wirkende im Alter von 5 bis 55 Jahren hatte, beschlos-
sen sie, als Nächstes etwas Einfacheres zu probieren 
– und erfanden gleich einen bundesweiten Kinderthe-
ater-Hit. „Der Waschlappendieb“ wurde so erfolgreich, 
dass die beiden einfach weitermachen mussten (und 
wollten!). Heute blicken sie auf 17 Produktionen mit 
2.274 Aufführungen und rund 240.000 Zuschauern 
zwischen Belgien und Iran zurück. Da in den zwei Jahr-
zehnten ihrer Zusammenarbeit viele Zuschauer aus 
den Kindertheater-Schuhen herausgewachsen sind, 
die Eltern aber trotzdem nicht auf Birgits und Thomas' 
kreative Einfälle verzichten wollten, gibt es seit einiger 
Zeit auch Produktionen für Erwachsene. Und Lizzy 
und Victorius, die Protagonisten aus dem „Waschlap-
pendieb“, spielen mittlerweile auch schon ihr drittes 
Stück: „Überraschung für Victorius“, eine turbulente 
Komödie nicht nur für Kinder ab 3 Jahren, ist am Don-
nerstag, 13.11., um 10 und um 15 Uhr in der  Bes-  
 sunger Knabenschule  zu sehen. Das ganze Novem-
ber-Programm der Stromer (darunter auch „Der Fee, 
die Fee und das Monster“) und weitere Informationen 
über das Ensemble und alle aktuellen Produktionen 
findet Ihr unter www.kindertheater-diestromer.de.

Und hier das weitere Darmstädter November-Theater 
im Überblick:

Die  Neue Bühne  zeigt in ihrem Theater, dem alten 
Arheilger Lichtspielhaus, wieder die Bühnenversion 
eines erfolgreichen Kinofilms: „Broadway Danny Rose“ 

war Woody Allens zwölfter Film und wurde 1984 für 
die „beste Regie“ und „das beste Original-Drehbuch“ 
Oscar-nominiert. Im Carnegie Deli in Manhattan sitzt 
eine Künstlerrunde beim Mittagessen und erinnert sich 
an den warmherzigen, aber erfolglosen Agenten Danny 
Rose, der unter anderem eine einbeinige Stepptänzerin 
und einen blinden Vibraphonisten managt. Als er dem 
alternden Schnulzensänger Lou Canova einige größere 
Engagements verschafft, wird es gefährlich, denn 
dessen Geliebte war bis vor kurzem mit einer Mafia-
Grösse liiert... Premiere ist am Samstag, 01.11., um 20 
Uhr. Alle Termine unter www.neue-buehne.de.

Zum ersten Mal seit 1850 wird die Oper „Tanhäuser“ 
des Darmstädter Hofkapellmeisters Carl Amand 
Mangold szenisch in Darmstadt aufgeführt. Der Hofka-
pellmeister Mangold stammte aus einer Darmstädter 
Musikerfamilie und komponierte den Tanhäuser nach 
einem Libretto des österreichischen Schriftstellers 
Eduard Duller zeitgleich mit Richard Wagner. Dieser 
beendete sein Werk am 29. Dezember 1844, Mangold 
seine Oper genau eine Woche später. 1846 wurde sie 

 „Broadway Danny Rose“ auf der Neuen Bühne 

 „Tanhäuser“ 
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am Darmstädter Residenztheater uraufgeführt. Die 
aktuelle Produktion des Konzertchors Darmstadt ent-
stand in Zusammenarbeit mit dem Beethoven Akade-
mie Orchester Krakau und dem Eduard-von-Winterstein-
Theater in Annaberg-Buchholz. Zu hören und zu sehen 
am Sonntag, 02.11., um 17 Uhr im  Darmstadtium .  
www.konzertchor-darmstadt.de

Das  Staatstheater  präsentiert zur winterlichen 
Hauptsaison gleich sechs Premieren. Los geht's in 
den Kammerspielen: „Die Reichsgründer oder Das 
Schmürz“ ist ein Stück des surrealistisch-existen-
zialistischen Kultautors und Jazztrompeters Boris 
Vian, ein berüchtigter Bürgerschreck im Paris der 
1950er Jahre. Premiere der Inszenierung von Matthi-
as Jochmann mit Musik von Ludwig Abraham ist am 
Donnerstag, 06.11., um 20 Uhr. Das Musiktheater zeigt 
Engelbert Humperdincks Oper „Hänsel und Gretel“ in 
einer Bearbeitung für Zuschauer ab 8 Jahren, Premiere 
im Großen Haus ist am Samstag, 08.11., um 16 Uhr. Am 
selben Abend ist die Premiere des Sankt Petersburger 
Liebesdramas „Weiße Nächte“ von und mit Lena Vogt 
und Mathias Znidarec, um 20 Uhr im Foyer des Groß-
en Hauses. Am nächsten Tag geht es weiter mit einer 
Doppel-Premiere um 15 und um 17 Uhr im Kleinen Haus: 
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Astrid Lindgrens Märchen „Mio, mein Mio“ erzählt vom 
Waisenjungen Bosse, der eines Tages entdeckt, dass 
sein Vater der König im „Land der Ferne“ ist. Zusam-
men mit seinem Freund Jum-Jum befreit Bosse als 
Prinz Mio das Reich des Vaters vom Herrscher des 
„Landes Außerhalb“, dem bösen Ritter Kato mit dem 
steinernen Herzen. 

„Penthesilea“, ein Trauerspiel von Heinrich von Kleist, 
ist die Geschichte der Amazonen-Königin, die sich im 
Krieg mit Griechenland und Troja in ihren Gegner Achill 
verliebt, jedoch erkennen muss, dass Krieg und Liebe, 
Verstand und Gefühl von fataler Unvereinbarkeit sind. 
Premiere am Freitag, 28.11., um 19.30 Uhr im Kleinen Haus.

Eine verwandte Problematik behandelt das erfolg-
reiche Polit-Pop-Musical „Hair“: Claude Hooper 
Bukowski, die junge Sheila und ihr Zimmergenosse 
Berger leben 1967 in einer Dreiecksbeziehung lust-
voll und ziellos in den Tag hinein, bis Claude den 
Einberufungsbescheid zum Vietnam-Krieg aus dem 
Briefkasten fischt. Er will aber „sein Haar nicht vom 
Stahlhelm frisieren lassen“ und entscheidet sich, an-
ders als Kleists Penthesilea, für einen Bruch mit den 
gesellschaftlichen Regeln. Premiere der Inszenierung 

Ab November bietet das 
Restaurant Belleville von 

Dienstag bis Freitag jeweils 
ab 12 Uhr Mittagstisch 
mit einer wöchentlich 
wechselnden Karte an.  

Französisches Restaurant 
mit Gartenterrasse 

unter den Platanen des 
historischen Jagdhofs

„Belleville“
Forstmeisterstraße 5
64285 Darmstadt

Tel. 06151 66 40 91
E-Mail: Marianne@bellevilleresto.de

www.bellevilleresto.de

NEU
Gültig bis 30. November 2014
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von Sam Brown ist am Samstag, 29.11., um 19.30 Uhr 
im Großen Haus. Das volle Programm findet Ihr unter 
www.staatstheater-darmstadt.de.

Im  Westside Theatre  gibt es eine Komödie des 
britischen Schriftstellers, Schauspielers, Komponisten 
und Lebemanns Noel Coward in der englischen 
Originalversion zu sehen. Die ESOC Theatre Group 
spielt „Blythe Spirit – a hauntingly original Comedy“ 
über einen Schriftsteller, der für seinen neuen 
Roman im Milieu der Geisterbeschwörer recherchiert. 
Versehentlich wird bei einer Séance seine Exfrau 
Elvira, die sieben Jahre zuvor nach einem Lachanfall an 
Herzversagen starb, aus dem Jenseits zurückgeholt. 
Diese ist von der Störung not amused und möchte so 
schnell wie möglich wieder zurück. Aber nicht ohne 
ihren Gatten... Premiere ist am Donnerstag, 13.11., um 
19 Uhr. Mehr zum Ensemble unter www.esoctheatre.org,  
Karten und weitere Termine gibt’s unter  
www.westsidetheatre.de.

Das  TIP – Theater im Pädagog  bringt einen Kinder-
buch-Klassiker von Ottfried Preußler auf die Bühne: 
„Die kleine Hexe“ – in modernem Gewand, versteht 
sich. Premiere wird am Sonntag, 09.11., um 16 Uhr ge-
feiert. Außerdem gibt es unter www.paedagogtheater.de 
zahlreiche Musikveranstaltungen zu entdecken.

Im  Theater Mollerhaus  zeigt das Theaterlabor seine 
neue Produktion „IHR(R) - WIR(R)- Exzesse des Wir-
Gefühls“. „Wir“ und „die Anderen“ ist ein Begriffspär-
chen, das ganze Gruppen von Menschen ins Abseits 
stellt: Wir sind „normal“, die Anderen sind „verrückt“, 
wir sind „gesund“, die Anderen sind „krank“, wir sind 
„legal“, die Anderen sind „illegal“. Diese Formel ist 
„der Exzess des Wir-Gefühls“. Neben Texten aus der 
literarischen Moderne fließen Zitate aus der Bibel, 
der Antike und der Klassik in die Inszenierung ein. 
Auch zahlreiche Komödien haben sich der Thematik 
angenommen, ebenso wie alte deutsche Volkslieder, 
in Kinderversen sind Elemente dieser Urangst vorhan-
den oder in Märchen, in denen Hexen verbrannt und 

Drachen getötet werden und ein Hutzelmännchen um 
ein Feuer tanzt. Mit dem Ansatz der gesamtkunstwerk-
lichen Ästhetik verbinden Max Augenfeld, Nadja Souk-
oup und ihr inklusives Ensemble die Inszenierung mit 
den Mitteln des Tanzes, der bildnerischen Gestaltung 
und der Musik. Premiere ist am Donnerstag, 27.11., um 
20 Uhr.

Weitere Premieren im Mollerhaus: das  Theater Transit  
mit „Alice und Alec“, eine Musik-Theater-Show mit 18 
Kindern und Jugendlichen im Wunderland – Premiere 
am Samstag, 01.11., um 15 Uhr. Und das Theater La-
kritz mit „Herr Pú und die tiefgefrorene Prinzessin“, 
einem Märchen aus Vergangenheit und Zukunft um 
eine Prinzessin und einen Außerirdischen für Zuschau-
er ab 6 Jahren – Premiere am Dienstag, 04.11., um  
9 Uhr. Außerdem zeigt das TUD Schauspielstudio noch 
einige Vorstellungen von „Der eingebildete Kranke“ 
frei nach Molière. Alle Termine und Karten unter  
www.theatermollerhaus.de.

Wir wünschen gute Unterhaltung!
Text: Tilmann Schneider | Foto: Veranstalter

 „Die kleine Hexe“ in modernem Gewand im TIP 

 „IHR(R) - WIR(R)- Exzesse des Wir-Gefühls“ 

 Das TUD Schauspielstudio im Mollerhaus 
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Wir sind Jugendstil- und Kunststadt!
 Darmstädter Kunstausstellungen im November 

Wir sind nicht Papst, aber ganz sicher Jugendstil- 
und Kunststadt! Den Ruf haben wir seit der 
grandiosen Ausstellung „Ein Dokument deutscher 
Kunst“ von 1901 weg. Doch jüngst, bei der Eröffnung 
zur Retrospektive des Werks von Hans Christiansen, 
wurde getadelt, dass es auch in Darmstadt 
Zeiten gab, in denen die Heiner den Jugendstil 
vernachlässigt, ja, geradezu vergessen haben. Das 
lassen wir uns nicht zweimal sagen! 

Wir hegen und pflegen unsere City: „Photographien 
aus dem ersten Jahrhundert“ etwa beweisen das. Zu 
besichtigen sind die Darmstadt-Aufnahmen von einst 
noch ein letztes Mal am Samstag, 01.11., zwischen 13 
und 17 Uhr im  Weißen Turm  mitten in der Innenstadt. 

Tausend Mal gehen wir an Dingen vorbei, ohne sie 
jemals genau gesehen zu haben. Tina Viola Jens 
hat damit besondere Erfahrungen gemacht. Ihre 
Fotografien sind ab Sonntag, 02.11., um 11 Uhr in der  
 Galerie Art Bessungen , Karlstraße 110, zu sehen (bis 
13.12.). Die Gemälde von Marlies Blücher hängen dort 
noch bis Samstag, 01.11.

Die ganze Bandbreite des Schaffens des eingangs 
genannten Hans Christiansen (1866 bis 1945) soll 
durch die Ausstellung im  Museum Künstlerkolonie  
nachvollzogen werden können. Zum ersten Mal 
jedenfalls sind so viele Dokumente dieses Malers und 
Jugendstilkünstlers an einem Ort zusammengefasst. 
Die Schau ist bis 01.02.2015 geöffnet. 

Zur Finissage der Ausstellung „leben aus gestorben“ 
laden die Macherinnen für Sonntag, 02.11., ab 11 Uhr, in 
die ehemalige Feuerbestattungshalle am Waldfriedhof 
ein. Erst treten Clowns des Theaters Transit in Aktion, 
ab 12.30 Uhr wird dann Abschied gefeiert. 

Karl der Große, der punktgenau vor 1.200 Jahren starb, 
ging als „Vater Europas“ in die Geschichte ein. Jetzt 
widmet das kürzlich neu eröffnete  Hessische  
 Landesmuseum  (HLMD) diesem bedeutenden Karolin-
ger eine Ausstellung, die am Dienstag, 04.11., eröffnet 
und bis 25.01.2015 zu sehen sein wird. Es geht vor 
allem auch um die Geschichte seiner Rezeption, die  
im HLMD auf vielfältige Weise belegt wird. 

In der am Samstag, 01.11., um 11 Uhr eröffnenden 
 Galerie Christian Schindler , Heinrichstraße 104, 
werden „Abstraktionen und Illusionen“ von Gabor Szabo 
präsentiert (bis 31.01.2015). 

Monika Höhn ist Keramikkünstlerin und bedient sich 
für die Gestaltung ihrer Plastiken „Aus dem vollen  
Leben“, wie sie ihre Schau im  Atelier Trautmann   
(Mathildenplatz 5) betitelt hat. Noch bis Freitag, 07.11., 
ist sie zu bewundern. In der „Mittwochskultur“-Reihe 
spricht am Mittwoch, 12.11., um 18 Uhr Monika  
Simoneit über „Das langsamste Orgelspiel“ – John 
Cage und sein Orgelstück aktuell in Halberstadt. 

„Menschenbild und Wandgestaltung“, Malerei von 
Ernst Vogel (1894-1970) und Plastiken von Hermann 
Tomada (1907-1990) zeigt die  Galerie Netuschil  noch 
bis 15.11.. Am Freitag, 14.11., führt Claus Netuschil ab 
19 Uhr durch die Schau. Die Ausstellung „Monumental 
im Kleinen mit zeitgenössischer Kleinplastik sowie 
malerischen Originalen“ folgt dann ab Sonntag, 23.11.. 

Die  Kunsthalle  und ihr neuer Direktor León Krempel 
eröffnen am Sonntag, 16.11., 18 Uhr, die Ausstellung 
„Radenko Milak, 365“ in Anwesenheit des Künstlers, 
der eine Folge von 365 schwarz-weißen Aquarellen 
präsentiert. Um 19.30 Uhr gibt es lustigen Polkarock 
(und ausschweifenden Vodka-Konsum) von und mit 
der Branko Slava Superband. 

Wohin reisen Künstler, wie nehmen sie die Welt wahr, 
was bilden sie ab: Kunst oder Wirklichkeit? Um solche 
Fragen dreht sich die Schau „Künstler-Tourist: Grenz-
gänge“ von Katrin Ströbel und Sven Johne in der  
 Galerie der Schader-Stiftung . Die Ausstellung ist Teil 
der neuen Reihe „Dialoge“ in Kooperation mit dem Lan-
desmuseum und läuft bis 01.03.2015. 

Es lebe hoch, hoch, hoch: Seit dreißig Jahren gibt es 
das  Kunst Archiv Darmstadt  – als zentralen Ort der 
lokalen Kunstdokumentation, was wir den rührigen 
Mitgliedern und Ehrenamtlichen zu verdanken haben. 
Mit der Ausstellung „Von Eugen Bracht bis Pierre 
Kröger“ wird der Geburtstag des Archivs gefeiert. Der 
Bilderschatz von 1900 bis 2000 wird bis 27.03.2015 
präsentiert. An den Donnerstagen, 06.11., und 27.11., 
gibt es um 19 Uhr je eine Führung durch die Schau. 
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  „Marks and traces“-Ausstellung im Designhaus   „Radenko Milak, 365“ in der Kunsthalle 
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Da sind sie wieder, die beliebten „Kunst – Klamotten – 
Klunker“-Tage im legendären  Künstlerhaus  
 Ziegelhütte , Kranichsteiner Straße 110. Am Wochen-
ende des 15. und 16.11. verwandelt sich das schmu-
cke Häuschen wieder in ein Schatzkästlein mit hand-
gefertigter Mode und Accessoires. Es lockt auch die 
Kaffeestube im Haus. Am Sonntag, 23.11., um 11.30 
Uhr wird außerdem die Ausstellung „Bernd Krimmel ... 
der Maler“ mit Aquarellen des ehemaligen Direktors 
des Instituts Mathildenhöhe und Darmstädter Kultur-
referenten eröffnet. 

„Lieber tot in der Heide als lebendig in Darmstadt“, 
dachte Arno Schmidt 1956 über die Heinerstadt. Doch 
längst nicht alle Zitate, die das  Institut für Neue  
 Technische Form  (Friedensplatz 10) in seiner 
neuen Ausstellung vorstellt, rechnen so hart mit 
Darmstadt ab. Luigi Nono beispielsweise bekannte 
1955: „Darmstadt è una necessità.“ Im Buchprojekt 
„Darmstadt Texte Typen“ mit 60 großformatigen 
Blättern von Katrin Holst und Christof Gassner 
stecken Statements von Fürsten über Musiker und 
Dichter bis hin zu Türstehern aus der Zeit von 1330 bis 
in die Gegenwart. Die Schau läuft bis Sonntag, 16.11.. 

Mit farbigen, großformatigen Landschaftsfotografien 
erinnert Eric Pawlitzky an den Ausbruch des Ersten 
Weltkriegs vor 100 Jahren. Mit einer Kamera von 1895 
hat er Orte in Polen festgehalten, die das  Atelierhaus , 
Atelier 1, Riedeselstraße 15, nun in Kooperation mit 
dem Deutschen Polen-Institut bis 16.11. präsentiert. 

Marianne Merz hat Jesus Christus in zig Variationen 
mit Pastellkreide gemalt, wobei bildhauerische Werke 
von anderen Künstlern als Vorlage dienten. Ihre 
Portraits sind bis 30.11. in der Innenstadt- 
 Kuppelkirche St. Ludwig  ausgestellt. 

Im  Atelier M  von Ilona Moog, Wilhelminenstraße 30, 
suchen und finden (bis Donnerstag, 06.11., 16 Uhr) 
neun Künstlerinnen ihre ureigene Sichtweise der freien 
Malerei. Vom 09. bis 30.11. präsentiert der Bund für 

freie und angewandte Kunst Darmstadt Bilder und 
Skulpturen der Künstlerinnen Anika Bartel, Gisela 
Isking, Gerda Nehring-Mesching, Nathalie Rubio-Wie-
tholtz, Claudia Söding und Berit Schmidt-Villnow, die 
sich mit dem Thema „BeWEGung“ auseinandergesetzt 
haben. 

„Artenreich“ heißt eine Ausstellung mit unterschied-
lichsten Werken zahlreicher regionaler Künstler (bis 
20.12.) in der  Galerie Trigon , Oberstraße 12, zu 
besuchen.

Fotos von Isabel Kiesewetter zum Thema „Konversion“ 
werden im  Schauraum der Darmstädter Tage der  
 Fotografie , Kasinostraße 3, bis 02.12. gezeigt. 

Patrick Hinely fotografierte in den vierziger Jahren 
internationale Jazzer. Bis Ende Januar 2015 läuft die 
Ausstellung seiner Schwarz-Weiß-Bilder im  Jazz -  
 institut Darmstadt . Die Schau, die sich bis in den 
Gewölbekeller ausweitet, heißt „About 40 Years of 
Jazz People – Flüchtige Momente gelebten Lebens“.

„Marks and traces (Zeichen und Spuren)“ ist der Titel 
der Ausstellung von Kris Scholz, seit 2005 Professor 
für künstlerische Fotografie an der Hochschule 
Darmstadt. Sie läuft ab Donnerstag, 27.11., 19 Uhr (bis 
09.01.2015) im  Designhaus auf der Mathildenhöhe . 

In Südhessen ansässigen Bildenden Künstlern steht 
mit dem Bundesverband Bildender Künstler (BBK) 
ein bewährtes Netzwerk zur Verfügung, durch das sie 
ihre Arbeiten einem größeren Publikum präsentieren 
können. Wer noch Mitglied werden möchte: Bis zum 
ersten Advent, 30.11., läuft die Aufnahmefrist im BBK. 
Die Aufnahmebedingungen können auf der Homepage 
www.bbk-darmstadt.de eingesehen werden.

Wir wünschen allen P-Lesern einen produktiven 
November!
Text: Sibylle Maxheimer | Abbildungen: Veranstalter
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 Das literarische Darmstadt im November  
 
Je unwirtlicher die Innenstadt wird, umso prosaischer werden die Lesungen aus den Neuerscheinungen:

Schwere Kindheiten und 
vergessene Autoren  

Sa, 01. November 
Alliterations-Ass Alex Dreppec begrüßt dieses Mal ab 
20 Uhr die Gäste am Moderationsmikrofon beim 21. 
Kroneslam. Den Wettkampf um die Krone bestreiten in 
der Goldenen Krone unter anderem GAX aus Frankfurt, 
Jakob Kielgaß aus Marburg und Lokalmatadorin Leah Diba. 

So, 02. November
„Das Haus hinter dem Spiegel“ können junge und 
jung gebliebene Zuhörer ab 16 Uhr in der Bessunger 
Knabenschule entdecken, wenn der Darmstädter Autor 
Frank Schuster aus seinem an Lewis-Carrols-Alice-
Romanen angelehnten Abenteuer-Roman liest.  

Di, 04. November
„Ein Kapitel aus meinem Leben“ stellt Barbara 
Honigmann ab 19 Uhr im Literaturhaus vor. 
Beziehungsweise aus dem Leben ihrer Mutter, die 
zwischen 1933 und 1945 mit dem legendären 
englischen Doppel- bis Tripleagenten Kim Philby 
verheiratet war.

Die „Tage des letzten Schnees“ liegen noch weit vor 
uns, Jan-Costin Wagner hat die finnischen für uns 
schon spannend in seinem neuen Kimmo-Joentaa-Krimi 
aufbereitet, aus dem er ab 20 Uhr in der Bessunger 
Knabenschule liest.

Ein neues Kapitel untergründiger Literatur schlagen 
ab 21 Uhr Jule Weber, Nesh Vonk und Egon Alter auf. 
Alle zwei Monate laden sie zu ihrer neuen Lesebühne 
„Tyrannosaurus Text“ das Publikum und lesende Gäste 
in den Schlosskeller ein. 

Mi, 05. November
„Mehr als Nichts“ verspricht die Lesebühne im 
Literaturhaus, denn ab 19.30 Uhr stellt Friederike 
Winterhager im Gespräch mit Kurt Drawert ihren Roman 
sowie ihren Essay „Heimat im Fremden“ vor.

Do, 06. November
„Das letzte Polaroid“ stellt die ungleiche Beziehung 
zweier junger Frauen zur Schau. Einen voyeuristischen 
Blick in diese und in ihr Debüt gewährt uns Autorin 
Nina Sahm ab 20 Uhr im Künstlerkeller im Schloss.

Fr, 07. November
Wie der lange Zeit fast vergessene Georg Büchner in 
Frank Wedekind einen kongenialen Erben fand, darüber 
berichtet Professorin Ariane Martin ab 19.30 Uhr in 
ihrem Vortrag im Literaturhaus.

Sa, 08. November 
Nach einem gelungenem Auftakt im „Zucker“ gibt 
es weitere ungeschriebene Geschichten aus dem 
Leben der Erzähler live und lebendig beim zweiten 
Darmstädter Erzählabend zu hören – ab 20 Uhr im 
Künstlerkeller im Schloss.

Di, 11. November
Auf Einladung der Deutsch-Indischen Gesellschaft 
Daran „Wie wir verschwinden“ denken Raymond und 
Maurice und gedenken in ihren Jugenderinnerungen 
Albert Camus, der vor mehr als fünfzig Jahren in 
ihrem Heimatdorf bei einem Unfall ums Leben kam. 
Was dabei noch zu Tage tritt, können wir ab 19 Uhr im 
Literaturhaus erfahren, wenn Mirko Bonné aus seinem 
neuen Roman liest.

Mo, 17. November
„Die Großrussin“ ist die Mutter des unverhofft 
aufgetauchten Sohnes des zerstreuten Professors 
Hasselmann. Überfordert auf den Spuren der 
vergangenen 18 Jahre stürzt sich der Akademiker 
in ein Abenteuer zwischen Alkohol, Ausländeramt, 
Mafia und Volleyball. Eine Einführung in seinen Road-
Movie-Roman bietet Stefan Schwarz ab 20 Uhr in der 
Centralstation.
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13.12.14  JOHANNES SCHERER RÜSSELSHEIM
13.12.14  MATHIAS RICHLING BENSHEIM
17.01.15  JOH. SCHERER & BODO BACH DIEBURG 
22.01.15 INGMAR STADELMANN BENSHEIM
23.01.15 U-BAHN KONTROLLÖRE BENSHEIM
06.03.15  DR. LEKUTAT DARMSTADT 
21.03.15 MARKUS KREBS DARMSTADT
16.04.15 SASCHA GRAMMEL BENSHEIM
28.04.15 KLÜPFL & KOBR BENSHEIM
15.05.15 HORST LICHTER DIEBURG
24.10.15 HEINRICH DEL CORE BENSHEIM
01.11.15  MARTIN ZINGSHEIM DARMSTADT
23.11.15  MARTIN RÜTTER BENSHEIM

TICKETS UNTER WWW.S-PROMOTION.DE 
sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen 

TICKETHOTLINE 06073 - 722 740

20.11. BENSHEIM Parktheater

29.11. DARMSTADT Elsa 13.12. DARMSTADT Elsa

15.01. DARMSTADT Elsa

28.01. DARMSTADT Elsa

29.+30.12. DARMSTADT 
darmstadtium

09.11. BENSHEIM Parktheater

23.01. BENSHEIM Parktheater

ZUSATZZUSATZZUSATZZUSATZZUSATZZUSATZSHOWSSHOWSSHOWS
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Di, 18. November
In „Das achte Leben (Für Brilka)“ porträtiert Nino 
Haratischwili eine georgische Familie in der 
Sowjetunion der Stalin-Ära. Dabei kommen Stimmen 
aus der Zeit der Revolution, des Krieges sowie des 
Zurechtkommens im realen Sozialismus zu Wort. Wie 
sich das Motiv des Verrats durch dieses Familienepos 
zieht, verrät uns die in Hamburg lebende Autorin ab 19 
Uhr im Literaturhaus. 

Do, 20. November
„War einmal ein Revoluzzer“: So betitelte Erich 
Mühsam sein Spott-Lied auf die deutsche 
Sozialdemokratie. Um den anarchistischen Dichter vor 
dem Vergessen zu bewahren, liest der Schauspieler 
Horst Schäfer unter diesem Motto ab 20 Uhr 
Geschichten, Gedichte und Tagebucheinträge im 
Theater im Pädagog.

Di, 25. November
Der Reise-Autor Andreas Altmann machte sich in den 
letzten Jahren einem größeren Publikum mit Büchern 
über seine „Scheißjugend“ bekannt, nun kehrt er zu 
seinem Fach zurück und liest im Literaturhaus ab 
19 Uhr aus seinen neuen Büchern über Indien und 
Palästina vor.

Mi, 26. November
Nicht Toleranz, sondern einen unverkrampften 
Umgang mit seiner Behinderung möchte Raúl Aguayo-
Krauthausen mit seinem Buch „Dachdecker wollte ich 
eh nicht werden“ bewirken, aus dem der Aktivist und 
„Glasknochenbesitzer“ ab 14 Uhr im Bildungswerk der 
Hessischen Wirtschaft in der Rheinstaße 96 liest.

Do, 27. November
Zur „Poesie ohne Grenzen“ lädt das Deutsche Polen-
Institut ins Literaturhaus. Ab 19.30 Uhr lesen Barbara 
Zeizinger und Malgorzata Ploszweska Gedichte in 
deutscher, italienischer und polnischer Sprache.

Sa, 29. November
„Den Schal enger schnallen und in die Ohren spucken!“ 
empfiehlt Henni Nachtsheim allen fröstelnden 
Stadiongängern und verwandelt im Halbneun Theater 
ab 20.30 Uhr einige satirische Elfmeter aus seinem 
Buch.

Text: Steffen Falk
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> HipHop in der Villa.

> Frankenstein. Wuuahahahahaa!

> Auch mal wieder in die Oper?

> Zwei Drittel Trümmer.

Samstag, 01.11.2014
Live-Konzertübertragung: Carmen (Bizet) 18:00 h CityDome Kinos (Rex-Kino)
Konzert: The Clouds 20:11 h HalbNeun Theater
Halloween 2014 19:00 h Burg Frankenstein, Eberstadt
Theater: Ladies Night - Ganz oder gar nicht 20:00 h West Side Theatre
Konzert: Kieran Halpin 20:30 h Jagdhofkeller
Konzert: Funhoues Plays P!nk 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Halloween Spektakel 21:00 h Club Biga, Dieburg
Horrorweekend Party Part II 23:00 h Nova
Halloween Weekend Part 2 mit DJ Sascha Mystic 22:00 h Huckebein
Halloween Nights - Die neue Horrorgruselshow 18:00 h Thomashütte
70er-80er Disco Party 20:00 h Tanzcafé Papillon
Konzert: Swinging Tuxedos feat. Petra Bassus 20:30 h Achteckiges Haus
Uff de Couch #1 21:00 h Oetinger Villa
Mellow Hoch 3 (Party auf 3 Floors) 22:00 h Centralstation
Theater: Broadway Danny Rose (Premiere) 20:00 h Neue Bühne
Theater Transit: Alice und Alec 15:00 h Theater Moller Haus
Wir Sind Anders - Halloween Special 23:00 h Level 6
Halloween Of Doom Vol. 4 1/2 20:00 h Bess. Knabenschule (Keller)
21. Krone Slam 20:00 h Goldene Krone (Saal)
Kellergymnastik meets Techattack 22:00 h Schlosskeller
Konzert: Vince Vega (60s Garage, Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Diskothekerkollektiv Rote Nadel 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Come As You Are: Alternative & X-Over mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Sonah: Björn Mulik + Markus Liebenau (Deep, Tech) 23:00 h Extasis
Scaryoke Halloween Party 21:00 h An Sibin
Konzert: Mane 20:30 h Kaffeehaus Eberstadt
Tanzsalon Ü30 mit DJ Capo 21:30 h Linie Neun, Griesheim
Oarhelljer Kerb 2014 Zum Goldnen Löwen
Schirner Tage 2014 Böllenfalltorhalle
Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch
Electro.Nova 22:00 h Nova
Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

Sonntag, 02.11.2014
Halloween 2014 Familientag 14:00 h Burg Frankenstein, Eberstadt
Oper: Carl Amand Mangold - Tanhäuser 17:00 h Darmstadtium
Eintagsladen 10 13:00 h Centralstation (Halle)
Konzert: Trümmer - Euphorie Tour 2014 21:00 h Goldene Krone (Saal)
Ladies Night - Ganz oder gar nicht 18:00 h West Side Theatre
Theater Transit: Alice und Alec 11:00 h Theater Moller Haus
Tangobrunch 14:30 h Linie Neun, Griesheim
Oarhelljer Kerb 2014 Zum Goldnen Löwen
Schirner Tage 2014 Böllenfalltorhalle
Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 03.11.2014
Montagsmusik: Veras Kabinett (live) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Revival-Night (Grufti-Frührentnertreffen) 20:00 h Goldene Krone (Disco)
Konzert: Who's Johnny? (Deutsch-Rock, Funk) 21:00 h An Sibin
Oarhelljer Kerb 2014 Zum Goldnen Löwen
Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub
Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Hillstreet Club

Dienstag, 04.11.2014
Konzert: Dobet Gnahoré 20:00 h Centralstation (Saal)
Lesung: Barbara Honigmann - Ein Kapitel... 19:00 h Literaturhaus
Lesung: Tage des Letzten Schnees 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)
Konzert: Krone Old Stars Orchestra 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Nachtdienst: Atemlose Musik mit D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

> Seite 06 

> Seite 30 

> Seite 06 

> Seite 36 

> Seite 36 

> Seite 36 

> Seite 24 

> Seite 31 
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Filmkreis-Kino: Gabrielle (OmU) 20:00 h Audimax / TUD
Tyrannosaurus Text 21:00 h Schlosskeller
Oarhelljer Kerb 2014 Zum Goldnen Löwen
Quiz Night 21:00 h An Sibin
Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub
Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Western Style Texas Hold'em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant
Salsa Treff 20:30 h Guantanamera
Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 05.11.2014
Josef Hader: Hader spielt Hader 20:00 h Centralstation (Saal)
Konzert: Stems + The Aesthetic Voyager 20:15 h Hoffart Theater
Konzert: Paul Meerwiesen 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Filmkreis-Kino: Stereo 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)
Ringvorlesung: Utopie! 18:00 h Schlosskeller
Kellerkino 21:00 h Schlosskeller
Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin
Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

Donnerstag, 06.11.2014
Konzert: Tim Fischer - Geliebte Lieder 20:00 h Centralstation (Saal)
Kabarett: Herkuleskeule 20:30 h HalbNeun Theater
Theater: Die Reichsgründer ... (Premiere) 20:00 h Staatstheater
Indieclub mit DJ Paul 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Der Literarische Abend mit Nina Sahm 20:00 h Künstlerkeller im Schloss
Filmkreis-Kino: Anderswo (Exklusive Preview) 20:00 h Audimax / TUD
Fuchs ist der Joker 22:00 h Schlosskeller
Jam-A-Coustic mit Tox-X (live) 20:00 h Roßdörfer Biergarten
FB1-Party 22:00 h Centralstation (Halle)
Karaoke Night 21:00 h An Sibin
Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)
American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant
Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Freitag, 07.11.2014
Into The Lion’s Den (Reggae, Dancehall) 23:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)
Halloween 2014 20:00 h Burg Frankenstein, Eberstadt
Locomotion Dance 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Konzert: Crazy 'bout Kinski 21:00 h Linie Neun, Griesheim
Biodanza Party 20:00 h Bessunger Knabenschule
Frizz live: Boom Gang + Sushiduke 21:00 h Centralstation
Kabbaratz: Klassenkampf 20:30 h HalbNeun Theater

> Tyrannosaurus Text.

> Hader spielt Hader.

> Seite 06 

> Seite 31 

> Seite 36 
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Buck Rogers Made Us Do It… DJ Chromo 22:00 h Lowbrow
Zucker-GeburtstagsSause 20:00 h Weststadtcafé
Theater: Vergessen 20:00 h Staatstheater
Live: Seraphim Falls + Defy Your Fate + ... 22:00 h Goldene Krone (Saal)
Konzert: The Offbeat-Service (Ska) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Nostalgie mit Johnny Ost 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Neunzigerdisko mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Acht und 90er Party: Two-Men-Show (Mixed Music) 23:00 h Extasis
Konzert: Mallet (Rock) 21:30 h An Sibin
Phonk D (Footjob) feat. Ergin Erteber 22:00 h Schlosskeller
Theater: Der Kredit 20:00 h Theater Moller Haus
Baez + Dial M 23:00 h Level 6
Rammstein Party mit DJ Doom 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg
Electronic Warfare mit DJ Nero Noire + DJ Tandrin 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg
Live: Ying Yang Twins (Rap, USA) + Support 23:00 h Nova
Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant
You.Nova 22:00 h Nova
Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Samstag, 08.11.2014
Konzert: The Gary Burton Quartet 20:00 h Centralstation (Saal)
Halloween 2014 19:00 h Burg Frankenstein, Eberstadt
11. Benefizball: Tanzend Helfen 20:00 h Darmstadtium
Konzert: Cashback Five 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Konzert: Cecile Corbel Trio 20:30 h Jagdhofkeller
Mellow Weekend (Disco to House) 22:00 h Centralstation (Halle)
Carsten Höfer: Secondhand Mann 20:30 h HalbNeun Theater
56. Mollerkoller 20:30 h Theater Moller Haus
Theater Transit: Alice und Alec 15:00 h Theater Moller Haus
FabelWesen 22:00 h Papalapap
Theater: Hänsel und Gretel (Premiere) 16:00 h Staatstheater
Theater: Weiße Nächte (Premiere) 20:00 h Staatstheater
Live: El Pistolero + What If They Fight Hard 22:00 h Goldene Krone (Saal)
Soulkungfu mit DJ Fuzzooka 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
I Am A Knife: Punk, Indie & Emo mit Dave Knife 22:00 h Goldene Krone (Disco)
20 Jahre Frauenkulturzentrum 20:00 h Frauenkulturzentrum
All You Can Move: Capo (Danceclassics, House) 23:00 h Extasis
Filmkreis-Kino: Stadt im Wandel (Double Feature) 19:00 h Audimax / TUD
Karaoke Night: 10 Jahre Karaoke Weltrekord 21:00 h An Sibin
Der 2. Darmstädter Erzählabend 20:00 h Künstlerkeller im Schloss
20 Jahre Frauenkulturzentrum Darmstadt 20:00 h Frauenkulturzentrum
Vanilla Ace 23:00 h Level 6
Juke Box Heroes mit DJ Heiko 22:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

> Secondhand Mann.

> „Stadt im Wandel“ – Audimax.

> Seite 07 
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New Attack mit DJ Kevin + DJ Demon 22:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg
Heimspiel mit DJ Holsh 22:00 h Huckebein
1. After Martinsmarkt Party 21:00 h M22, Dieburg
Helden der Nacht 23:00 h Nova
Tag der offenen Tür Fitness Fabrik
Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Saturday's Finest 22:00 h Huckebein
Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch
Electro.Nova 22:00 h Nova
Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

Sonntag, 09.11.2014
Halloween 2014 Familientag 14:00 h Burg Frankenstein, Eberstadt
Theater Transit: Alice und Alec 11:00 h Theater Moller Haus
Comedy: Marthas Pottpürèe 20:00 h Theater Moller Haus
Konzert: 1000Mods (GR) & Wicht (DA) 18:00 h Bessunger Knabenschule
Konzert: Attila The Stockbroker´s Barnstormer +... 20:00 h Oetinger Villa
Laternenfest 17:30 h Bessunger Knabenschule
Tag der offenen Tür Fitness Fabrik
Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 10.11.2014
Montagsmusik: Hungerhoff & The Wild Roots (live) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Konzert: Unique Voices (Acoustic Pop, Rock) 21:00 h An Sibin
Vortragsreihe: Politische Bildung 18:30 h Schlosskeller
Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub
Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Hillstreet Club

Dienstag, 11.11.2014
Konzert: Ani Choying and Band 19:30 h Centralstation (Saal)
Theater: Der eingebildete Kranke 20:00 h Theater Moller Haus
Lesung: Mirko Bonné - Wie wir verschwinden 19:00 h Literaturhaus
Konzert: 1000 Gram 21:00 h Goldene Krone (Saal)
Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus Quartett 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Nachtdienst: Random Shit mit Kiwi 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Konzert: Toundra + Zero Absolu 20:00 h Oetinger Villa
Filmkreis-Kino: The Raid 2 20:00 h Audimax / TUD
Laut und Leise - Konzert: Yesterday Shop +... 20:30 h Schlosskeller
Quiz Night 21:00 h An Sibin
Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub
Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Western Style Texas Hold'em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant
Salsa Treff 20:30 h Guantanamera
Studier.Bar 23:00 h Nova

> In der Bessunger Knabenschule.

> Ani Choying in der CS.

> Seite 36 
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Mittwoch, 12.11.2014
Konzert: Tamikrest 20:00 h Centralstation (Saal)
Punto Jazz - Konzert: Tom Schueler Trio 18:00 h Vinocentral
Anouschka Sarafzade: Inneres Ensemble 20:00 h Theater Moller Haus
Konzert: Harald Andres 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Frischzelle: AB Syndrom (live) 21:30 h Bessunger Knabenschule (Keller)
Filmkreis-Kino: Der wundersame Katzenfisch 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)
Fachschaftsparty Fachbereich 11 22:00 h Schlosskeller
Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin
Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

Donnerstag, 13.11.2014
English Theatre: Geisterkomödie - Blithe Spirit 19:00 h West Side Theatre
Konzert: Oracles + Support 19:00 h Hoffart Theater
Eisprung - die (cover)freie Acoustic Jam-Session 20:00 h Sumpf
Konzert: Eljot Quent + Support 21:00 h Goldene Krone (Saal)
Das erste allgemeine Babenhäuser Pfarrerkabarett 20:30 h HalbNeun Theater
Anouschka Sarafzade: Inneres Ensemble 20:00 h Theater Moller Haus
Indieclub mit DJ Paul 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Filmkreis-Kino: Nicht mein Tag 20:00 h Audimax / TUD
Hase spielt Indie 22:00 h Schlosskeller
Darmstadt kocht 18:00 h Darmstadt (versch. Locations)
Karaoke Night 21:00 h An Sibin
Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)
American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant
Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5
Pokerturnier 19:00 h Casa Algarve, Dornheimerweg 27

Freitag, 14.11.2014
Bandsupporter Sessions: Watch me Rise + Skaya 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Buck Rogers Made Us Do It… The Halfnaked Cowboy 22:00 h Lowbrow
HighFive - Das Jugendverbändefest 19:00 h Centralstation (Saal)
Älternabend mit DJ Papa Bär + DJ Kiwi 21:00 h Centralstation (Lounge)
Comedy: Ken Bardiwicks - Quickie 20:30 h HalbNeun Theater
Konzert: Les Brünettes 20:30 h Jagdhofkeller
Konzert: Sissi A. & Friends 20:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)
Dinnershow: Frankensteins Braut 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt
JazzTalk 104: Manfred Schulze Bläserquintett 20:30 h Jazzinstitut (Keller)
Live: 3 Millionen + Heavy Pleasure + Mr. Easy +... 20:00 h Goldene Krone (Saal)
Konzert: The Recalls (60s Garage, Beat) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Kommerzdisko: 2000er bis heute Special 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Singleshingaling mit DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

> Konzert in der Krone.

> Indie-Hase im Schlosskeller.
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Schwarzer Freitag - Du auf dem Parkett 19:00 h Zucker
Primetime: Sosoniic (Vocal House) 23:00 h Extasis
Konzert: Paul Daly Band 21:30 h An Sibin
Elektroschule mit DontCanDJ 22:00 h Schlosskeller
HipHop-Konzert: Döll + Flowy & 12Vince 21:00 h Oetinger Villa
 DePoint + Schubert 23:00 h Level 6
Met & Miezenball mit DJ Meth 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg
Feindflug vs. Combichrist Electro Party 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg
DJ Sensay Birthday Ball 23:00 h Nova
Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant
You.Nova 22:00 h Nova
Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Samstag, 15.11.2014
A-Capella: LaLeLu - Die dünnen Jahre sind vorbei 19:30 h Centralstation (Saal)
Tanksgiving Peace Fest 2014 20:00 h Oetinger Villa
Konzert: Monas Finest (Houseband) 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Al Cee’s 19. Blues Nite mit Bluesmaster 20:30 h Achteckiges Haus
Mellow Weekend (Mashup Disco) 22:00 h Centralstation (Halle)
Tappin Drums (Steptanz- & Percussion-Show) 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)
Konzert: Hiss - Das Gesetz der Prärie 20:30 h HalbNeun Theater
Theater:  Forever auf Gleis 3 20:00 h Theater Moller Haus
Live: Illusoria + Elevenpath + Mercury Falling 22:00 h Goldene Krone (Saal)
Konzert: Tuner (Rock'n'Roll) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Rehab: Back to the 50s & 60s mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Trashpop-Party mit DJ D-Zero + DJ Kiwi 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Dein Herz Tanzt: Tim Gray (HipHop, Vinyl only) 23:00 h Extasis
Konzert: An Cat Dubh + Support 20:00 h An Sibin
9 Jahre Pussy Jungle 23:00 h Schlosskeller
Konzert: We Used To Be Tourists 20:30 h Kaffeehaus Eberstadt
Kazoojón goes Crowdfunding 11:00 h Zucker
Konzert: Romazzotti (Eros Ramazzotti Tribute Band) 21:00 h Linie Neun, Griesheim
 Rave On Snow Stop: Monkey Safari 23:00 h Level 6
Through The Ages 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg
Neue In-S-Tanz mit DJ Kevin 22:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg
1. Rock'n'Roll Dance Night 20:30 h Hubenstube, Pfungstadt
College Neon Party: DJ Chris Rockford + Sven Baez 23:00 h Nova
Darmstadt spielt (mit Spielemarkt) 13:00 h Darmstadtium
Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Saturday's Finest 22:00 h Huckebein
Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch
Electro.Nova 22:00 h Nova
Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

> Tappin Drums in der BKS.

> 9 Jahre Pussy Jungle.
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Sonntag, 16.11.2014
Konzert: Midge Ure (The Voice Of Ultravox) 19:30 h Centralstation (Saal)
Puppen-Theater: Vom Fischer Und Seiner Frau 15:00 h HalbNeun Theater
Konzert: Open Mike Eagle (L.A.) 20:00 h Oetinger Villa
Das literarische Wohnzimmer mit Andrea Bauer 11:00 h Kranichsteiner Literaturverlag
Darmstadt spielt (mit Spielemarkt) 13:00 h Darmstadtium
Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 17.11.2014
Lesung: Stefan Schwarz - Die Großrussin 20:00 h Centralstation (Saal)
Montagsmusik: Sören Meyer + Kofferraumasyl (live) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Konzert: Paranoid Android 21:00 h An Sibin
Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub
Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Hillstreet Club

Dienstag, 18.11.2014
Konzert: Ane Brun (Solo Acoustic Tour) 20:30 h Centralstation (Halle)
Lesung: Nino Haratischwili - Das achte Leben 19:00 h Literaturhaus
Konzert: Krone Old Stars Orchestra 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Nachtdienst: Funk & Soul mit Flo H. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Filmkreis-Kino: Edge of Tomorrow 20:00 h Audimax / TUD
ReiZend MashupJamSession 21:00 h Schlosskeller
Quiz Night 21:00 h An Sibin
Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub
Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Western Style Texas Hold'em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant
Salsa Treff 20:30 h Guantanamera
Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 19.11.2014
Nightwash Live (Stand-Up Comedy) 20:00 h Jagdhofkeller
Gerhard Polt und die Well Brüder aus'm Biermoos 19:30 h Staatstheater
Konzert: We Invented Paris + Support 20:00 h Centralstation (Saal)
Theater: Der eingebildete Kranke 20:00 h Theater Moller Haus
Konzert: Fetzer Bluesband 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Filmkreis-Kino: Le Passé - Das Vergangene 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)
Ringvorlesung: Utopie und Wirklichkeit 18:00 h Schlosskeller
Kellerkino 21:00 h Schlosskeller
Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin
Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

> ReiZende MashupJamSession

> Gerhard Polt im Theater.
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> Hallo, Elektro-Katze.

> Just for Fun im Jagdhofkeller.

> Vocalensemble Darmstadt.

> Lustig: Severin Groebner.

Donnerstag, 20.11.2014
Theater: Der eingebildete Kranke 20:00 h Theater Moller Haus
Ballett: Cie Lanabel - Work In Progress (Premiere) 18:00 h Staatstheater
Tanztheater: Rui Horta - Danza Preparata(Premiere) 19:30 h Staatstheater
Theater: Schuld und Schein ... (Premiere) 20:00 h Staatstheater
Indieclub mit DJ Paul 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Vergessene Autoren: Erich Mühsam 20:00 h Theater im Pädagog
Filmkreis-Kino: Die Feuerzangenbowle 20:00 h Audimax / TUD
Dinnershow: Tödliche Familienbande 19:30 h Jagdhofkeller
Katze macht Electro 22:00 h Schlosskeller
Karaoke Night 21:00 h An Sibin
Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)
American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant
Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5
Pokerturnier 19:00 h Casa Algarve, Dornheimerweg 27

Freitag, 21.11.2014
Locomotion Dance 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Theater: Die 39 Stufen (Alfred Hitchcock) 20:00 h Theater Moller Haus
Lesung: Florian Sitzmann - Der halbe Mann 19:30 h Café Erlesen
Get Into Magic XII 22:00 h Centralstation (Halle)
Kabarett: Severin Groebner 20:30 h HalbNeun Theater
Konzert: Jorge Palomo (Flamenco-Jazz) 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)
Dinnershow: Dracula 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt
Deathmetal Night 22:00 h Lowbrow
Beerpong Challenge 20:00 h Goldene Krone (Saal)
Konzert: The Döftels (Neue Deutsche Disko) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Schöner Rocken mit Lars Vegas & Bob'n'Roll 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Indieclub mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Disco)
TauschCafé & RepairCafé 17:00 h Michaelsgemeinde
Way Back: Sonix (80s/90s HipHop, Vinyl only) 23:00 h Extasis
Film und Video Club Darmstadt: Eberstadt im Film 18:00 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt
Konzert: Q2 - Jim & Ally Quinn 21:30 h An Sibin
Schrill + Laut: Movember - Die Barty Party 22:00 h Schlosskeller
Zwiebelbühne: Was macht eigentlich Dornröschen? 20:00 h Linie Neun, Griesheim
Schwarzes Biga Revival Party 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg
Place Of Totality mit DJ Doom 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg
Huckebein Live: Pfund + DJ Alex Beer 22:00 h Huckebein
BlackNova mit DJ Fly Cut 23:00 h Nova
Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant
You.Nova 22:00 h Nova
Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Samstag, 22.11.2014
Comedy-Lesung mit Torsten Sträter 20:00 h Centralstation (Saal)
Konzert: ImmerGrün + Support: Wortblind 21:00 h Künstlerkeller im Schloss
Live-Konzertübertragung: Il Barbiere Di Siviglia 19:00 h CityDome Kinos (Rex-Kino)
Jack In The Box 22:00 h Weststadtcafé
Konzert: Mallet (Classic Rock) 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Biodanza Party 20:00 h Bessunger Knabenschule
Mellow Weekend (House & Partybreaks) 22:00 h Centralstation (Halle)
Dinnershow: Dracula 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt
Konzert: Just For Fun 20:30 h Jagdhofkeller
Urban Priol: Tilt 20:30 h HalbNeun Theater
Theater Transit: Alice und Alec 15:00 h Theater Moller Haus
Konzert: EightyRules 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)
Konzert: Electric Love (Rock'n'Roll) 22:00 h Goldene Krone (Saal)
Konzert: Pap's Blue Ribbon (60s Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Wish You Were Beer mit Cessenaro & Phantozzi 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Hells Kitchen 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Bassment Vibes: General Motors (Dancehall) 23:00 h Extasis
Glanzlichter 15:00 h Martinsviertel
Konzert: Vocalensemble Darmstadt 18:00 h Innenstadtkirche St. Ludwig
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> Hannes Wader im Konzert.

> Afro Tanz Fest!

Konzert: Akkordeon Orchester Griesheim 19:30 h Hegelsberghalle, Griesheim

Irith Gabriely spielt die Sterne vom Himmel 11:00 h Kranichsteiner Literaturverlag

Karaoke Night 21:30 h An Sibin
Topshake SoulKnights (60s, 70s, Soul, Funk) 22:00 h Theater im Pädagog
Bohemica (Goa, Psytrance auf 2 Flors) 22:00 h Schlosskeller
Riot Rollers After-Bout-Party: Rollergirls (live) 21:00 h Oetinger Villa
Zwiebelbühne: Was macht eigentlich Dornröschen? 18:00 h Linie Neun, Griesheim
Krush: Torsten Kanzler 23:00 h Level 6
Mission In Progress mit DJ Jörg 22:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg
Druckluftaquarium mit DJ Doom + DJ Kevin 22:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg
Ugly Party mit Mr Left 23:00 h Nova
Roller Derby Game 18:00 h LLZ (Landesleistungszentrum)
Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Saturday's Finest 22:00 h Huckebein
Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch
Electro.Nova 22:00 h Nova
Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

Sonntag, 23.11.2014
Konzert: Hannes Wader 20:00 h Centralstation (Saal)
Letzte Lieder aus dem Hospiz 17:00 h Stadtkirche
Kabarett: Hans Hermann Thielke - Thielke Kommt 19:30 h HalbNeun Theater
Theater Transit: Alice und Alec 11:00 h Theater Moller Haus
Chorkonzert: Il Risveglio 18:00 h Pauluskirche
Afro Tanz Fest 15:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)
Zwiebelbühne: Was macht eigentlich Dornröschen? 18:00 h Linie Neun, Griesheim
Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 24.11.2014
Montagsmusik: Joseph Meyers (live) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Konzert: Stonehedge Acoustic Friends 21:00 h An Sibin
Vortragsreihe: Politische Bildung 18:30 h Schlosskeller
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> Erik Penny – laut und leise.

> Kabarett: Babenhäuser Pfarrer!

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)
Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub
Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Hillstreet Club

Dienstag, 25.11.2014
Lesung: Andreas Altmann - Verdammtes Land... 19:00 h Literaturhaus
Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus Quartett 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Nachtdienst: House & Partyhits mit Johnny Ost 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Filmkreis-Kino: Zeit der Kannibalen 20:00 h Audimax / TUD
Laut und Leise - Konzert: Erik Penny 20:30 h Schlosskeller
Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)
Quiz Night 21:00 h An Sibin
Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub
Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Western Style Texas Hold'em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant
Salsa Treff 20:30 h Guantanamera
Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 26.11.2014
Konzert: Ratttengold + Auxes 20:00 h Oetinger Villa
Frischzelle: C-Types (live) 21:30 h Bessunger Knabenschule (Keller)
Kellerkino 21:00 h Schlosskeller
Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)
Da Capo Varieté: Tölpel Karolinenplatz
Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin
Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

Donnerstag, 27.11.2014
Konzert: Sweet Chili 20:00 h Theater im Pädagog
Eisprung - die (cover)freie Acoustic Jam-Session 20:00 h Sumpf
Das erste allgemeine Babenhäuser Pfarrerkabarett 20:30 h HalbNeun Theater
Theater: Ihr(r) - Wir(r) - Exzesse des Wir Gefühls 20:00 h Theater Moller Haus
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> Funky Schlosskeller-Eule.

> Schwarzer Sabber.

Indieclub mit DJ Paul 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Konzert: Whipstriker + Apokalyptic Raids + ... 20:00 h Oetinger Villa
Filmkreis-Kino: Guardians of the Galaxy 20:00 h Audimax / TUD
Eule hört Funk 22:00 h Schlosskeller
Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)
Da Capo Varieté: Tölpel Karolinenplatz
Karaoke Night 21:00 h An Sibin
Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)
American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant
Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Freitag, 28.11.2014
Late-Night-Shopping: Feuer & Eis Darmstadt (Innenstadt)
Konzert: Stoppok mit Band 20:30 h Centralstation (Halle)
Rocky Reggae mit DJ General Motors 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Konzert: Mission Possible (Cover Rock) 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Konzert: Mental Reservation + Set Alight 21:00 h Goldene Krone (Saal)
Konzert: Tailed Comedians 20:30 h HalbNeun Theater
Konzert: Schwarzer Sabber + Pepperhead 21:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)
Buck Rogers Made Us Do It… Todd47 22:00 h Lowbrow
Jam Session: Appel Distelmann Kühnel Trio Jazzinstitut (Keller)
Theater: Penthesilea (Premiere) 19:30 h Staatstheater
Karaoke mit Stritti 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Krone Black Beats Night 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Konzert: Give + Dogchains + Skaggs 21:00 h Oetinger Villa
Kult 80/90 mit DJ Flat Revo + Kemal (Mixed) 23:00 h Extasis
Freebase Party & AK's B-Day 23:00 h Ponyhof
20 Jahre An Sibin: Birthday Jam Session 21:30 h An Sibin
4dichternacht 20:30 h Schlosskeller
Latin Dance Night 21:00 h Linie Neun, Griesheim
 Henning Weik + Stevcos 23:00 h Level 6
Depeche Mode Party mit DJ Anubis 22:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg
Urban Chaos Special mit DJ Marlon 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg
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Dieser Kalender entsteht in enger Zusammenarbeit mit 
                            | FeierAbendKultur in Darmstadt.
Alle Events, die bis zum 15. des Vormonats auf www.partyamt.de  
eingetragen werden, erscheinen automatisch und kostenfrei hier  
im Stadtkulturmagazin P.

KALENDER
UPDATES
TÄGLICH

> Jazz! Claude Deppa.

> Naturwunder Erde.> Naturwunder Erde.

> Steve Folk.

Piñata Vol.2 22:00 h Theater im Pädagog
Birthday Bash mit Danny Groove 22:00 h Huckebein
BlackNova mit DJ Jape 23:00 h Nova
Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)
Da Capo Varieté: Tölpel Karolinenplatz
Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant
You.Nova 22:00 h Nova
Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Samstag, 29.11.2014
Comedy: Henni Nachtsheim 20:30 h HalbNeun Theater
Zeitschriftenhandel - Zinefest 14:00 h Oetinger Villa
Konzert: Mission Possible (Cover Rock) 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Vortrag: Ines Papert - Neuland 20:00 h Kletterhalle
Mellow Weekend (80 to 90) 22:00 h Centralstation (Halle)
Theater: Ein seltsames Paar 20:00 h West Side Theatre
Theater Transit: Alice und Alec 15:00 h Theater Moller Haus
Cantate - Konzert I: G. Rossini 19:00 h Stadtkirche
Comedy: Marthas Pottpürèe 20:00 h Theater Moller Haus
Zünd den Regen an 21:00 h Weststadtcafé
Vernissage: Gej-ätz-zt (mit Jazzkonzert) 20:00 h Bistro Carpe Diem
Konzert: Spring Up Fall Down (Alternative, Metal) 22:00 h Goldene Krone (Saal)
Konzert: E the Apie (Grunge-Cover) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Indieclub 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Golden Hits aus Rock & Pop 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Die Tanzalternative mit DJ Capo 21:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)
Jazz gegen Apartheid 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)
Greenpeace Multivisionsshow: Naturwunder Erde 11:00 h CityDome Kinos (Rex-Kino)
Freestylerei: Readymix Dave (Black & Club Pearls) 23:00 h Extasis
Lesebühne: Ohne Ziel ist auch 'ne Richtung 20:00 h Darmstädter Hof, Weiterstadt
The GreySkySessions mit Steve Folk 21:00 h Kaffeehaus Eberstadt
30 Jahre Herkules - 80s Party 22:00 h Herkules
20 Jahre An Sibin: Birthday Karaoke Party 21:30 h An Sibin
70er80er Party 22:00 h Schlosskeller
Juke Box Heroes 22:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg
Turn It Up mit DJ Paul 22:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg
Nova wird 1 mit Tom Wax und Alex Mantilla 23:00 h Nova
Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)
Da Capo Varieté: Tölpel Karolinenplatz
Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Saturday's Finest 22:00 h Huckebein
Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch
Electro.Nova 22:00 h Nova
Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

Sonntag, 30.11.2014
Comedy: Eure Mütter 20:00 h Darmstadtium
Konzert: Jazz Angels 12:00 h Music Station, Weiterstadt
Wissenschaftskabarett: Vince Ebert - Evolution 19:30 h HalbNeun Theater
Kunst - und Handwerksmarkt 15:00 h Mehrgenerationenhaus Darmstadt
Konzert: Dieter Böcks School Jam 13:00 h Jazzinstitut (Keller)
Benefizkonzert Echo Hilft 18:00 h Staatstheater
Philosophischer Salon 15:00 h Literaturhaus
Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)
Da Capo Varieté: Tölpel Karolinenplatz
Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)
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Theater

Sa., 1.11., 20.30 Uhr 
The Clouds 

rock-klaSSikEr + kEiTh EmErSon  
SpEcial zum 70 ten 

So., 2.11, 15.00 Uhr 
ein sChnabel 
 voller GlüCk  

ali BüTTnErS korBThEaTEr
Eine watschelstarke Geschichte mit Happy Ent!

 
Do., 6.11., 20.30 Uhr 

die herkuleskeule 
VorZurückZurSEiTEran 

Das neue Programm des gefeierten Ostkabaretts... 
 

Fr., 7.11., 20.30 Uhr 
kabareTT kabbaraTz 

„klaSSEnkampf: lEhrEr lÄmpEl  
SchlÄGT Zurück“ 

Das aktuelle Programm des Erfolgsduos!  
 

Sa., 8.11., 20.30 Uhr 
CarsTen hÖFer  

„SEconDhanD mann – GEBrauchTE  
mÄnnEr liEBEn BESSEr 

Der Frauenversteher und Tagesabschlussgefährte 
präsentiert noch einmal sein aktuelles Programm. 

 
Do., 13.11. und Do., 27.11., 20.30 Uhr

das ersTe allGeMeine 
babenhÄuser  

PFarrer(!)-kabareTT
„nÄchSTEr STopp:  

WarT-BurG“ 
 

Fr., 14.11., 20.30 Uhr 
ken bardoWiCks

„QuickiES“ 
Best-of Niveaucomedy und Specialeffekte:  

Das neue Programm!
 

Sa., 15.11., 20.30 Uhr  
hiss 

„DaS GESETZ DEr prÄriE“ 
Taiga - Twist und Hexen - Tango 

 
So., 16.11., 15 Uhr 

voM FisCher und  
seiner Frau 

SinDElfinGEr puppEnBühnE
Das bekannte Grimmsche Märchen  

für Kinder ab 4 Jahren 
 

Fr., 21.11., 20.30 Uhr 
severin Groebner 

„Vom klEinEn mann DEr WiSSEn WollTE, 
WEr ihm auf DEn kopf GSchiSSEn haT“

Sein neues Programm 
 

Sa., 22.11., 20.30Uhr 
urban Priol 

„TilT“
VORPREMIERE des kabarettistischen  

Rückblicks auf 2014 
 

So., 23.11., 19.30 Uhr 
hans-herMann Thielke 

„ThiElkE kommT“
Deutschlands lustigster Postbeamter  

rechnet endgültig ab! 
 

Fr., 28.11., 20.30 Uhr 
Tailed CoMedians  

„ackaWackaWEiaWEG!“ 
Die Originalstimmen aus dem Film  

„Comedian Harmonists“ 
 

Sa., 29.11., 20.30 Uhr 
henni naChTsheiM 
„DEn Schal EnGEr SchnallEn  

unD in DiE ohrEn SpuckEn“ 
Ein Programm Rund um den Fußball 

 
So., 30.11., 15 Uhr 

„das FesT“ 
cloWn oTSch 

Ein Clown auf den Spuren des Weihnachtsfestes.  
Für Kinder ab 4 Jahren 

 
So. 30.11., 19.30 Uhr 

vinCe eberT 
„EVoluTion“ 

Naturwissenschaftlich fundiert und gnadenlos komisch

aus
verk

auft
!

aus
verk

auft
!

aus
verk

auft
!
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Sandstr. 10 | 64283 Darmstadt | Fon 06151-26540

www.theatermollerhaus.de
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WWW.KULTURWERK-GRIESHEIM.DE

Das neue Kursprogramm 
Herbst/Winter

Jetzt online.

MANCHMAL 
SOLLTEN WIR 

EINFACH DAS TUN, 
WAS UNS 

GLÜCKLICH 
MACHT.
JAWOLL.

WWW.KULTURWERK-GRIESHEIM.DE

Das neue Kursprogramm 
Herbst/Winter

Jetzt online.Jetzt online.

MANCHMAL 
SOLLTEN WIR 

EINFACH DAS TUN, 
WAS UNS 

GLÜCKLICH 
MACHT.
JAWOLL.

NOVEMBER
01.11. KIERAN HALPIN 
 Der irische Rockpoet

08.11. CECILE CORBEL - TRIO
 Zauber der keltischen 
 Harfe

14.11. LES BRÜNETTES
 Eine der besten weiblichen   
 a cappella Gruppen Europas

19.11. NIGHTWASH LIVE 
 IM JAGDHOFKELLER
 mit drei Comedians und   
 einem Moderator

22.11. JUST FOR FUN 
 Oldies von Oldies für Oldies

Bessunger 
Jagdhofkeller
Bessunger Straße 84
64285 Darmstadt
Tel. 06151 66 40 91
www.jagdhofkeller.com

Tickets über www.jagdhofkeller.com
oder im Ticketshop Luisencenter

Tel. 06151 13 45 35
oder allen bekannten Vorverkaufsstellen

Die kleine
  HEXE

Karten: 06151- 4 92 30 14 
oder 06151-13 45 13
online: www.ztix.de
oder hoffart-theater.de

09. 11. um 16:00 Uhr Premiere
16.11. um 16:00 Uhr
23.11. um 16:00 Uhr
30.11. um 16:00 Uhr
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TICKETS: EVENTIM.DE
INFOS: SCHONEBERG.DE

 

 

Marcus Wiebusch
01.11.14  Frankfurt, Sankt Peter

The History Of Apple Pie
04.11.14  Frankfurt, Ponyhof Club

Wild Youth Festival
Felice Brothers, Stu Larsen, Low Roar
15.11.14  Offenbach, Hafen 2

Kollektiv22
24.11.14  Frankfurt, Das Bett

Clueso
25.11.14  Frankfurt, Jahrhunderthalle

Bastian Baker
26.11.14  Frankfurt, Ponyhof Club

Night Of The Proms
mit: Zucchero, Katie Melua, Marlon
Roudette, Madeline Juno, John Miles u.a.
27. / 28.11.14  Frankfurt, Festhalle
02.12.14  Mannheim, SAP Arena

Heisskalt
02.12.14  Frankfurt, Das Bett

Talisco
04.12.14  Frankfurt, Das Bett

Nils Landgren
05.12.14  Frankfurt, Dreikönigskirche

Duerer
11.12.14  Frankfurt, Das Bett

Johann König
11.12.14  Wiesbaden, Kurhaus

Parra For Cuva & Band
11.12.14  Offenbach, Hafen 2

Luke Mockridge
07.01.15  Frankfurt, Batschkapp

Die Fantastischen Vier
22.01.15  Frankfurt, Festhalle

Ralf Schmitz
24.01.15  Frankfurt, Jahrhunderthalle

Element Of Crime
02.03.15  Frankfurt, Jahrhunderthalle

Chuck Ragan & The Camaraderie
+ Skinny Lister 
04.04.15  Frankfurt, Gibson

Ge
bu
rt
st
ags
Sa
us
e

Fr, 07.11.2014

 
im Weststadtcafe

 
 
 

 

3. DARMSTÄDTER 
AKTIONSWOCHEN 

GEGEN ANTISEMITISMUS 

3. DARMSTÄDTER 
AKTIONSWOCHEN 

GEGEN ANTISEMITISMUS 

FÖRDERVEREIN 
LIBERALE 
SYNAGOGE 
DARMSTADT e.V. 

lädt ein:

 07·11 EINWEIHUNG 
Otto Wolfskehl

 08·11 + 09·11 + 23·11 
Liberale Synagoge-Rundgänge 

 13·11. PODIUM 
Antisemitismus 2.0: “Ist Juden-
feindschaft wieder en vogue?“ 

 20·11 VORTRAG 
Vergessene Darmstädter Juden

Martin Frenzel

 27·11 KLEZMERKONZERT 
Daniel Kempin & Dimitry Reznik

 04·12 VORTRAG 
Dr. Karl Schilling: Ein unbekannter 

Nazi-Kreisleiter aus Darmstadt 

 11·12 PODIUM 
Zwischen Alltag, Angst und 

Antisemitismus
mit Rabbi Daniel Alter

ADRE S S EN  &  UHRZE I T EN :
liberale-synagoge-darmstadt.de

HAUPT V ER ANS TA LT ER : 
FÖRDERVEREIN LIBERALE SYNAGOGE DA e.V. 

Gefördert durch die 
Amadeu-Antonio-Stiftung Berlin

in Kooperation u.a. mit dem AStA der TUD, 
Darmstädter Förderkreis Kultur, Deutsches 
Polen-Institut, DocView, Loungefilm, Jü-

dische Gemeinde Darmstadt.



P MAGAZIN54_ÜBERSICHTLICH

 

Out of Darmstadt
 Kultur in Rhein-Main-Neckar 

Das P schaut für Euch über die Stadtmauern. Hier werden erwähnenswerte und monatsaktuelle Veranstaltungen 
im Rhein-Main-Neckar-Gebiet – in erster Linie Konzerte, aber auch Theateraufführungen, Ausstellungen, 
Lesungen und so weiter – kurz und knackisch vorgestellt. Im November sind es:

 Oliver Polak:  
 „Der jüdische Patient“ (Lesung) 
Nach ausgiebiger Tour als 
Comedian erleidet Polak einen 
Nervenzusammenbruch und kommt 
in die Psychiatrie. Über seine 
Zeit als Patient hat er ein Buch 
geschrieben.
Brotfabrik (Saal), Frankfurt 
Mo, 03.11. | 20 Uhr | 20 Euro

 Empowerment (Stuttgart) / AYS  
 (Wegberg) 
Klasse Deutschpunk mit Ex-Leuten 
von Rawside und Sidekick. AYS 
spielen mitreißenden Hardcore.
Schlachthof (Räucherkammer), WI 
Do, 06.11. | 20 Uhr | 12 Euro

 Kolektif Istanbul (TR) 
Das Sextett gilt derzeit als eine der 
populärsten Bands Istanbuls. Ein 
Stilmix osteuropäischer Klänge, die 
auf Pop-, Jazz- und Funk-Elemente 
treffen.
Das Bett, Frankfurt 
Sa, 08.11. | 20.30 Uhr | 15 Euro

 Ragga Gröndal (ISL) 
Verspielte, abwechslungsreiche 
Arrangements, Folk und eine 
großartige Stimme – zauberhaft!
Hafen 2 (Kleine Bühne), Frankfurt  
So, 09.11. | 16 Uhr | Eintritt frei

 Anna Aaron (CH) 
Die Singer-Songwriterin und 
Pianistin spielt tollen Folk. 
Bandbreite: von melodisch über 
düster bis dramatisch.
Café Central, Weinheim 
Mi, 12.11. | 21 Uhr | 15 Euro

 Zola Jesus (USA) 
Der britische „Guardian“ sieht in ihr 
die „Vorbotin einer zweiten Goth-
Welle“.
Zoom, Frankfurt 
Do, 13.11. | 21 Uhr | 20 Euro

 Wild Youth Festival 2014 
... und wieder: ein paar „next big 
Indie-bands“ auf dem Silbertablett. 
Diesmal: The Felice Brothers, Stu 
Larsen, Low Roar und Andy Shauf. 
Hafen 2, Offenbach  
Sa, 15.11. |  ab 16 Uhr | 21 Euro

 Stereo MCs (UK) 
Gehören mit zu den wichtigsten 
und einflussreichsten Dance-Bands 
der 90er- und 2000er-Jahre.
Neue Batschkapp, Frankfurt 
So, 16.11. | 20 Uhr | 25 Euro

 Bernhoft (NOR) 
Soulsänger, begnadeter Multi-
Instrumentalist und großer Solo-
Performer. Live ein Erlebnis.
Neue Batschkapp, Frankfurt 
Mo, 17.11. | 20 Uhr | 30 Euro

 Nils Frevert & Band (Hamburg) 
Steht in einer Reihe mit Musikern 
wie Nils Koppruch, Tom Liwa oder 
Gisbert zu Knyphausen.
Brotfabrik (Saal), Frankfurt  
Di, 18.11. | 20 Uhr | 23 Euro

 Thurston Moore (USA) 
Den Sänger und Gitarristen von 
Sonic Youth im kleinen Rahmen zu 
sehen – einmalig!
Schlachthof (Räucherkammer), WI 
Di, 18.11. | 21 Uhr | 29 Euro

 Cat Power (USA) 
Einzige Show in Deutschland 
der US-amerikanischen 
Ausnahmekünstlerin.
Mousonturm, Frankfurt 
Mi, 19.11. | 21 Uhr | 40 Euro

 Matt Mullican (Ausstellung) 
Mullican ist einer der großen Ge-
genwartskünstler. Anhand von 
verschiedensten Ausdrucksmitteln 
hinterfragt er die Beziehungen und 
Abhängigkeiten zwischen Bild, Be-
deutung und physischer Realität.
Kunsthalle Mainz | ab Fr, 21.11.  
Di bis Fr: 10 bis 18 Uhr (Mi: bis  
21 Uhr), Sa + So: 11 bis 18 Uhr  
5 Euro

 Talking To Turtles (Leipzig)  
 Provincial Archive (CA)  
 Eric Penny (Berlin) 
Ein Abend voller Indie-Pop, Indie-
Rock, Folk, Singer-Songwriter und 
Americana. Melodiös!
Hafen 2, Offenbach 
 So, 23.11. | 18.30 Uhr | 13 Euro
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 Abwärts (Hamburg/Berlin) 
Älteste noch existierende Punkband 
Deutschlands. Musikalisch auf ho-
hem Niveau zwischen Vorwärtsrock, 
New Wave und Punk.
Nachtleben, Frankfurt 
Mi, 26.11. | 21 Uhr | 15 Euro 

 Fred Sandback: Retrospektive der  
 Zeichnungen (Ausstellung) 
Sandback ist einer der großen ame-
rikanischen Minimalisten, der der 
Erfahrung und Bedeutung von Räum-
lichkeit in Zeichnungen und skuptu-
ralen Ausführungen nachgeht.
Museum Wiesbaden | ab Fr, 28.11. 
Di + Do: 10 bis 20 Uhr, Mi, Fr, Sa + 
So: 10 bis 17 Uhr | 10 Euro

 „Streitfall – Autoren in der  
 Kontroverse LX“ 
Ein hochkarätig besetztes Podium 
(Stefan Aust, Ulrike Ackermann,  
Jochen Hörisch, Martin Lüdke)  
diskutiert über Informationstech-

nologien, ihre Bedeutung und Ge-
fahren für die heutige Gesellschaft.
Literaturhaus Frankfurt 
Fr, 28.11. | 19.30 Uhr | 5 Euro

 „German Mumblecore“  
 (Symposium + Filmvorführungen) 
Junge deutsche Macher von Impro-
visationsfilmen zeigen in Frankfurt 
und Mainz ihre Werke und diskutie-
ren mit dem Publikum.
Deutsches Filmmuseum, Frankfurt 
bzw. CinéMayence, Mainz   
Fr, 28.11. + Sa, 29.11.  
ab 14.30 bzw.  
ab 15 Uhr   
Tageskarte  
12 Euro 

 „Querbeat“ (Konzert) 
In einem szenischen  Konzert 
zeigen Mitglieder des Opernen-
sembles und das  Philharmonische 
Staatsorchester,  
dass sie sowohl „E(rnste)“ als 
auch „U(nterhaltungs)“-Musik be-
herrschen. Zu hören sind Opernari-
en, aber auch sinfonische  Pop- und 
Rockmusik.
Staatstheater Mainz 
So, 30.11. | 14 Uhr | ab 16 Euro

Recherche + Text: Gunnar Schulz + Kevin Zdiara | Fotos: Veranstalter 

ANZEIGEN

An diesem Tag öffnen wir nicht nur 
die Pforten in die Welt des Yoga,  
sondern bieten auch die  
Möglichkeit in Schnupperstunden 
die unterschiedlichen Stile, Tradition 
und Wege des Yoga zu erfahren 
und Fragen über Yoga zu stellen.

Vinyasa Yoga mit Simona (45 min.) 
Hatha Yoga Flow mit Karin (45 min.) 

 
 

Jivamukti Yoga mit Matthias (45 min.) 
Hatha Vinyasa Yoga mit Morris (45 min.) 

Entspannung und Mediation

11:00
12:00 

 
14:00 
15:00 
16:00

KOSTENLOSE SCHNUPPERKURSE

„DISCOVERY DAY“ ANGEBOTE:
10er Karte 130€ statt 140€  
(inkl. 11 Yoga Stunden statt 10)
Unlimited Mitgliedschaft für 828€/Jahr  
(69€ statt 79€ pro/Monat).  
Beim Kauf einer Yogamatte erhaltet ihr eine 
Mattentasche gratis dazu.

Unser Studio ist ab 10 Uhr 
geöffnet und startet mit den 
Schnupperstunden um:

ENTDECKE DICH UND DEINE  
MÖGLICHKEITEN IM  
BALANCE YOGA DARMSTADT. 

Mittagspause mit kleinen yogischen Häppchen,  
wohltuendem Tee und Säften

youga ist yoga für dich.

Alle wollen  
nur dAs eine.

Finde deinen Kurs 
bei YougA.

noch Kein Yougi?
neuer AnFängerKurs  

Ab JAnuAr 2015. 

KursPlAn & inFos AuF YougA.de

Tanzkurse - Workshops - Partys

Salsa
Bachata
Kizomba
Merengue
Bachatango
NightClubChaCha

Styling und mehr … . .

Salsa Anfänger Kurs:
04. Nov.  / 19.15 Uhr / 8 Abende

Kizomba Workshop, Sa + So:
Einsteiger  8./9. Nov. / 18 - 20.30 h
Aufbau Level 15./16. Nov. / 18 - 20.30 h

Salsa  Anfänger Workshop:
22./23. Nov.  / 14 – 17 Uhr / 6 Std.

t a n z w e r k s t a t t - Darmstadt

Info am Salsa Fon 0173-6717723 oder

www.salsa-susanne.de

Anfänger

Mittelstufe

Fortgeschrittene
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Von Running Gag  
        bis Essbesteck

Ob Sport, Kultur 
oder Schule: 

www.merck.de/darmstadt

Merck fördert sein Umfeld in vielen Bereichen  
– und unterstützt zum Beispiel den Kinderzirkus 
Datterino des BDKJ Darmstadt sowie die Darm-
städter Tafel.

ANZEIGE
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Von Running Gag  
        bis Essbesteck

Ob Sport, Kultur 
oder Schule: 

www.merck.de/darmstadt

Merck fördert sein Umfeld in vielen Bereichen  
– und unterstützt zum Beispiel den Kinderzirkus 
Datterino des BDKJ Darmstadt sowie die Darm-
städter Tafel.

Iss was!
 Folge 33: Kaeng Phanaeng Gai (Thai-Curry) 

KÖSTLICH _57P MAGAZIN

Dieses Mal gibt’s wieder ordentlich Feuer aufn 
Löffel, denn wir machen einmal mehr einen 
Ausflug in die thailändische Küche und kommen 
mit der Königsdisziplin der südostasiatischen 
Kochlöffelgames im Gepäck an Euren Tisch zurück: 
Thai-Curry! Wir präsentieren das Leckerste seiner 
Art: Panang-Curry mit Huhn – für alle, die sich 
schon immer mal beim Asiaten blamieren wollten: 
Kaeng Phanaeng Gai.

Iss was! – Kaeng Phanaeng Gai

Dauert so lang wie: Eine Folge „Einsam unter Palmen“ 
Sieht aus wie: Urlaub unter Palmen
Am besten mit: Reis und Palmen
Nebenwirkungen: Kein Urlaub unter Palmen 
Kostet so viel wie: eine Yucca-Palme von Ikea (ohne Topf!)

Für 4 Personen:
500 g Hühnerbrust
2 Dosen Kokosmilch
1 bis 2 Karotten
Minimaiskölbchen
1 Zehe Knoblauch
frische Chilis nach Bedarf
2 EL Fischsoße (oder Sojasoße)
1 EL Mushroomsoße
2 EL Phanaeng Currypaste
100 g Erdnüsse oder 2 EL Erdnussbutter
1 EL Zucker (gestrichen)
8-10 Kaffirlime Blätter
3 Zweige Thai Basilikum

Currys sind wohl der bekannteste kulinarische Ex-
portschlager, den das bepalmte Land auf westliche 
Esstische gebracht hat. Das Tolle daran ist seine 
Vielfalt und so kann man hineinstopfen, was der 
Kühlschrank grad so hergibt. Alle Sorten von Fisch 
und Fleisch finden darin Platz und auch alles an 
Grünzeug ausm Garten kann man verballern.

Meine Lieblingsvariante ist eigentlich eine mit Tofu 
und Gemüse. Da ich mir allerdings das Gemaule  
unseres Schießbuden-Knipsers nicht antun will, wenn 
er zwei Ausgaben hintereinander beim Fotografieren 
kein Fleisch vor die Linse bekommt, hau ich halt 
diesmal Hühnchen rein. Und siehe da: Es wurde mit 
Komplimenten nicht gespart! Von „Diesmal isses gar 
net sooo schlecht!“ bis „Fast so gut wie Mikrowellen-
käsebrot!“ war alles dabei. Was will man mehr?

Die zentrale Komponente eines Currys ist im Idealfall 
eine frisch zubereitete Currypaste, die es in verschie-
denen Varianten gibt. Die wohl bekanntesten sind 
Rotes Curry (Gaeng Ped) und Grünes Curry (Gaeng 
Kiew Wan). Aufgefüllt wird das Ganze mit Kokos   milch 
und je nach Region und Belieben mit diversen Zutaten 
aus der Fleisch- und Gemüse-Abteilung.

 Fernbedienung mit Banana an Phanaeng Curry 
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Wir entscheiden uns hier im Übrigen für eine fertige 
Paste, da der Aufwand einer frischen Herstellung doch 
sehr hoch ist und man relativ viele „exotische“ Zutaten 
benötigt [buuh! Anm. d. Red.]. Wer sich mal dran ver-
suchen möchte, muss im Prinzip folgende Zutaten in 
einen Steinmörser schmeißen und ordentlich durch-
nudeln, bis alles eine pastige Konsistenz hat. Alternativ 
kann man es wohl auch in einer Küchenmaschine 
zusammen häckseln. So berichtet es zumindest dieses 
Internet, ich selbst hab’s noch nie damit probiert.

Zuerst erhitzen wir ein Drittel der Kokosmilch 
in einem Wok oder in einer hohen Pfanne. Die 
Kokosmilch bringt Ihr ordentlich zum Kochen, bis 
sie sämig wird. Da hinein wird jetzt die Currypaste 
gerührt und so lange unter Rühren aufgekocht, bis 
sie sich gänzlich mit der Milch zu einer ansehnlich 
rötlichen Masse verbunden hat.

Jetzt wird das kleingeschnittene Hühnerfleisch 
in die Pfanne geschmissen und mit der Masse 
zusammen zur Garheit gebracht. Alles auf mittel-
hoher Flamme und immer schön umrühren – sonst 
hängt’s.

Wenn das Fleisch gar ist, gebt Ihr den Rest der Kokos- 
milch, die Fisch- und Mushroomsoße dazu und lasst 
alles wieder ordentlich vor sich hin kochen, bis es 
sämig wird.

Nun rührt Ihr die vorher im Mörser zermahlenen 
Erdnüsse in die Masse und gebt – bis auf das Thai 
Basilikum – alle weiteren Zutaten hinzu. Dann wird 
alles gekocht, bis das Gemüse für Euch den rich-
tigen Knackigkeitsgrad erreicht hat.

Als Allerletztes nun noch die Basilikumblätter hinzu, 
alles noch mal umrühren, den Herd ausmachen und 
die Leckerei noch für zwei bis drei Minuten vor sich 
hin ziehen lassen. Alles schön an Reis anrichten und 
ab dafür!

Gin hai aroy!
Text + Rezept: Sascha Löwel | Fotos: Jan Ehlers

 Erdnüsse rösten ... 

 ... und zermalmen. 

 Fleisch in die sämige Curry-Kokos-Brühe geben. 

 Mit dem Rest der Kokosmilch aufkochen. 

 Zutaten für Kaeng Phanaeng Gai 

Zutaten für die Paste:
3 bis 6 große getrocknete Chilischoten
1 EL Salz
3 Schalotten
3 Knoblauchzehen
1 Stengel frisches Zitronengras
1 frischer Galgant (2 cm langes Stück reicht)
2 Kaffirlime Blätter
2 Korianderwurzeln
1/2 TL Garnelenpaste
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T i s c h  &  T a n z   V e r l e i h ,  c a t e r i n g ,  e V e n t s

m a i l @ t i s c h u n d t a n z . d e   w w w . t i s c h u n d t a n z . d e

H o c H z e i t,  G e b u r t s t a G  o d e r  F i r m e n e v e n t:

Wir bieten Euch alles, was Ihr für eine gelungene Feier  benötigt: Mobiliar- & Geschirr-Verleih, 

Catering, Service kräfte, Dekoration, Musik, Fotoservice, kosten lose Lieferung & vieles mehr!

ANZEIGE
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„Nicht langsam, sondern bewusst“
 So isst Darmstadt! Folge 3: Slow Food 

nur sind die Betriebe bis auf wenige Ausnahmen nicht 
zertifiziert. Viel Bio-Ware kommt aus dem Ausland. 
Wenn man sich da die Transportwege, die Herstellung, 
den Anbau, die oftmals nicht so strengen Kontrollen 
vorstellt, glaube ich, dass ich mit der Ware, die hier bei 
uns aus der Region stammt, besser bedient bin.

Warum genau, woher kommen Ihre Produkte?
Aus dem regionalen, integrierten Landbau beispiels-
weise. Hier werden ebenfalls viele Kriterien beachtet, 
die auch für Bio-Produkte wichtig sind. Ich finde, das 
ist genauso gesund, da heute auch Bio-Ware Gene 
oder Pflanzenschutzmittel enthält, die da drin nichts 
verloren haben. Slow Food richtet sich also nicht nach 
irgendwelchen Auflagen, sondern orientiert sich viel-
mehr an den Produktionskriterien.

Das alles ist eher untypisch für eine Großküche.
Gerade die Großküche hat sich in den letzten 25 Jah-
ren stark gewandelt. Immer weniger Fachkräfte, immer 
mehr Aushilfen. Im ungünstigsten Fall haben sie gar 
keine Küche mehr, sondern bekommen alles geliefert. 
Ich persönlich will nicht Betriebsleiterin einer Küche 
sein, in der ich nur noch kontrollieren muss, dass jeder 
den richtigen Tiefkühlbeutel zur richtigen Zeit auf-
macht. Das ist nicht das, was ich unter Kochen verst-
ehe. Daher legen wir schon sehr viel Wert darauf, eine 
Frischküche zu haben.

Seit 2006 bieten Sie Slow-Food-Gerichte an und  
sind damit in Darmstadt das einzige Krankenhaus. 
Warum gerade dieses Alleinstellungsmerkmal?
Wir wollen hier vernünftige und vollwertige Kost 
anbieten. Wenn man ernährungsphysiologisch mal 
nachdenkt, geht nichts über frisch. Aber frisch heißt 
auch kurze Transportwege sowie Lagerzeiten. Darüber 
hinaus müssen wir wissen, woher die Produkte 
kommen und wie sie verarbeitet wurden. Das alles gibt 
das Slow-Food-Konzept her. Daher bieten wir unseren 
Gästen unter dem Slogan „genesen genießen“ die 
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Vor einigen Jahren suchte das Darmstädter Alice Hospital nach einer Alternative zur 
üblichen Krankenhaus verpflegung. Die Lösung: Slow Food. Eine Idee, deren Ursprung in 
der italienischen Region Piemont liegt und die sich weltweit wachsenden Interesses 
erfreut. Die bewusste Auswahl regionaler Zutaten und deren Genuss begeisterte auch 
Dagmar Vogel, die Betriebsleiterin der Küche im Alice Hospital. Im Interview mit dem 
P Stadtkulturmagazin berichtet sie von den Vorteilen des Slow-Food-Konzepts, aber 
auch von Mängeln in der Gesetzgebung. 

Vorab noch etwas Hintergrundwissen: Die Slow-Food-
Bewegung gründete sich Mitte der Achtziger in Italien, 
als genuss-orientierte Menschen dort bemerkten, dass 
regionale und traditionelle Lebensmittel und Rezepte 
zunehmend verloren gingen. In Deutschland zählt der 
offizielle Slow-Food-Verein aktuell mehr als 12.000 
Mitglieder. Zahlreiche regionale Gruppen, sogenannte 
Convivien, haben sich bundesweit gegründet und ko-
operieren mit diversen Partnern wie Gastronomen oder 
Feinkostläden. Das Slow-Food-Convivium Odenwald 
ist unter anderem Partner des Alice Hospitals. Weitere 
Infos online unter  
www.slowfood.de/slow_food_vor_ort/odenwald.

Frau Vogel, wie würden Sie Slow Food charakterisieren?
Ganz grob lauten die Slow-Food-Kriterien: gut, sauber 
und fair. Das „Slow“ hat also nicht wirklich etwas 
mit „langsam“ zu tun, sondern eher mit „bewusst“. 
Nach diesen Richtlinien handeln wir, was gleichzeitig 
auch bedeutet: Wir unterstützen Produzenten aus 
der Region und haben kurze Transportwege. Ein 
60-Kilometer-Umkreis ist bei unseren Lieferanten die 
Grenze. Der Vorteil von Slow Food ist also, dass ich 
genau weiß: Salat, Fleisch und Gemüse kommen von 
diesem bestimmten regionalen Händler.

Wie wurde die Auswahl der Lieferanten getroffen?
Wir haben einen Kriterienkatalog erstellt, mit dem wir po-
tentielle Lieferanten besucht haben. Unsere Liste haben 
wir dann dort dementsprechend abgearbeitet und uns die 
Produktionsumstände angesehen. Natürlich haben wir 
auch jederzeit die Möglichkeit, das erneut nachzuprüfen. 
Würden wir unsere Produkte von irgendeinem Großliefe-
ranten beziehen, wäre nur zu einem gewissen Grad nach-
vollziehbar, ob die Bedingungen noch eingehalten werden. 
Hier kostet es mich nur einen kurzen Besuch.

Ist Slow Food eigentlich besser als bio?
Das kann man so nicht sagen. Wir haben hier ja 
schließlich auch Ware, die den Bio-Kriterien entspricht, 
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Slow-Food-Speisen an. Jeden Tag gibt es ein Slow-
Food-Gericht, das in den Speiseplan integriert wird. 
Das ist allerdings natürlich auch einen Ticken teurer.

Lohnt sich das?
Selbstverständlich. Für den Gast, weil er weiß, was auf 
dem Teller ist. Für uns in der Küche ist es einfach so, 
dass wir uns mit den Speisen identifizieren können, 
und für das Haus ist es eine Möglichkeit, sich im 
Angebot von anderen Häusern zu unterscheiden.

Was ist denn konkret der Unterschied  
zu den anderen Speisen?
Der Unterschied zu den anderen Essen ist, dass bei 
jeder Zutat genau dabei steht, woher sie kommt. Damit 
signalisieren wir den Gästen natürlich auch: Schau her, 
dieses Produkt kommt aus der Region. Da kannst du 
mit dem Auto oder mit den öffentlichen Verkehrsmit-
teln hinfahren und es selbst kaufen. Wenn mir bewusst 
ist, wo ich was herbekomme, wie eine Pflanze gewach-
sen ist oder wie ein Tier gehalten wurde, bekomme ich 
in diesem Moment gleich eine andere Wertschätzung 
gegenüber dem Essen.

Erkennen das die Gäste auch an?
Ein Großteil ist sehr interessiert an Slow Food. In der 
Gesellschaft vielleicht so 25 Prozent. Einige sind den-
noch nicht bereit, mehr Geld dafür auszugeben und sa-
gen sich: „Ich finde das zwar toll, aber mache es auch 
nicht jeden Tag.“ Hier im Krankenhaus sind es vielleicht 
10 bis 15 Prozent, die das Angebot nutzen [täglich ge-
hen 700 Essen im Alice Hospital über die Theke, Anm. 
d. Red.]. Schön ist mittlerweile jedoch, dass langsam 
eine Generation heranwächst, die wieder großes Inte-
resse an Ernährung entwickelt. Die Denke „Hauptsa-
che, es kostet nicht mehr als 1,99 Euro, macht satt 
und geht schnell“, wird langsam wieder umgekehrt. Wo 
es ziemlich hapert, ist seitens der Politik.

Was meinen Sie damit?
Die meisten Vorschriften und Auflagen sind für Klein-
betriebe einfach nicht umsetzbar, da sie eine Stange 
Geld kosten. Die Bio-Zertifizierung ist ein gutes Beispiel. 
Viele kleine Produzenten können sich die Zertifizierung 
nicht leisten. Davon profitieren natürlich die Großkon-
zerne, von denen es im Endeffekt heute nur noch drei 
oder vier gibt. Die teilen die ganze Lebensmittelproduk-
tion unter sich auf und bestimmen damit neben dem 
Markt auch die Qualität und den Preis. Das ist gerade 
hier in Deutschland ganz schlimm: alles immer mög-
lichst billig.

Wie stehen da die Chancen für Veränderung?
Eines Tages, das behaupte ich, zahlen wir die Rechnung 
für diese Einstellung. Irgendwann sind auch die Großkon-
zerne dazu gezwungen mit den Preisen hoch zu gehen. 
Anfangs mag es bei der Gesetzgebung tatsächlich um die 
Hygiene gegangen sein. Allerdings ist die Lobby in diesem 
Bereich sehr stark – gerade in der EU. Da hat ein Politiker 
allein keine Chance. Das sind Einzelkämpfer. Dabei muss 
hier wirklich im großen Rahmen gegengesteuert werden.

Was würden Sie jemandem raten, der umsteuern und 
anders essen möchte – etwa slow?
Kauf Dir ein vernünftiges Kochbuch! Kein markenspezi-
fisches, sondern eins mit regionaler und traditioneller 
Küche – und koche selbst. Man bekommt so schnell ein 
anderes Verhältnis zu seinem Essen, wenn Arbeit drin 
steckt. Und es schmeckt vor allem bedeutend besser. 
Beim Einkaufen sollte man nachfragen: Woher kommt 
das? Was wurde damit gemacht? Gerade auf dem Markt 
erhält man hierzu viel Auskunft. Das macht einen be-
wussteren Umgang mit Lebensmitteln aus und verhin-
dert außerdem, dass viel weggeworfen wird.

Interview + Text + Fotos: Andreas Heygen + Martin Imruck (Teilnehmer am Se-
mesterprojekt „So isst Darmstadt!“ an der Hochschule Darmstadt, Studiengang 

Onlinejournalismus in Kooperation mit dem P Stadtkulturmagazin)

P MAGAZIN

Weitere Artikel zu dieser Interview-Serie online unter www.p-stadtkultur.de/rubriken/so-isst-darmstadt
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Letzter Akt oder Neubeginn?
 Das Darmstädter Echo und die Zeitungskrise – der Versuch einer Analyse 

Die Echo-Zeitungen stehen vor einem Aderlass. 
Branchentypische Probleme erklären die Misere nur 
teilweise. Jetzt will sich der Verlag auf Qualitätsjour-
nalismus besinnen.

„Des hammer schon immer so gemacht.“ Ein Satz wie ein 
Monument. Unumstößlich. Manch einer beim Darmstäd-
ter Echo hat ihn zum Gesetz erhoben – und damit Dis-
kussionen abgewürgt und Veränderungen ausgebremst. 
„Das Echo ist ein schwerer Tanker, der bewegt sich nur 
langsam.“ Noch so ein schulterzuckender Satz, der von 
manch Altgedientem in der Holzhofallee zu hören war. 
Im Glauben, der schwere Tanker trotze jedem Sturm, ist 
mancher in Routine erstarrt. Ende Juni dieses Jahres 
setzte eine nebelhorngleiche Schlagzeile dem ein Ende: 
„Tiefgreifende Sanierung bei der Echo-Mediengruppe!“ 
Wer bis dahin unter Deck auf das Ende des Unwetters 
gewartet hatte, war nun wach. Eisberg voraus!

Ein Quartal später steht das Ausmaß der Katastrophe 
fest. Mehr als die Hälfte der Belegschaft muss von 
Bord. Nur 140 von mehr als 300 Stellen bleiben erhal-
ten. Der leckgeschlagene Tanker geht auf Sparkurs, 
ohne dass ein sicherer Hafen in Sicht wäre. Im Medi-
enhaus muss mancher sich nun eingestehen, dass der 
Klimawandel Realität ist und „Hammer schon immer 
so gemacht“ nicht als Leitsatz für das 21. Jahrhundert 
taugt. Dass „beim Echo“ mehr verwaltet als gestaltet 
wurde, könnte man historisch erklären. 1945 bekam 
das Blatt – wie andere Regionalzeitungen auch – eine 
Monopolstellung in die Wiege gelegt. In diesem wettbe-
werbsarmen Raum verdienten die Verleger jahrzehnte-
lang gutes Geld. Ernst zu nehmende Konkurrenz hatte 
das Echo mit seinen südhessenweit sechs Ausgaben 
bis heute nur am Rand seines Verbreitungsgebietes. 
Erst das Internet kippte Verlage wie die Echo-Medien 
aus ihrer kommoden Position. Indem es Infos schneller 
und billiger verfügbar machte, krempelte es die Medi-
enwelt um. Jobs, Wohnungen, Autos – das Anzeigen-
geschäft der Zeitungen wanderte ins Internet ab. Und 
große Teile der Leserschaft gleich mit. Das stürzte die 
Zeitungen in eine beispiellose Krise. Viele Traditions-
blätter sterben mit ihren Abonnenten aus.

Auflagenrückgang in der Vor-Internet-Ära
Aber: Die Digitalisierung war für die Malaise weder 
ursächlich noch ist sie alleinverantwortlich dafür. 
Schon in der Vor-Internet-Ära sanken die Auflagen. 

30 Millionen gedruckte Tageszeitungen in Ost- und 
Westdeutschland gab es 1983, heute ist es noch gut 
die Hälfte. Auch die Echo-Zeitungen litten seit 2001 
unter erheblichem Auflagenrückgang. Doch begnügte 
man sich damit, die näher kommenden Einschläge zu 
beobachten. Die Frankfurter Rundschau traf es hart, 
zuletzt sogar die FAZ. Die Echo-Kapitäne haben es 
unterdessen versäumt, sich in dieser Zeit gegen den 
drohenden Bedeutungsverlust zu wappnen, geschwei-
ge denn, eine Gegenoffensive zu starten.
 
Strukturwandel? Ja. Rasant? Na ja.
Wieso Geld für eine Zeitung zahlen, die nur verzögert 
liefert, was es online schnell und gratis gibt? Diesen 
Arbeitsauftrag stellt jeder sich verabschiedende Abon-
nent den Verantwortlichen in Verlag und Redaktion. 
Seit Jahren. Die Geschäftsführung der Echo-Medien 
aber begründet die anstehende Zäsur mit dem „ra-
santen Strukturwandel in der deutschen Zeitungsland-
schaft“ und lässt erklären, sie habe „früh reagiert“. Der 
Wandel ist eher stetig als rasant. An der frühzeitigen 
Reaktion darauf hat es eben gefehlt. Die Probleme sind 
damit zu einem Gutteil hausgemacht.

Der fürsorgliche Familienbetrieb von früher ist das 
Darmstädter Medienhaus längst nicht mehr. Die eigene 
Druckerei wurde 2010 dichtgemacht, etwa 130 Be-
schäftigte verloren ihre Arbeit. Doch trotz der stetigen 
Talfahrt wurde nichts von größerer unternehmerischer 
oder publizistischer Tragweite entschieden, wurde kon-
zeptionell und personell nur geflickschustert. Eine pro-
funde Strategie, die über das Quartalsgeschäft hinaus-
gewiesen hätte und konsequent verfolgt worden wäre, 
war nicht zu erkennen. Zu beobachten war nur, dass ein 
qualitativ nachlassendes Produkt teurer verkauft wurde 
und frei werdende Stellen unbesetzt blieben.
 
Qualitätsjournalismus als Kernkompetenz
Jetzt also der Einschnitt. Das Echo ruft eine „neue 
Strategie für die Zukunft“ aus, in der Qualitätsjour-
nalismus die Kernkompetenz sein soll. Haben die 
Kapitäne, die nach wie vor die Kommandobrücke 
besetzen, wirklich eingesehen, dass sie allein durch 
Sparen nicht wieder auf Kurs kommen? Haben sie 
verstanden, dass Sanierung nicht Beschneidung der 
Substanz bedeuten darf, dass Qualität kostet – und 
dass nicht der Journalismus in der Krise ist, sondern 
die Verlage?



P MAGAZIN PUBLIZISTISCH_63

„Das Echo wird beweglicher, flexibler und innovativer 
werden. Wir haben die Herausforderung angenommen, 
eine Zeitungsmarke in die Zukunft zu führen und wir 
sind bereit, neue Wege zu gehen, um dieses Ziel zu 
erreichen“, heißt es weiter.

Dieses Versprechen geben die Echo-Entscheider der 
aktuellen Zäsur bei. Sie müssen nun beweisen, dass das 
nicht nur leere Worthülsen sind. Zukunftschancen gibt 
es allemal – auch im, auch durch das Internet. Denn die 
neue Vielfalt verlangt nach gut ausgebildeten Journa-
listen. Größer denn je ist der Bedarf an sauberer Recher-
che, am Einordnen von Nachrichten, an Hintergrund und 
Meinung. Darüber könnte das Echo sich gegen Angebote 
abheben, denen es an Substanz, eben an Qualität fehlt.

Online ist alternativlos.
Nach 15 Jahren könnte man endlich in einen eigen-
ständigen, voll- und nutzwertigen Online-Auftritt 
investieren. Mag auch unklar sein, wie und wann sich 
damit Geld verdienen lässt, so steht doch fest: Online 
ist alternativlos. Vom bisherigen Beiboot zu erwarten, 
es könne die Mannschaft alleine aus dem schweren 
Fahrwasser bringen, wäre jedoch überzogen.

Der größte Trumpf des Echos aber liegt im Lokalen. Hier, 
wo man als Platzhirsch noch immer schwer angreifbar 
ist, könnte man Kräfte konzentrieren und sein publizis-
tisches Profil wieder schärfen. Hier könnte man nah an 
den Lesern sein, ihre Gewohnheiten und Anregungen auf-
nehmen, ihnen Service bieten, sie einbinden – und binden.

Ob es so (oder so ähnlich) kommen wird, muss man 
bezweifeln. Vision, Wagemut und Konsequenz waren 
in der Holzhofallee bislang seltene Gäste. Kahlschlag 
fällt leichter als Erneuerung. Dabei wäre es die Mühe 
wert. Darmstadt und die Region brauchen eine unab-
hängige Tageszeitung. Und wo, wenn nicht hier – in 
einer der wirtschaftsstärksten Regionen Europas mit 
hohem Bildungsstand – muss es möglich sein, mit 
Qualitätsjournalismus Geld zu verdienen?

Viele Weggefährten werden schon fehlen, wenn das 
Echo 2015 seinen 70. Geburtstag feiert. Gut möglich, 
dass gerade der letzte Akt gespielt wird und bald auf 
dem Grabstein steht: „Viel zu früh verstorben.“ – Zu-
letzt stirbt die Hoffnung: Nur zu gern würden wir Leser 
von einem Echo überrascht, das im reifen Alter neue 
Wege beschreitet und durch innovative Inhalte glänzt. 
Vielleicht segelt ja bald die verkleinerte Echo-Crew im 
neuen Boot besseren Zeiten entgegen, ungläubig aus-
rufend: „Des hammer ja noch nie gemacht!“

Text: Daniel Timme | Illustration: Hans-Jörg Brehm
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Der Ball ist rund, das Spiel dauert 90 Minuten und Abseits ist, wenn der Schiri pfeift. Diese spannenden Infos 
überlassen wir gerne weiterhin der „Sportschau“ oder dem „Echo“. Bei uns heißt es: P wie persönlich! Hier 
erfahrt Ihr wirklich was über die aktuellen „Lilien“-Kicker: ihre Vorlieben, ihre Marotten – und ihre bisherigen 
Darmstadt-Erfahrungen. Das interessiert hoffentlich nicht nur eingefleischte „Lilien“-Fans. 17 spontane Ant-
worten auf 17 ungewöhnliche Fragen. Anpfiff ... „Babbeln unter Pappeln“ beginnt! 

Babbeln unter Pappeln
 „Lilien“-Poesiealbum, Folge 6: Christian Mathenia 

Name (und Alter): Christian Mathenia (22)   

Ursprünglich aus: Mainz. Jetzt wohnt er 
gemeinsam mit seiner Freundin in 
Breuberg im Odenwald. 

Gekickt bei: VFL Frei-Weinheim (Anm. d. 
Red.: Stadtteil von Ingelheim am 
Rhein], Hassia Bingen, Jugend und 
U23 von Mainz 05, seit 01.07.2014 
beim SV Darmstadt 98.) 

Augenfarbe: blau 

Haarfarbe: braun  
 
Schuhgröße: bei Fußballschuhen 44, 
bei Sneakers 43, Edeltreter 43 1/2 
[bezeichnet sich selbst als „Snea-
kerstyp“]

Lieblingstier: Hund [möchte seiner  
Freundin und sich bald den Wunsch 
erfüllen, einen eigenen Golden  
Retriever zu haben]

meint Christian seinen ehemaligen Verein, den Bundes-
ligisten Mainz 05.] Da fing es auch ganz klein an – und 
jetzt sind sie schon ganz weit oben. Wer weiß, vielleicht 
wird das hier auch irgendwann so sein. [grinst]

5. Was fehlt für Dich in Darmstadt? Einfach mal an  
einen Fluss gehen zu können, um auf einer Wiese zu  
sitzen und die Ruhe zu genießen.

6. Warum ist Darmstadt 98 Dein Verein geworden?  
Weil ich gemerkt habe, dass der Verein am besten zu mir 
passt! Was hier gerade für eine Entwicklung passiert, 
das hat sich bis nach Mainz herumgesprochen. Alle  
optimistischen Vorhersagen haben sich bewahrheitet.

7. Was ist das Besondere an den Lilienfans? Die Stim-
mung am „Bölle“. Das ist ja untypisch in Deutschland, 
dass man auf der Haupttribüne steht. Da werden selbst 

1. Mit welchem Tier würdest Du Dich auf dem Spielfeld 
vergleichen? Mit einem Stier! Weil er vom Kampf kommt 
– und das verkörpert mich am besten. Mit den Hörnern 
voraus. Im Notfall auch durch die Wand. [alle lachen]

2. Welche Frage stellen Dir fremde Menschen am  
häufigsten? „Wie gefällt es Dir in Darmstadt?“

3. Was wusstest Du von Darmstadt, bevor Du hierher 
kamst? Da meine Freundin in Breuberg aufgewachsen 
ist, war ich vorher schon in der Stadt. Der Verein war mir 
ein Begriff und ins Stadion bin ich vorher auch schon  
mal gegangen.

4. Was hast Du Schönes in Darmstadt gefunden? Ein 
tolles Umfeld im Verein. Das sind ehrliche Arbeiter, die 
mit bescheidenen Mitteln das Maximum herausholen. 
Das kann man mit Mainz früher vergleichen. [Damit 
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die VIP Fans, die in der Mitte der Fangruppe sitzen, 
animiert Stimmung zu machen. Und dann noch mit der 
Gegengeraden, wenn dann alles zusammenfließt, das 
imponiert einem schon sehr.

8. Gibt es einen speziellen Fan-Gesang, der Dich am 
meisten pusht? Ja, am Anfang, wenn man aus den 
Katakomben heraus kommt, das Lilienlied. [gemeint ist 
natürlich: Alberto Coluccis „Tor! Lilie vor!“ (Die Sonne 
scheint)] Für mich so das beste Vereinslied, das es gibt. 
Worüber ich ein wenig schmunzeln muss, ist, wenn von 
den Rängen kommt: „Ihr seid nur Auswechselspieler“ 
oder „Spitzenreiter“. Als Torwart nimmt man so was 
eher mal mit einem Ohr wahr – wobei klar ist, dass man 
auf das Spiel fokussiert ist.

9. Welche Musik hörst Du gerne? R 'n' B ... Usher und so. 
Aber ich höre auch Michael Bublé. Bei dem war ich auf 
einem Konzert und seine Musik fasziniert mich!

10. Wo gehst Du am liebsten in Darmstadt tanzen?  
Ich kenne das „A5“ von ganz früher, da war ich aber 
relativ jung, da habe ich mich mit 18 herumgeschlichen. 
[lacht] Aber heute bin ich eher ein ruhiger Kerl!

11. Gibt es etwas, das Dir genauso wichtig ist wie der 
Fußball? Meine Familie steht über dem Ganzen. Meine 
Eltern und meine Freundin kommen zu jedem Heimspiel, 
außerdem zu Auswärtsspielen, wenn es von der Fahrt-
strecke machbar ist.

12. Was machst Du, wenn Du morgen ein Angebot eines 
Erstligisten bekommen solltest? Es gibt sehr wenige 
Vereine, zu denen ich überhaupt wechseln würde. Aber 
wenn irgendwann mal, dann würde ich mir meine Gedan-
ken mit meiner Familie und meinen engsten Freunden 
machen. Ich vergesse nicht, was ich hier für eine Chan-
ce bekommen habe, Profifußballer zu sein. Ich bin erst 
22 Jahre alt, aber langfristig ist es mein Ziel, wie von 
jedem Fußballer, vor 50.000 oder 70.000 gegen Bayern 
München zu spielen. [Das heißt schon einmal, dass 
Christian nie zum FC Bayern München gehen wird!]

13. Wenn Du irgendwann Deine Fußballschuhe an den 
Nagel hängst, welche Schuhe ziehst Du dann an? Da 
ich zwischen der U15 und der U18 sogar in der deut-
schen Nationalmannschaft war, allerdings im Schatten 
von Bernd Leno und ter Stegen, [Marc-André ter Stegen, 
Torwart des FC Barcelona] hatte ich viel um die Ohren 
und keine Zeit eine Ausbildung zu machen. Jetzt genie-
ße ich erst einmal mein Profileben – und will erst mit 
25 darüber nachdenken. Aber als Torwart kann ich mir 
gut vorstellen im Nachwuchsbereich Kindern auf dieser 
Position weiterzuhelfen. 

14. Welchen Tick hast Du – auf den Fußball bezogen 
oder allgemein? Ich ziehe mir grundsätzlich alles 
rechts zuerst an, meine Handschuhe zum Beispiel. Und 
wenn ich den Platz betrete, berühre ich vor dem Anpfiff 
erst den rechten, dann den linken Pfosten und schließ-
lich die Latte.

15. Hast Du ein Lebensmotto? Weil ich vor drei Jahren 
eine Kahnbeinfraktur an beiden Handgelenken hatte: 
„Was mich nicht umbringt, macht mich nur härter!" Ich 
hatte damals meine beiden Hände gebrochen und die 
Ärzte meinten, dass meine Karriere zu Ende ist. Doch ein 
Spezialist konnte mir helfen und – passend zum Stier – 
kämpfte ich mich wieder zurück!

16. Wenn Du Journalist wärst, wen würdest Du am 
liebsten interviewen? [Die Antwort kommt wie aus der 
Pistole geschossen] Oliver Kahn. Er war immer mein 
Vorbild. [grinst]

17. Letzte Frage: Wie möchtest Du Dich von  
den P-Lesern verabschieden? Tschö mit ö! 
Idee + Interview: Kai Schuber | Foto: Jan Ehlers

Im Stadion und in der Fußballkneipe

Sa, 01.11., 13 Uhr: Heidenheim 1846 – SVD 
Sa, 08.11., 13 Uhr: SVD – RB Leipzig
Fr, 21.11., 20.30 Uhr: Kaiserslautern – SVD
Fr, 28.11., 18.30 Uhr: SVD – Karlsruher SC
Sa, 06.12., 13 Uhr: SVD – Greuther Fürth
So, 14.12., 13.30 Uhr: St. Pauli – SVD
Mi, 17.12., 17.30 Uhr: Sandhausen – SVD
So, 21.12., 13.30 Uhr: SVD – Ingolstadt  

Fußballkneipen – gibt's die noch?  
Pay-TV-Sender „Sky“ hat wieder mal krass die 
Preise für Sportsbar-Betreiber erhöht, weshalb 
auch in Darmstadt einige Fußballkneipen ihr Abo 
kündigten (Red Barn, Centralstation-Lounge, The 
Pub). Wo in Darmstadt kann man überhaupt noch 
Bundesliga, Champions League – und speziell na-
türlich die Spiele der „Lilien“ – live verfolgen? 

Das P liefert Antworten! Wir haben unsere Fuß-
ballkneipen-Übersicht für Euch aufgefrischt und 
sie auch gleich online gestellt:  
www.p-stadtkultur.de/ 
fussballkneipen-in-darmstadt/
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dass alle Auflagen erfüllt sind, über 
die Fernsehgelder, dieses Vorgehen 
wird uns sämtlichen Kredit bei den 
Fußball-Liebhabern kosten. Wie Ihr 
wisst, erfreut sich das Böllenfalltor 
deutschlandweiter Sympathie für 
das, was es ist: ein Stadion aus ei     - 
ner anderen Zeit. Ob die besser war 
und ob es das wert ist, wegen ver-
meintlich bei schlechtem Wetter 
dann viel öfter kommenden Familien, 
die Möglichkeit auszuschließen 
unser Stadion in seiner Bauweise zu 
erhalten, beurteile ich vermeintlich 
etwas strenger als die Mehrheit der 
SVD-Anhänger.

Aber ich denke doch, dass über 20 
Millionen in ein Stadion zu investie-
ren, welches bereits alle relevanten 
Kriterien erfüllt, normalsterblichen 
Steuerbürgern sowieso schwer ver-
mittelbar ist. Wenn sie nicht geblen-
det wären von einer Glückssträhne. 
Glück mit dem Trainer, Glück mit 

Ein letztes Mal zum Stadion 
äußern (liebe Rollenspieler und 
Leichtathleten, Ihr müsst es ja 
schon übersatt haben, das Thema) 
muss ich mich doch noch, denn 
nun ist es amtlich: Wir bekommen 
eine überdachte Fußball-Arena! 
Ob multifunktional oder nicht, das 
ist dann auch schon egal. Denn 
keiner der vorgelegten Entwürfe 
wird den Geist des alten Böllen-
falltors, dessen Silhouette Ihr alle 
auf Euren T-Shirts und Hoodies 
tragt, einfangen können. Was 
da so untergejubelt wird, um die 
Fans zu beruhigen, wie der Erhalt 
der Dugena-Uhr, ändert nichts 
an der Tatsache, dass der Verein 
ein überdachtes Stadion will und 
damit ist unser Quasi-Alleinstel-
lungsmerkmal dahin.

Sich auf das Vabanque-Spiel ein-
zulassen, auf neue Kundschaft 
zu setzen, anstatt sich zu freuen, 

den Spielern, Glück mit dem Nicht-
abstieg, Glück mit dem Aufstieg. 
Aber Leute, das wird nicht ewig 
anhalten. Andere Trainer kommen, 
andere Spieler, in ein paar Jahren 
ist keiner von denen mehr da, die 
jetzt auf und an dem Platz stehen. 
Dann dastehen mit denselben 
2.400 Härtnern wie immer, aber in 
einem komplett anderen Ambiente, 
modern zwar, aber traditionslos? 
Zum Kotzen! Werden alte Kirchen 
auch abgerissen, wenn der Pfarrer 
neues Klientel gewinnen will?

Ich würde das Stadion ja kaufen 
und für 5,6 Millionen so rausput-
zen wie es 1985 war, besitze aber 
nicht die Mittel. Vielleicht doch 
Peter Lohmeyer anrufen, beim 
Denkmalschutz geht ja die ganze 
Zeit keiner ran. Ich probier's später 
noch mal. 

Text: Gerald Wrede | Foto: Jan Ehlers 

Wrede und Antwort
 Die Katze ist aus den Sack und das Kind in dem Brunnen gefallen 
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Was haben Smokey Robinson, Ian MacKaye von Fugazi 
und das seit 2002 aktive Darmstädter Independent-
Duo Woog Riots gemeinsam? Genau! All diese Musi-
ker sind an irgendeinem Punkt ihrer Karriere Manager 
eines Plattenlabels geworden. Während die ersten 
beiden fleißig bei Motown und Dischord Records zu 
Werke gingen, haben die beiden „Woogies“ Silvana 
Battisti und Marc Herbert jüngst „From Lo-Fi To Dis-
co!“ aus der Taufe gehoben. Wieso, weshalb, warum? 
Unser Labelportrait verrät es. 

Woher stammt der Labelname?
Silvana: „From Lo-Fi To Disco!“ lautete ein Zitat über 
den musikalischen Werdegang unserer Band. Das 
wurde erst zu unserem Motto, dann zum Labelnamen – 
und ganz am Ende haben wir auch noch den Song  
geschrieben, der das gleichnamige Album eröffnet.
Marc: Es gibt ja nicht so viele Labels mit eigenem 
Jingle. [Mir würde da noch Creation Records aus Lon-
don einfallen, die die Band The Creation 1994 zum 
Schreiben des Songs „Creation“ brachten, so dass sie 
„Creation by Creation for Creation“ veröffentlichen 
konnten, Anm. d. Red.]

Seit wann existiert das Label und warum wurde es 
gegründet?
M: Das Label existiert seit Anfang 2013, es wurde 
anlässlich der Veröffentlichung des besagten vierten 
Woog-Riots-Albums gegründet. Wir haben von unserem 
ehemaligen Labelchef Alfred Hilsberg [der die weg-
weisenden Labels „ZickZack“ und „What’s So Funny 
About…“ gründete und als Journalist den Genrenamen 

„Neue Deutsche Welle“ eingeführt hat] alles Wichtige 
übers Plattenmachen gelernt und wollten es nun auch 
anwenden.

Wie viele Releases gibt es?
M + S: Wir haben seit 2013 zwei neue Tonträger ver-
öffentlicht, das besagte Woog-Riots-Album und jetzt 
ganz aktuell die CD „Elektronische Musik“ der Hambur-
ger Umherschweifenden Produzenten [um den ebenso 
umherschweifenden wie umtriebigen Sänger Knarf 
Rellöm]. Dazu kommt der Backkatalog der Woog Riots, 
also die ersten drei Alben von 2006, 2008 und 2012, 
die wir uns von unserem alten Label „What’s So Funny 
About…“ zurückgeholt haben.

In welchen Auflagen sind die Releases erschienen?
S: Das ist unterschiedlich. Es sind so im Schnitt 300 
Stück, die in die Läden kommen, dazu die digitalen 
Formate.

„Unser Herz hängt am Vinyl“
 Darmstädter Plattenlabels, Folge 15: From Lo-Fi To Disco! 
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Du betreibst auch ein Label in Darmstadt?  
Dann schreib' an die P-Redaktion:  
redaktion@p-verlag.de. 

In welchen Formaten wird veröffentlicht und warum?
M: CD, Vinyl und digital. Unser Herz hängt am Vinyl …
S: … weil da das Artwork besser zur Geltung kommt.
M: Vinyl plus beiliegender Downloadcode ist ja 'ne  
Superlösung!
S: CDs machen wir nur für Leute, die keine Platten-
spieler haben!

Welche Platte der Musikgeschichte hättet Ihr am  
liebsten veröffentlicht?
M + S: „The Velvet Underground & Nico“ – bei Erschei-
nen ein Flop, dann wurde das Album nach und nach ein 
Evergreen. Außerdem hätten wir gern mit Andy Warhol 
zusammengearbeitet [der die Platte produziert und 
das ikonische Cover designt hat].

Was ist der Labelbestseller?
M + S: „From Lo-Fi To Disco!“ von den Woog Riots.

Wer ist Euer Lieblingskünstler auf dem eigenen  
Label?
M + S: Umherschweifende Produzenten.

Und wer sind Eure Lieblingskünstler allgemein?
S: Ich war gerade bei Kraftwerk in Karlsruhe. Und  
abgesehen davon sind es aktuell Sylvan Esso und 
Guided By Voices.
M: The Clean aus Neuseeland.

Was ist die Zukunftsperspektive für das Label?
S: Viele tolle Platten rausbringen, zum Beispiel dem-
nächst das Album von Modesty Blaise aus Bristol! 
 
Interview + Text: Mathias Hill | Plattencover: From Lo-Fi To Disco! 

www.lofitodisco.com 

Win! Win!

Das P verlost 3 From Lo-Fi To Disco!-Alben – eins 
von den Woog Riots, eins von den Umherschwei-
fenden Produzenten und eins von Modesty Blaise.  
Einfach bis 30.11. per Mail die Quizfrage „Wie 
heißt der Musikfilm, in dem andauernd die 
Schlagzeuger explodieren?“ [Tobi Moka darf nicht 
teil nehmen] beantworten, das bevorzugte Album 
nennen und mit dem Betreff „From Lo-Fi To  
Disco!“ an redaktion@p-verlag.de mailen.

Talib Kweli
02. Dezember 2014

CENTRALSTATION/IM CARREE/DARMSTADT
TICKETS ZUM AUSDRUCKEN:

WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE
HOTLINE: (06151) 3668899

FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT

Centralstation: vom E-Werk zum Kulturwerk 

31.10. Jump up! Die Disco für Jugendliche 
 von 12 bis 16 Jahren
31.10. Partyamt.de präsentiert: Halloween
01.11. Mellow Hoch 3
04.11. Weltenbummler: Dobet Gnahoré
06.11. Tim Fischer 
07.11. Frizz live: Boom Gang & Sushiduke
08.11. The Gary Burton Quartet
12.11. Weltenbummler: Tamikrest
15.11. LaLeLu
16.11. Midge Ure
17.11. Stefan Schwarz: Die Großrussin
18.11. Ane Brun
19.11. We Invented Paris
21.11. Get into magic@Centralstation XII
22.11. Torsten Sträter
28.11. Stoppok mit Band
30.11. Eure Mütter (darmstadtium)
03.12. Weltenbummler: Mayra Andrade
06.12. Mellow Hoch 3
07.12. Beardyman
11.12. Axel Hacke
14.12. Lamb 
19.12. The Disco Boys
25.12. Haroun‘s 50s Club
28.12. Nacht der Clubs 
31.12. Silvesterparty Ü50 – DJ Kemal
31.12. Silvesterparty Disco To House – DJ Peter Gräber

fo
rm
al
in
.d
e

Mellow Weekend
Unter Freunden – Jeden Samstag
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 Neuigkeiten aus der lokalen Kulturszene 

Die lokale Kulturszene ist ständig 
in Bewegung – da bekommt man 
viele interessante Neuigkeiten 
nur am Rande, viel zu spät oder 
gar nicht mit. Schluss damit: 
An dieser Stelle servieren wir 
alle Info-Häppchen, welche die 
P-Redaktion in den letzten Wochen 
aus der Darmstädter Kulturszene 
aufgeschnappt hat.

22 Jahre lokale Subkultur: Die 
Teichcrew und das P Stadtkul-
turmagazin wollen gemeinsam 
das Doku-Buch „Open Air am 
Steinbrücker Teich: Screaming 
1991 – 2012“ (Arbeitstitel) zusam-
menstellen und heraus bringen. Wer 
hat Fotos, Flyer, Dokumente und 
persönliche Geschichten aller Art – 
vor allem aus den Anfangsjahren? 
Bitte mailen an buch@teichcrew.de 
oder einwerfen bei: P-Verlag, Cem 
Tevetoğ lu, Schlossgartenplatz 14a, 
64289 Darmstadt.
 

Im September fand die Jahres-
ausstellung der Darmstädter 
Sezession statt. Im Zuge dessen 
erhielt die Kölner Bildhauerin 
Carola Keitel den Jahrespreis in 

Höhe von 5.000 Euro für ihre Plastik 
„Objekt 25“. Der mit 2.500 Euro 
dotierte Förderpreis ging an Emilia 
Neumann aus Frankfurt.  
Alle Details unter  
www.darmstaedtersezession.de.

Mein lieber Herr Gesangsverein: 
Seit Mitte September darf sich der 
Kindergarten Regenbogen e. V. als 
erster Kindergarten Darmstadts 
ganz offiziell „Musikkindergar-
ten“ nennen. Der Titel wird vom 
Deutschen Chorverband verliehen, 
damit würdigt er das kindgerechte 
Singen in Kindertagesstätten. Mehr 
unter www.regenbogenkinder-
darmstadt.de.

Der Eigenbetrieb für kommunale 
Aufgaben und Dienstleistungen 
(EAD) präsentiert auf seiner Web- 
seite eine neue Online-Tauschbörse. 
Auf dem kostenlosen Portal können  
alle möglichen Dinge angeboten 
werden, die ein Anderer vielleicht  
noch gebrauchen kann. Die Stadt  
will so zu einem ressourcenschonen-
deren Umgang mit Gegenständen 
– vom Teddybären bis zum Sofa –  
aufrufen und überflüssigen Müll 
vermeiden. Mitmachen unter  
www.ead-verschenkmarkt.de.

Im Juli riefen wir alle Bands und 
Musiker zur Teilnahme auf, jetzt ist 
der Sampler Sound Of Darmstadt 
Underground endlich auf diversen 

Online-Musikportalen erhältlich. Die 
13 Tracks bieten einen guten Eindruck  
über das bunte musikalische Treiben 
in und um Darmstadt. Einfach mal bei 
iTunes und Co. danach suchen!

Europas größtes öffentliches 
Archiv für Jazz und verwandte 
Musikformen, das Jazzinstitut 
Darmstadt, präsentiert seine neue 
Website: Auf www.jazzinstitut.de 
gibt’s alle Infos zum Gestern, Heute 
und Morgen des renommierten 
Instituts.

Der Darmstädter Musikpreis 
2014 geht an den Dirigenten 
Hans Drewanz. Die Jury würdigte 
Drewanz, der 1963 als jüngster Ge-
neralmusikdirektor an das Staats-
theater Darmstadt kam, für sein 
über 30-jähriges Wirken als inter-
national tätiger Dirigent und als ei-
ner der Hauptgestalter des lokalen 
Musiklebens. Der Darmstädter Mu-
sikpreis ist mit 5.000 Euro dotiert 
und mit einem Preisträgerkonzert 
(am 10.11. in der Centralstation) 
verbunden. Das Musikpreis-Stipen-
dium in Höhe von 2.000 Euro erhält 
der junge Komponist und Dirigent 
Kushtrim Gashi. Alle Details und 
die ausführliche Jury-Begründung 
unter www.kultur-foerderkreis.de.
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Die Darmstädter Singer-Songwriterin  
Julakim präsentiert ihre erste CD: 
Auf „itufi – to the tropics and back“ 
ertönen sanfte Akustikgitarren-
Klänge, die Julakim mit ihrem 
Gesang auf Deutsch, Englisch, Por-
tugiesisch und Spanisch unterlegt. 
Darüber hinaus hat sie ein span-
nendes Video-Mitmach-Projekt ins 
Leben gerufen. Alle Infos dazu unter 
www.julakim.de/be.

 
Bildende Künstler, aufgepasst: 
Noch bis Ende November läuft die 
Aufnahmefrist für den Bundesver-

band Bildender Künstlerinnen und 
Künstler (BBK), Regionalverband 
Darmstadt. Allen in Südhessen 
ansässigen Bildenden Künstlern 
steht mit dem BBK ein nützliches 
Netzwerk zur Verfügung, durch das 
sie ihre Arbeiten einem größeren 
Publikum präsentieren können. Die 
Aufnahmebedingungen gibt's unter 
www.bbk-darmstadt.de.

Die Metalheads All Will Know zo-
gen bereits im Sommer mit zwei 
neue Musikern über die Festivals 
der Region, jetzt dürfen wir die bei-
den offiziell vorstellen: Tobi Brzitwa 
ist Bassist (auch bei The Aesthetic 
Voyager und Iron Guns), der neue 
Gitarrist Steffen Henneberger sam-
melte schon an der Seite von Flo 
Grey fleißig Erfahrungspunkte. Als 
kleines Schmankerl wurde neulich 
auch ein Video vom vergangenen 
Schlossgrabenfest hochgeladen. 

Dem Redaktör ist nichts zu 
schwör – doch ein bisschen 
Hilfe ist durchaus erwünscht: 
Schickt uns Eure News (zum 
Beispiel neue Songs, neues 
Label, Besetzungswech-
sel, Buchveröffentlichung, 
Foto-Wettbewerb etc.) an 
aufgeschnappt@p-verlag.de. 
Konzertankündigungen bitte 
weiterhin an  
redaktion@p-verlag.de.

Das und viel mehr findet ihr auf 
www.facebook.com/allwillknow.

Recherche + Text: Patrick Demuth + Cem Tevetoğlu 
Fotos: Veranstalter
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Bevor ich zum Arzt gehe, weiß ich längst, was ich 
für eine Krankheit habe. Ich gehe eigentlich nur in 
die Praxis, um mir die Medikamente verschreiben zu 
lassen, die ich haben will. Das funktioniert reibungs-
los, denn ich weiß genau, über welche Symptome ich 
klagen muss. Das mache ich seit 15 Jahren so. Ich 
habe mich daran gewöhnt, dass das klappt. Tut es 
aber nicht mehr.

Es war im Winter 2013. Ich bat meinen Hausarzt, 
mir einen Hausbesuch abzustatten. Das bezeichnete 
er schon als ungeheuerliche Frechheit. Daraufhin 
entschuldigte ich mich bei ihm dafür, dass mir aus-
gerechnet an einem so verschneiten Wintertag die 
Bandscheibe platzen musste. Als er sich schließlich 
doch widerwillig zu mir begeben hatte, tat er seine 
Sorge um seinen Mercedes kund, der bei mir im Hof 
parkte und bezeichnete mein schönes Martinsviertel 
als Ghetto voller Diebe und Mafiosi. Ich hatte die Rot-
zigkeit meines Arztes bis dato immer für eine sehr 
eigene Form von Humor gehalten (vor allem wegen 
seiner wechselnden Toupets in aschblond, rubinrot und 
mahagoni), aber an dem Tag raffte ich: „So, Spritze, das 
tut jetzt weh!“ – „AUA!“

Der Typ ist ein Vollpfosten. Der ist von gestern. Als er 
weg war, heulte ich meinen Teppich voll: „Der hat in 
seiner Praxis nicht mal ein EDV-System!“ Also wech-
selte ich nach 60 Quartalen meinen Hausarzt. Der 
neue Hausarzt ist ganz anders als der letzte. Er ist 
so richtig modern, so totaaaal nett – und vollkommen 
inkompetent.

Beispiel: Er googelt meine Symptome. Als ich ihm 
erzähle, dass ein Kumpel von mir spezielle Kiefergym-
nastik gegen Ohrengeräusche verschrieben bekommen 
hat, sagt er mir, dass das gar nicht sein kann – „Gym-
nastik für Kiefer gibt es nicht.“ Beharrlich flüstere ich 
ihm zu, dass es so etwas geben muss. Daraufhin gibt 
er „Kiefergymnastik“ bei Youtube ein. Dann schauen 
wir uns an, wie ein Ökofritze schlaftrunken vor sich hin 
brabbelt und gegen Klangschalen dengelt. Fachmän-
nisch befindet mein Arzt: „Das ist doch gut, das könnte 
Ihnen helfen, machen Sie das mal.“ Nach einem Trep-
pensturz zieht's mir in der Rippe. Erst guckt er mich 
an, dann seinen Rechner, um schließlich zu nuscheln: 

„Das is nix.“ Ich frage ihn, ob er mir helfen kann, mit 
dem Rauchen aufzuhören. Da ist er völlig hilflos, weil 
ihn das seit vier Jahren niemand mehr gefragt hat. 
Laut Computer.

Ich will Krankengymnastik machen, weil ich dauernd 
Ischias-Probleme habe. Der Arzt befragt kurz die 
Suchmaschine und empfiehlt mir dann einen Kurs, 
der sich als Sportmaßnahme des Jobcenters ent-
puppt. Für Best Ager. Ab 50. Klare Sache: Auch mein 
neuer Hausarzt ist ein Vollpfosten. Und heute habe 
ich begriffen: Ich kann so oft einen ewig gestrigen 
Vollpfosten gegen einen modernen computergesteu-
erten Vollpfosten tauschen, wie ich will – es bleibt ein 
Vollpfosten. Wobei: Der alte von gestern war noch in 
der Lage, Symptome zu lindern. Der neue von heute 
ist viel schlimmer. Er heilt keine Ursachen, er lindert 
keine Symptome – er googelt sie nur noch. Das kann 
ich auch.

Seit über einem Jahr gehe ich zu diesem Arzt – er hat 
mir noch nie etwas verschrieben. NOCH NIE! Seine 
einzige Diagnose war bisher: „Sie wirken auf mich 
unterschwellig aggressiv.“ Kann sein! Er kann mir kein 
Blut abnehmen, da er kein Ärztekrepp für die Behand-
lungsliege mehr hat. Die Bäckerin in der Innenstadt 
kann mir kein Schinken-Käse-Brötchen schmieren, da 
sie keine Radieschen mehr hat. Die lebt nach dem-
selben Motto und benutzt dasselbe Betriebssystem 
wie mein Arzt.

Text: Nesh Vonk | Foto: Axel Röthemeyer

Jürgen Knieling ...
 ... und die Ärzte 

Dem Jürgen seine Welt

Seit 2009 ist Jürgen Knieling als Naturfilmer für 
die „Earlylatenightshow“ der Reihe „Kulturhäpp-
chen“ im Schlosskeller unterwegs (jeden zweiten 
Monat, am ersten Dienstag). Seine Filme findet 
man unter dem Stichwort „Knieling“ auf Youtube. 

www.facebook.com/SNotLDaD
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SCHNAPP 
DIE SCHNÄPPCHEN!
Jetzt reinklicken und vom 8. bis 16. November 
mitbieten auf echo-auktion.de

echo-auktion.de
Weihnachten

Bis zu 50 % sparen!

Ein Angebot der Echo Medien

Schnäppchenjagen ist ganz einfach: Sie wählen vom Anorak bis 
zum  Winterurlaub aus einer Vielzahl von Artikeln und Dienstleistungen 
 regionaler Händler − und schlagen mit ein wenig Glück bei Auktions-
ende zu. Oder lassen Sie sich von der Angebotsvielfalt inspirieren und 
 fi nden Sie ein passendes Weihnachtsgeschenk. Viel Glück!

ANZEIGE
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Radiergummis für den allerersten 
Bartwuchs, später dann die blaue 
Seite.

Text: Kossi | Foto: Jan Ehlers  
Illustration: Lisa Zeißler

Hessisch for runaways
 Hessisch zum Wegrenne, Folge 43 

Isch Depp! Da hab ich Euch in Folge 
41 dieser Kolumne doch tatsächlich 
die eigentlich blödesten Bartum-
schreibungen vorenthalten. Gepaart 
mit einem kleinen Exkurs in die 
Gesichtshaarpflege ist so diesmal 
eine Folge-in-Folge entstanden. 
Und los …

 Folge 43: Wer depp is,  
 schreibt zweimal 

Eieiei, ich gestehe: Den Klassiker 
habe ich schlicht und einfach 
ausgeblendet. „Pornobalke“ dürfte 
dem geläufig sein, der in den 
Neunzigern heimlich Erotikfilme 
sah; denn da waren gar prächtige 
Exemplare (der Schnurrbärte ... 
nicht, was Ihr jetzt denkt!) zu 
bewundern.

„Rotzbrems“ meint natürlich 
auch den Oberlippenbart, doch die 
Steigerung „Popelbrems“ gefällt 
dem Schreiber dieser Zeilen noch 
weitaus besser.

Bei aller Liebe zum Detail der 
jeweiligen Verballhornung des 
Bartes: Was ist mit der Rasur? 
Auch hier sind einige spöttische 
Aussprüche zu benennen. Stets 
waren junge Männer Ziel der 
Verhöhnung aufgrund ihres ersten 
Flaums oder des spärlichen 
Bartwuchses. Wenn nämlich einer 
dieser Zeitgenossen frisch rasiert 
daherkam (in der Hoffnung, dass 
durch die regelmäßige Bartschur 
die Haare üppiger und fester 
sprießen würden), so bekam er zu 
hören: „Na, has-de disch widder 
mit em Handduch rasiert?“. Soll 
heißen: Einmal das Stoffteil über 
das Gesicht gezogen – und fort 
isser, der Flaum.

In die gleiche Kerbe schlägt „Heer, 
has-de gestern doin Radiergummi 
widder gefunne?“. Auch hier 
ist wieder der Hang des Heiners 
zur Häme zu erkennen. Obwohl 
es eine weitere Deutung dieses 
Spruches gibt: die rote Seite des 
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Das nächste P erscheint am 28.11.2014, Redaktionsschluss: 10.11., Anzeigenschluss: 17.11.2014

Rischdisch (un)wischdisch
 Darmstädter Fakten 

> Der ehemalige „Lilien“-Kicker Amaechi Ottiji starb am 25. Dezember 2004 im Kugelhagel zweier  
 rivalisierender Drogenbanden in Kolumbien. Er stürmte in der Saison 1997/98 sowie 1999 für unsere  
 geliebten 98er und schoss 13 Tore für die „Lilien“. „Ottiji ... ooo-ooh, Ottiji, ohohoho!“ 
> Der Bayrische Hof in der Alexanderstraße ist die einzige vom Krieg verschonte Gastwirtschaft in  
 Darmstadt, deren Ursprung bis ins 19. Jahrhundert zurückreicht. 
> In Darmstadt haben im Wintersemester 2014/15 mehr als 9.300 Erstsemester ein Studium begonnen. 
  Damit zählen TU, Hochschule und Evangelische Hochschule Darmstadt zusammen rund 45.000 Stu - 
 dierende. Übrigens; Infos zur Orientierung in der Stadt, Tipps und Tricks liefert die P-Website unter  
 www.p-stadtkultur.de/neu-da.

Te
xt

 +
 R

ec
he

rc
he

: A
gg

es
 +

 C
em

 T
ev

et
o

ğl
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programmkinorex

programmkinorex
Heliapassage
64283 Darmstadt

Windows Phone  
und webOS unter  
m.kino-ticketshop.de

Mobile-Ticketing per App
App Store:  
Stichwort „Kinopolis“

Erhältlich im
Google play Store
Stichwort „Kinopolis“Mehr Infos im Kino und unter www.kinos-darmstadt.de

Programmübersicht November
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Sonderveranstaltungen November

Filmhighlights

Mommy
Spielfilm, Kanada, Frankreich 2014  Regie: Xavier Dolan  Darsteller: Anne Dorval,  
Antoine-Olivier Pilon, Suzanne Clément  Filmstart: 13. November 2014

Diane will verhindern, dass ihr Sohn Steve zurück ins Heim muss. Der Junge wurde mehrfach 
straffällig und neigt zu Ausbrüchen, auch gegenüber seiner Mutter. Wenn Steve wenigstens den 
Schulabschluss schaffen könnte! Da taucht als rettender Engel Kyla auf, eine beurlaubte Lehrerin. 
Ein großartiger Film des kanadischen Regiewunderkindes Xavier Dolan, voller Brutalität und 
Zärtlichkeit, bildgewaltig und darstellerisch grandios. Ein Geheimtipp für Cineasten aber auch für 
ein junges Publikum auf der Suche nach emotionalen Geschichten.

Im Labyrinth des Schweigens
Spielfilm, Deutschland 2014  Regie: Giulio Ricciarelli  Darsteller: Alexander Fehling,  
André Szymanski, Friederike Becht, Gert Voss  Filmstart: 6. November 2014 

Deutschland 1958: Der junge Staatsanwalt Johann Radmann stößt auf den Fall eines Auschwitz-
Überlebenden, der in einem Lehrer seinen ehemaligen Aufseher erkennt. Doch die Justiz verweigert 
die Annahme der Anzeige. Je mehr sich Radmann mit dem Fall beschäftigt, um so mehr stößt er 
auf ein Geflecht von Verdrängung, Verleugnung und Verklärung. Seine Recherchen bringen brisante 
Fakten zutage, die zu den Tätern führen. Trotz gesellschaftlicher und politischer Widerstände lässt 
sich der engagierte Jurist nicht entmutigen und bringt den ersten Auschwitz-Prozess ins Rollen.
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Pride  Bevor der Winter kommt  Der Koch  

Zwei Tage, eine Nacht…  Mommy  Das Verschwinden der Eleanor Rigby  

Istanbul United Cinema! Italia! Festival  Ich darf nicht schlafen The Zero Theorem

Hin & Weg Im Labyrinth des Schweigens  Einer nach dem anderen  

Am Sonntag bist Du tot Plötzlich Gigolo Ein Schotte macht noch keinen Sommer

Mr. Turner – Meister des Lichts My Old Lady  

rexFamilienTipp: Quatsch und die Nasenbärbande (o.A.)   

rexFamilienTipp: Bären (Naturdoku) (o.A.)   zu diesen Filmen läuft ein KurzVorFilm.

rexFilmGespräch mit Regisseur Giulio Ricciarelli  
am 09.11.2014 um 20 Uhr
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KINOPOLIS Darmstadt
Goebelstraße 11
Infos & Tickets: 
(06151) 8705868 

Citydome Darmstadt
Wilhelminenstraße 9
Infos & Tickets: 
(06151) 29789 

 KINO IN DARMSTADT 

Mehr Infos im Kino und unter www.kinos-darmstadt.de

Die Tribute von Panem – Mockingjay Teil 1
Spielfilm, USA | Regie: Francis Lawrence | Darsteller: Jennifer Lawrence, Josh Hutcherson, Liam 
Hemsworth | Filmstart: 20. November 2014

Katniss Everdeen konnte von den Rebellen aus der Arena gerettet werden und in dem zerstört 
geglaubten Distrikt 13 in Sicherheit gebracht werden. Für die unterdrückte Gesellschaft wird 
sie zur heroischen Symbolfigur des Aufstands gegen das Kapitol. Als der Krieg ausbricht, der 
das Schicksal Panems für immer bestimmen wird, muss Katniss sich entscheiden: Kann sie 
den Rebellen rund um Präsidentin Coin trauen? Und was kann sie tun, um Peeta aus den 
Fängen des Kapitols zu retten und Panem in eine bessere Zukunft zu führen?

Windows Phone  
und webOS unter  
m.kino-ticketshop.de

Mobile-Ticketing per App
App Store:  
Stichwort „Kinopolis“

Erhältlich im
Google play Store
Stichwort „Kinopolis“

Pride
Spielfilm, Großbritannien 2014 | Regie: Matthew Warchus | Darsteller: Ben Schnetzer, George 
MacKay, Dominic West | Filmstart: 30. Oktober 2014

Um gegen Zechenschließungen und Privatisierung zu kämpfen, die Margaret Thatchers 
Regierung beschlossen hat, treten auch die Bergarbeiter eines walisischen Dorfs in den Streik. 
Unerwartete und nicht unbedingt willkommene Unterstützung erhalten sie von einer kleinen 
schwul-lesbischen Aktivistengruppe aus London, die für die Kumpel Spenden sammelt. Als die 
urbanen Exoten das Dorf besuchen, schlagen Vorurteile durch, herrscht zunächst Distanz, bis 
man entdeckt, dass es weit mehr Gemeinsamkeiten als Unterschiede gibt.

 KINO IN DARMSTADT 

rexFilmkreis- 
ArthouseSneak

Jeden letzten Mittwoch im Monat um 20:45 Uhr

Dr. Veit Etzold liest aus seinem neuen Thriller „Todeswächter“  
– Obskure Einblicke und Hintergundinformationen inklusive!

Di, 04.11.2014 um 19:30 Uhr

Mehr Infos im Kino und online

Vei t Etzold  
li ve bei uns!

Vom Obduktionstisch  
zum Schreibtisch –  

Das Krimi-Event im Kino! 

Der Vorverkauf 

läuft!

Interstellar
Spielfilm, USA 2014 | Regie: Christopher Nolan | Darsteller: Matthew McConaughey, Anne Hathaway, 
Jessica Chastain | Filmstart: 06. November 2014

Die Welt stirbt, Rettung scheint unmöglich. Mit einer letzten verzweifelten, Jahre währenden 
Weltraummission soll das unvermeidbar scheinende Ende doch noch abgewendet werden.  
An Bord befinden sich nicht nur die besten Wissenschaftler, sondern auch der Familienvater 
Cooper, dessen Beteiligung unerlässlich ist. Um die gewaltige Distanz rechtzeitig zu bewältigen, 
will man Wurmlöcher nutzen. Doch damit beginnen auch die Probleme.

Ruhet in Frieden – A Walk Among the Tombstones
Spielfilm, USA 2014 | Regie: Scott Frank | Darsteller: Liam Neeson, Dan Stevens, Boyd Holbrook | 
Filmstart: 13. November 2014

Acht Jahre, nachdem er betrunken zwei Mörder auf den Friedhof schickte, dabei aber auch eine 
Tragödie verursachte, ist Matt Scudder kein Cop und auch kein Alkoholiker mehr. Als Privat-
detektiv untersucht er jetzt den Fall einer entführten und dann brutal ermordeten Frau. Anfangs 
widerwillig, weil deren Mann Drogendealer ist, und die Tat womöglich damit in Zusammenhang 
steht. Doch je intensiver sich Scudder in die Tätersuche vergräbt, desto deutlicher wird, dass 
eiskalte Soziopathen für diesen Mord und andere verantwortlich sind.

Nightcrawler – Jede Nacht hat ihren Preis
Spielfilm, USA 2014 | Regie: Dan Gilroy | Darsteller: Jake Gyllenhaal, Rene Russo, Riz Ahmed | 
Filmstart: 13. November 2014

Obwohl Lou Bloom intelligent und engagiert ist, will es mit der großen Karriere nicht klappen, 
schlägt er sich als Dieb durch. Als er jedoch Zeuge eines Unfalls wird, den ein Tatort-Paparazzo 
für einen TV-Sender in Los Angeles dokumentiert, steigt Bloom in dieses Geschäft ein. Erst ama-
teurhaft und belächelt, dann zunehmend professioneller. Nachdem ihm Nachrichtenproduzentin 
Nina die ersten Bilder abnimmt, lernt Bloom schnell, was sich am besten verkauft. Und dafür ist 
er bereit, alle Grenzen zu überschreiten.

Ein Schotte macht noch keinen Sommer
Spielfilm, Großbritannien 2014 | Regie: Andy Hamilton, Guy Jenkin | Darsteller: Rosamund Pike, 
David Tennant, Billy Connolly | Filmstart: 20. November 2014

Als Doug, Abi und ihre drei Kinder von London zum Kurztrip ins schottische Hochland aufbre-
chen, um dort den 75. Geburtstag von Dougs Vater zu feiern, werden die Brüche im Familien-
leben schnell deutlich. Die getrennt lebenden Ehepartner streiten ständig, verstören die Kinder, 
die bei ihrem liebenswert-versponnenen Großvater Verständnis und Harmonie finden. Bei 
einem Ausflug an den Strand zeigt sich den Kindern, wie wunderschön, traurig und rätselhaft 
das Leben sein kann, das sie unerwartet mit einer großen Aufgabe konfrontiert.

VORVERKAUF
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